Mittwoch, 18. Mai 1898. 
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der Nation wecken und zuſammenfaſſen wollte, da 
brauchte er in klugem Patriotismus nur mit der 
zündenden Zauberformel „Parlament und Reichs⸗ 
verfaſſung“ vor die Nation zu treten, um jubelnde Zu⸗ 
ſtimmung zu finden. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfat, Bütom Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konin, Langfuhr, | 18 9 8 
Nr. 115. i 


vertrag, über den ja auch Niemand jo ganz genau ine 
formirt ift, wirklich ſchriftlich abgeſchloſſen ift. Die Er⸗ 
fahrung hat uns gelehrt, daß nicht ſchriftliche Staats⸗ 
verträge, ſondern nur Intereſſengemeinſchaften heut zu 
Tage wirklich lebenskräftige Bündniſſe unter den 
Nationen ſichern können. 


auch mehr auf Seite Spaniens. Das Arſenal von 

Cavite hätten die Amerikaner ganz leer gefunden. Der 

ſpauiſche Artillerie⸗Oberſt Miguel habe ſich das Leben ge: 

nommen, als er ſah, daß keine Munition vorhanden war. 
Vom Kriegsſchanplatz 

iff weſentlich Neues fonft nicht zu berichten. Die Spanier 


Wegen des Himmelfahrtsfeſtes 
erſcheint die nächſte Nummer der „Danziger 
7 Nachrichten“ am Freitag, den 

. at. 


SM hat am Montag ein böſes Mißgeſchick betroffen: Als 

Das erſte deutſche Marl ament. 233 : Kd: Aa ee 1 beſetzte Kriegsſchalupp⸗ 
Während Reichstag und Landtag eben auseinander Der ruſſiſch⸗ öſterreichiſche Geheim- Ueberall und nirgends. e dum i eine saa hee naci 
gegangen find und alles in Rüſtung ſteht zur Wahl pertrag. Wenn man den Zeitungsnachrichten glauben ſollte, Torpedo zur Exploſion. Alle 17 Mann 


kamen ums Leben. 
Ueber die wahrſcheinliche Zuſammenſetzung des neuen 


ſpaniſchen Cabinets 
meldet der Draht: 


ſchlacht, in welcher die neuen Volksvertretungen erkämpft 
werden ſollen, darf der patriotiſche Blick in dankbarer 
kurzer Erinnerung ein halbes Jahrhundert zurückſchauen 
in jene Maitage des Jahres 1848, da das erite 
deutſche Parlament gewählt ward und zu⸗ 
ſammentrat. Die friſchen Märzſtürme hatten die 
Luft gereinigt und die Köpfe geklärt. Die Nation 
in allen ihren Schichten und die Regierungen 
ſelbſt waren zum erſten Male darin einig, 
daß Deutſchland, und zwar einſchließlich der 
böhmiſchen und deutſch⸗öſterreichiſchen Lande, alſo weit 
über die Grenzen des heutigen Deutſchen Reiches 
hinaus, ſich zum feſten politiſchen Organismus, zu 
einem deutſchnationalen Machtfactor zuſammenſchließen 
müßte, der wohl der Welt, Gejege vorſchreiben, aber 
von Niemand fic) Geſetze dietiren laſſen folte. Die 
vielhundertjährige Sehnſucht eines großen Volkes 
machte ſich mit elementarer Gewalt Luft. Am 10. Mai 
1848 fanden die Wahlen ſtatt, und am 18. Mai, alſo 
vor genau 50 Jahren, verſammelten ſich 330 Abgeordnete 
im Kaiſerſaale des Römers zu Frankfurt a. M. Von dort 
zogen dieErwählten des Volkes, in ehrfurchtsvollemckefühl 
des geſchichtlichen Momentes, paarweiſe und barhäuptig 
unter dem Geläut aller Glocken, dem Donner der 
Geſchütze und dem endloſen Jubel der Menge durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen zur Paulskirche zur 
erſten Parlamentsſitzung. Der Bundestag ſelbſt hatte 
zu „der großen Stunde“ ein Glückwunſchſchreiben 
geſandt, welches wörtlich ſchloß: ; 
„In feinen Grundfeften hat das ganze politiſche Leben 
gebebt und von dem Jubel und dem Vertrauen des ganzen 
deutſchen Voltes begrüßt, erhebt fi eine neue Größe: 
das deutſche Parlament.“ ee 
Wir alle wijjen, daß jenes Parlament nicht ge: 
halten, was man ſich von ihm verſprochen: über⸗ 
wiegend aus Profeſſoren, Schriftſtellern und Juriſten, 
aus Männern des Geiſtes zuſammengeſetzt, war es 
überreich an Idealismus, aber nicht an praktiſchem 
Können. Kaum je hat es eine parlamentariſche Ver⸗ 
ſammlung gegeben, die ſo viel Geiſt, Beredſamkeit und 
Klarheit über die letzten und höchſten politiſchen Ziele 
in ſich vereinigt hätte. Aber das realpolitiſche 
Verſtändniß trat ſehr zurück. Trotzdem wäre das 
freie und einige Deutſche Reich ſchon damals erſtanden, 
hätte es nicht an der ſtarken Hand gefehlt, die dar⸗ 
gebotene Kaiſerkrone zu ergreifen. Umſonſt aber hat 
das erſte deutſche Parlament nicht gelebt, ſeine Ideen 
wirkten fort in der Volksſeele, und als nach 18 Jahren 
der gewaltige Staatsmann die ſchlummernden Kräfte 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detective, 
Von Conan Doyle. 
21) : (Nachdruck verboten.) 
Die Gutsherren von Reigate. 
(Fortſetzung.) 

„Sie wollen wohl überall herumſuchen, ob Sie 
nicht eine neue Spur entdecken,“ ſagte der Sohn mit 
ſpöttiſchem Laden, _ Ki; | 

A möchte doch bitten, mich noch etwas ge⸗ 
währen zu laſſen. Zum Beiſpiel wünſche ich feſt⸗ 
zuſtellen, wie weit man aus den Schlafſtubenfenſtern 
die Vorderſeite des Hauſes überblicken kann. — 
Dies alſo iſt Ihres Sohnes Zimmer,“ ſagte er, die 
Thüre aufſtoßend, „und dahinter liegt vermuthlich 
das Ankleidezimmer, wo ev mit feiner Pfeife jaj, 
als der Lärm entſtand., Nach welcher Seite hinaus 
ſieht denn das Fenſter: g Er ging durch das Schlaf⸗ 
zimmer, öffnete die De zu dem anſtoßenden Gemach 
und jak fidh darin um. T 

„Bofentih find, Sie nun zufrieden,“ ſagte 
Cunningham ärgerlich. } 

„Jawohl, danke; das war, glaube ich, Alles was 
ich ſehen wollte.“ ; A Sa: 
ch $ = ir können auch noch in mein Zimmer gehen, 
wenn es durchaus ſein muß. A 

„Falls es Ihnen nicht unbequem ift,” 

Der Friedensrichter zuckte die Achſeln und führte 
uns in ſeine Schlafſtube, einen ganz einfach aus⸗ 
geſtatteten Raum. Als die Uebrigen nach dem 
Fenſter hingingen, blieb Holmes et vas zurück, jo 
daß wir Beide die letzten waren. Am Futzende des 
Bettes, auf einem kleinen Tiſch, ſtand eine Waſſer⸗ 
flaſche und ein Teller mit Orangen. en SARA 
ſtreckte Holmes zu meiner größten Verwunderung 
raſch die Hand aus und ſtieß das Tiſchchen um, ſammt 
Allem, was darauf war. Das Glas zerbrach in 
taujend Stücke, das Waſſer floß auf den Teppich 
und die Früchte rollten im ganzen Zimmer umher. 


fo wäre das Geheimniß des Aufenthaltes der ſpaniſchen 
Finite jetzt gelöſt. Sie it gleichzeitig „zu⸗ 
verläſſig“ geſehen worden: 1) im Karibiſchen Meer, 
2) nordwärts von den Antillen, 3) im Atlantiſchen 
Ocean auf hoher See, 4) bei den Cap⸗Verdiſchen 
Inſeln, und überall in großer Stärke. Es giebt aljo 
nicht bloß eine, ſondern 4 jpanijche Flotten, 
und Unrecht haben alle jene Spötter, welche klagten, 
daß jie die ſpaniſche Flotte überall ſuchten und nirgends 
finden könnten. Wie heſchämt ſteht jener Bericht⸗ 
erſtatter da, der eben erſt den Berliner Blättern eine 
Notiz ſandte, nach welcher am Neuen See im 
Thiergarten zu Berlin ein bleicher, anſcheinend in 
Selbſtmordgedanken auf das Waſſer ſtarrender Mann 
auf die Frage des argwöhniſch ihn beobachtenden 
Schutzmannes: „Was haben Sie um Mitternacht am 
Neuen See zu ſuchen?“ die ſchwermüthige Antwort 
gab: „Die ſpaniſche Flotte!“ Iſt's nicht wahr, ſo 
iſt's doch gut erfunden — aber vielleicht iſt die kleine 
Geſchichte nicht einmal erfunden. Denn weshalb ſollte 
nicht Jemand, der auf der dreiwöchentlichen Suche nach 
der ſpaniſchen Flotte keine Spur von ihr zu entdecken 
vermochte, darüber den Verſtand verlieren? Es ſind 
Leute ſchon um weit geringerer Urſachen verrückt ge⸗ 
worden. In dieſer Beziehung wäre es ja nun ein 
Glück, daß der Aufenthalt der unheimlichen Flotte 
endlich conſtatirt iſt. Wenn ſie nur nicht zu ein und 
derſelben Zeit gerade an vier weit von einander entlegenen 
Gegenden geſehen worden wäre! Das iſt wieder eine 
Löſung des Geheimniſſes — zum Verrücktwerden. 
* * 


Daß der Aufſehen erregenden Enthüllung der 
Frankf. Big.” bezüglich eines ruſſiſch⸗öſterreichiſchen 
Geheimvertrages ſowohl in Wien wie in Peſt ein ge⸗ 
harniſchtes Dementi entgegengeſetzt werden würde, 
war, ſchon in Anbetracht des auf Italien bezüg⸗ 
lichen und die öſterreichiſche Politik in etwas com- 
promittirenden Paſſus, mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
zufehen. Dieſes Dementi iſt denn auch unverzüglich 
erfolgt, und in Beſtätigung desſelben hat geſtern Graf 
Goluchowski auf eine Anfrage des Referenten Falck 
in der ungariſchen Delegation erklärt, daß die Mittheilung 
der Frankf. Zeitung“eine plunpe&rfindung jei, Man wird 
nach dieſer Erklärung wohl annehmen dürfen, daß ein gez 
ſchriebener Vertrag nicht beſteht, das ſchließt aber durchaus 
nicht aus, daß dem Sinn entſprechende mündliche Aß⸗ 
machungen zwiſchen den beiden Staaten getroffen 
morden ſind. Man darf ſich bei der Gelegenheit wohl 
erinnern, daß z. B. auch der deutſch⸗ ruſſiſche Rück⸗ 
verſicherungsvertrag |. Zt. zunächſt officiel abgeleugnet 
wurde, und daß man ferner das ruſſiſch⸗ chineſiſche 
Abkommen über die Mandſchurei, das ſich gegenwärtig 
bis auf den letzten Punkt erfüllt hat, gleichfalls vor 
Jahresfriſt an allen betheiligten Stellen in Abrede 
ſtellte. Ganz abgeſehen davon, daß ein ernſthaftes 
Blatt ſich bei einer jo hochwichtigen Meldung über die 
Richtigkeit derſelben und vor allem über die Perſön⸗ 
lichkeit ſeines Gewährsmannes, zuverſichtlich genügend 
informirt haben wird, iſt auch vom Standpunkte 
des nüchternen Beobachters garnicht einzuſehen, 
weshalb denn ein derartiges zweckentſprechendes 
Abkommen zwiſchen den beiden Müchten im 
Princip nicht beſtehen folie. Daß eine Entente 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſeit jener Ausſprache 
des Kaiſers Franz Joſef mit dem Zaren angebahnt 
worden iſt und daß die in Petersburg damals flatt- 
gehabten Conferenzen zwiſchen den Grafen Goluchowski 
und Murawiew ſich vor allem auf die Begrenzung der 
Intereſſenſphären auf dem Balkan beziehen mußten, 
it in den Preßeommentaren |. Zt. allenthalben an⸗ 
erkannt worden und alſo ſeit Langem bekannt. Dieſe 
Verſtändigung über die Balkanpolitik beider Staaten 
hat ſpäterhin ganz unzweideutig ihren öffentlichen 
Ausdruck in jener gemeinſamen Note Rußlands und 
Oeſterreichs an Bulgarien gefunden, die kurz darauf 
fo viel Aufſehen erregte. Man betrachtete damals 
die an Stelle der traditionellen Gegnerſchaft, 
nunmehr zwiſchen den beiden Nationen eingetretene 
Annäherung überall als ein für die internationale 
Lage erfreuliches Ereigniß, und es iſt daher heute 
ſchwer verſtändlich, daß in dem Augenblicke, in welchem 
anſcheinend durch die, allerdings an ſich bedauerliche 
Indiscretion eines Staatsmannes (der über die dn- 
maligen Unterhandlungen genau unterrichtet geweſen 
fein muß) ein ſchriftliches Reſume über die getroffenen 
Vereinbarungen an die Oeffentlichkeit gelangt, dieſe 
letztere ſich mißtrauiſch und ablehnend dagegen verhält. 
Die Discuſſton über die Frage, ob der Vertrag that- 
ſächlich auf dem Papiere und mit vollgültigen Unter⸗ 
ſchriften verſehen, formell beſteht, iſt ebenſo unfrucht⸗ 
bar, wie jene, ob der ruſſiſch⸗ franzöſiſche Bündniß⸗ 


Madrid, 18. Mak. (W. T.⸗B.) 

Wie verlautet, wird das neue Cabinet folgendermaßen 
zuſammengeſetzt jein: Sagaſta, Präſidium, Léon Caſtillo, 
Aeußeres, Groizard, Juſtiz, Pui gterver, Finanzen, 
Cagdejon, Inneres, Corea, Krieg, Vice⸗ Admiral 
Butler, Marine, Romero Giron, Unterricht, und 
Gamazo, Colonien. 

Die amerikaniſchen Kriegsberichterſtatter, von deren 
Auswechſelung gegen gefangene ſpaniſche Officiere 
geſtern die Rede war, wurden zunächſt nicht freigegeben. 
Eine telegraphiſche Meldung aus Madrid beſagt: 

Madrid, 18. Mat. (W. T-N.) 

Das Verhör, dem die beiden in Havana feſtgenommenen 
amerikaniſchen Correſpondenten von New⸗Norker Blättern 
unterworfen wurden, hatte das Ergebniß, daß fie als 
Spione betrachtet werden müſſen. Der eine von ihnen ift 
Cubaner und ſteht in den Liſten der Beamten von Havana. 
Bei Beiden fand man Revolver, dazu gehörige Munition, 
intereffante Schriftſtücke, ſowie bei einem einen photographiſchen 
Apparat. Auf Portorico wurde ein amerikaniſcher 
Correſpondent in dem Augenblick, als er Photographien von 
Befeſtigungen aufnahm, verhaftet. 

Weitere Telegramme melden: 

Portorico, 18. Mai, (W. T.B.) 

Weder geſtern noch heute iſt hier irgend ein Schiff 
bemerkt worden. Admiral Camara wird ſich in Folge 
erhaltenen Gegenbefehls nicht nach Madrid begeben, 
rf? Wafhington, 18. Mai. (W. T.⸗B.) 

Die Mitglieder des Cabinets führen lebhafte Klage 
darüber, daß die Regierung durch die indiscrete Ver⸗ 
öffentlichung gewiſſer Journale über die neuerlichen 
Bewegungen des Heeres und der Flotte und über den 
Feldzugsplan in große Verlegenheit gerathen fei. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
83. Sitzung vom 17. Mai, 10 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein. 

In der Geſammt⸗Abſtimmung wird der Geſetzentwuxf 
betr. das Anerbenrecht bei Landgütern in Weſtfalen 20. mit 
165 gegen 50 Stimmen angenommen. 

Zu der Interpellation v. Mendel⸗Steinfels betr. die 
Verunreinigung der Luppe und der Elſter erklürt 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein, die 


* 

Aus den heute eingelauſenen Depeſchen geben wir 
1 ein Telegramm wieder, das ſich mit der 
Frage der aire N . 
| Annexion Hawaiis durch die Union 
beſchäftigt. Es lautet: iP ; 
i Waſhington, 18, Maf. (W. T. B.) 

Repräſentautenhaus. Hill legt den Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten vor, welcher die 
Annexion von Hawaii durch die Vereinigten Staaten 
empfiehlt. Der Bericht hebt die Beſorgniß, die Inſel könnte 
unter japaniſche Herrſchaft fallen, und die hieraus fid er- 
gebende Bedeutung einer ſoſortigen Annexion hervor und 
ſchließt, die Annexion fiche in Uebereinſtimmung mit der 
Monroedoctrin, welche jeder europätſchen Macht verbiete, 
ſich in die Angelegenheiten des amerikaniſchen Continentes 
oder der benachbarten Inſeln einzumiſchen, den Vereinigten 
Staaten jedoch in dieſer Hinſicht keine Beſchränkung auferlegt. 

Die Lage auf den Philippinen 
wird in folgenden Depeſchen ſcharf beleuchtet: 
Hongkong, 18. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der engliſche Dampfer „Esmeralda“ iſt mit 400 Flücht⸗ 
552 zumeiſt 1 0 Nach „As! 65 oes See pei 
Der Dampfer bringt die Nachricht, da e amerikaniſchen Regierung jet bei der ſächſi en Regieru telli 
Kreuzer „Concord? und „Boſton“ nach Iloilo gehen, geworden, die Stadt Se bee Me m 
deffen Capitulation unmittelbar erwartet werde. Energie vorzugehen. Die Staatsregierung werde bemüht 
Auch. hoffe. man das, mit Kohlen beladene] ſein, dlejen in Wahrheit unerträglichen Zuſtand abzustellen. 
amerikaniſche Schiff „Savannah“ dem Feinde wieder abzu⸗ Im Verlaufe der Beſprechung der Interpellation erklärt 
nehmen. Die Blofade von Manila werde ſehr ſtreug mise | der Laudwirihſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein, daß 
geführt. Vielen fremden Schiſſen werde die Einfahrt in den Entwürfe ausgearbeitet würden, um der Verunreinigung der 
Hafen verwehrt. Die Aufſtändiſchen feien nicht im Stande, preußiſchen Flüſſe zu ſteuern; die Entwürfe würden dem 
den Amerikanern Hilfe zu leiſten, zur Hälfte feien fie J nächſten Landtage vorgelegt werden. 


vorgeſtellt wurde, in deſſen Haufe zuerſt eingebrochen 
worden war. e, 4 8 
„Ich wünſchte ſehr, daß Herr Acton meine Dare 
legung des Sale b 590955 möchte,“ ſagte 
Holmes, „da für ihn natürlich alle Einzelheiten von 
hohem Intereſſe ſind. — Sie werden es, fürchte ich, 
noch bereuen, Herr Oberſt, daß Sie einen jo un- 
ruhigen Geſellen wie mich in Ihr Haus aufge⸗ 
nommen haben.“ LEBE 
„dm Gegentheil erwiderte der Oberſt eifrig, 
„ich ſchätze es als einen beſonderen Vorzug, daß mir 
geſtattet wird, die Methode kennen zu lernen, die 
Sie bei Ihren Schlüſſen beobachten. Der Erfolg 
überſteigt alle Erwartungen, das geſtehe ich offen, 
auch bin ich gänzlich außer Stande, den Hergang 
zu begreifen. Ich habe noch nicht die leiſeſte Ahnung 
a“ . 
dab Die Erklärung wird Ihnen wahrſcheinlich eine 

Enttänſchung bereiten; doch pflege ich mein Per- 
fahren weder vor meinem Freunde Watſon noch 
vor font Jemand zu verbergen, der Verſtändniß 
dafür zeigt. Aber, erſt darf ich mir wohl einen 
Schluck von Ihrem Cognac einſchenken, Herr Oberſt. 
ber Kampf in dem Zimmer dort drüben hat mich 
durch und durch geſchüttelt. Ich habe mir in letzter 
Zeit wohl etwas zu viel zugemuthet und bin noch 
nicht ganz bei Kräften.“ s n 

„Sie haben doch nicht wieder Nervenzufälle 
gehabt?“ 

Sherlock Holmes lachte herzlich. „Davon reden 
wir ſpäter,“ ſagte er, „ich will Ihnen Alles der 
Reihe nach berichten und Ihnen die Hauptgefichts- 
4 u punkte vorführen, von denen ich mich leiten ließ. 
ſpäter Alles erklären. Es wird am beſten ſein, Falls Sie etwas nicht vollkommen verſtehen ſollten, 
Herr Oberſt, wenn Sie jetzt mit Watſon nach Hauſe bitte ich nur, mich zu unterbrechen. 
gehen; in höchſtens einer Stunde komme ich nach. Es iſt von großer Wichtigkeit für die Er⸗ 
Wir müſſen noch ein Wort mit den Gefangenen mitlelung eines Verbrechens, daß man im Stande 
reden, der Inſpector und ich, aber zum zweiten f iſt, zu unterſcheiden, welches die weſentlichen That⸗ 
Frühſtück bin ich beſtimmt wieder da. : _, | eden und welches nur Nebenumſtände find. Son]! 

Holmes hielt Wort; gegen zwei Uhr fand er ſich läuft man Gefahr, feine Kraft und Wachſamkeit zu 
bei uns im Rauchzimmer ein, begleitet von einem zerſplittern, ſtatt ſie möglichſt zu ſammeln. Im 
kleinen, ältlichen Mann, der mir als Herr Acton! vorliegenden Falle nun hatte ich nicht den leiſeſten 


„Aber, beſter Herr Holmes,“ ſagte er endli 
„das kann doch 305 Ernſt nicht ſeir BĘ i 

„Mein völliger Ernſt. Schauen Sie ihnen doch 
nur in's Geſicht.“ 

Noch nie habe ich einen Menſchen geſehen, dem 
die Schuld ſo deutlich auf der Stirn geſchrieben 
ſtand wie dieſen Beiden. Der Alte war wie betäubt 
und gelähmt, ſeine ſcharfgezeichneten Züge trugen 
einen ſtarren, finſteren Ausdruck. Der Sohn da⸗ 
gegen hatte das flotte, ſtutzerhafte Weſen, das er zur 
Schau getragen, ganz fallen gelaſſen; ſein hübſches 
Geſicht war verzerrt und in ſeinen Augen funkelte 
die Wuth eines gefährlichen Raubthiers. 

Der Inſpector ſchritt, ohne ein Wort zu ſagen, 

nach der Thür und ließ einen gellenden Pfiff hören. 
Auf dieſen Ruf erſchienen zwei Poliziſten. 
„Mir bleibt keine Wahl, Herr Cunningham,“ 
lugte er. „Ich hoffe, es wird fih als ein lächerlicher 
Jrrthum herausſtellen, aber Sie miijjen einjehen — 
Obo, was fol das heißen?“ — Er ſchlug Herrn 
Alec ſeinen Revolver aus der Hand, als der junge 
Mann gerade den Hahn ſpannen wollte — die Waffe 
u gu Boden. 

„Holmes fegte rajh den Fuß darauf. „Nehmen, 
Sie das Ding an i es N Verhör 
gute Dienſte thun. Aber hier iſt das, wonach ich 
eigentlich geſucht abe.” Er hielt ein zerknittertes 

tück Papier in die Höhe. A 

„Der abgeriſſene Zetlel!“ rief der Inſpector. 

„Nichts Anderes“ 

„Und wo war er?“, RR: 

„Wo ich ihn gleich vermuthete. Ich will Ihnen 


„Aber, Watſon, was haſt Du angerichtet,“ rief 
Holmes ohne Beſinnen, „das iſt ja eine ſchöne Be⸗ 
j ng! 

28 "Güte mich in nicht geringer Verlegenheit, 
um die Früchte aufzuleſen, denn ich begriff wohl, 
daß mein Gefährte irgend einen triftigen Grund 
haben müſſe, mir die Ungeſchicklichkeit in die Schuhe 
zu ſchieben. Die Andern halfen mir und richteten 
den Tiſch wieder auf, i i Jęć 

„oda rief der Inſpector, „wo ift er denn hin⸗ 

rathen? 
ne war verſchwunden. 

„Warten Sie einen Augenblick hier,“ ſagte Alec 
Cunningham, „mir ſcheint, der Menſch ift nicht ganz 
bei Siunen. tee ii Bater, wir wollen jehen, was 

ihm geworden ijt.” ; 
aßen en Beide hinaus, während der Juſpector, 
der Oberſt und ich einander verwundert anſahen. 


Meiner Treu, ich glaube, Herr Alec hat Recht,“ 
ſagte der Polizeibeamte „Vielleicht iſt es eine 
Nachwirkung der Krankheit, aber ich muß ge 
ſtehen —“ wie WR 

Seine Rede wurde plötzlich durch das Geſchrei: 
„Zu Hilfe, zu Hilfe, Word, Mord 14 unterbrochen. 
Schaudernd erkannte ich meines Freundes oh 
und ſtürzte wie wahnſinnig auf den sche a ela 
Die Hilferufe klangen jetzt ſchwach und heiſer au 
der Stube, die wir zuerſt betreten hatten. ŚM 
ſtürmte hindurch und in das dahinter 0 gur 
kleidezimmer. Sherlock Holmes lag am ars ie 
beiden Cunninghams hielten ihn gepackt, der Sohn 
drückte ihm mit den Händen die Kehle zu, während 
der Vater mit aller Macht an ſeinem Handgelenk 
zerrte. Im nächſten Augenblick hatten wir Drei ſie 
von ihm fortgeriſſen. Holmes erhob ſich ſchwankend, 
er ſah leichenblaß und ganz erſchöpft aus. 

„Verhaften Sie dieſe beiden Männer, Herr 
Inſpector,“ ſtieß er keuchend hervor. 

„Was haben ſie denn begangen?“ 

„Den Kutſcher Wilhelm Kirwan ermordet.“ 

Verwirrt ſtarrte der Inſpector um ſich. 


— — — 


—— 


ͤ— — c — 


N 


wo noch zahlreiches Kleinvieh und einiges Rindvieh 


ſprechen kann. Am ſiilinandſcharo find nach dem He- höchſtens 4.“ Berichterſtatter Graf Hutten⸗ 


Zettels genau, die mir der Inſpeetor eingehändigt mals wäre der Name ,Crabtree anders als in Ber: alle bewaffneten Ueberfälle zuſammen, ſo kommt ein 


2 ü i i 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mat. Nr. 115. 
Es folgt die Inter ti 7 T “Bei Tae ateri 4 EM ; taufen; i 
AE e 25 U a Sn | ond ie wirthſchaftlichen Entwicklung begünſtigt werden Deutſches Reich. is Cre in 1 und Wien mi viel ką: für 
piesberge. „ Berlin, 17. Mai. N er ae ie claſſiſchen Rennen des Sommers gegeben. Auf einen 
Aba 23 BE $ 2 : Sta einer fe ünſtigen ; ber 5 IR LAI tach einer Drahtmeldung aus Vergleich der deutſchen und öſterreichiſchen Dreijährigen, die 
Seller Geese nd beg dle be bie een enn, tath sia dia PR en caine: oai ód am | Straßburg i. E. begab fih der Kaiſer heute Vormittag | berufen erſcheinen im Laufe des Sommers zuſammen⸗ 
des Bergwerks dar, deſſen Bervied deb Waſſerunb range Kilimandſcharo und in Uſambara thätigen evan: e de veld e ad „ abe § 92 Act 17 em t eg 
wegen mit ſteigenden Koſten verbunden und trotzdem erheblichſgeliſchen faßt der Gouverneur die auf der Reiſe eb is = ee a a: A 
zurückgegangen fet. Die finanzielle Lage fei thatſächlich höchſt geſammelten Erfahrun Nr en:] die Straßburger Garnijon ab. Auch die Kaiſerin war unſere Nachbarn ihr beſtes Pferd vorläufig 
bedenkli 1 B (m ere ,, |” : 4 fahrungen folgendermaßen zuſammen: mit der kirri ran: . ; in n ſehen haben, ebenſo wie wir das unſere in. 
dd a (ay fm habe ale der Nctionäve, ſondern Die Entwicklung des ganzen Nordens der Colonie hängt der Unison se ee A „3537 ².ũ⁴ 8 
regeln ergriffen beak A Rer 11 die erwaltung alle Maß⸗ von der Fortführung der Tanga⸗Eiſenbahn ins Innere ab. 1 oe Kaj raff er: Leg men Ś „ nigin „ritt Raumann'ſchen Hengſt allerlei eingewendet. Er habe nur 
SD en we bere o 1 ilität zu erhalten. Darum] Die Eutwicklung Weſtuſambaras ijt jo weit fortgeſchritten, A hit: dr. Front ab. Bei dem Pionier⸗Bataillon mittelmüßige Klaſſe geſchlagen, behauptet man, und die beſten 
ron und bars nich > eo 7, katholiſchen Feiertagen daß die dortigen Intereſſen die Einrichtung eines Bezirks⸗ Nr. 19 ließ der Kaiſer diejenigen Offieiere und Mann⸗ aus dem Dreijährigen Jahrgang jetem der Graditzer 
die kirchliche i nur die polizeiliche, fondern aud amts dringend erfordern. Der Forſtſchutz in den Waldungen ſchaften vortreten, welche fic) bei einem hier kürzlich „Habenichts“ und der Hohenloheſche „Wali“. Die Behauptungen 
biſchöfliche Erlaubuiß er u aa worden. „Die] Weſtuſambaras und Südpares jowie die nöthige Aufforitung | vorgekommenen Unfall beim Brückenſchlagen, wo eine | find deshalb ſehr müßig, weil die genannten beiden Cracks in 
F 9 unter der Borausjegung ertheilt anderer Gebiete erfordern die Anſtellung von Forſtbeamten. Anzahl Mannſchaften ins Waffer geſtürzt waren, bei] dieſem Jahr noch nicht an die Oeffentlichkeit getreten find, 
eingerichtet werde. e oda U Szwabii R ae ee if Pea RA e ae der Rettung ausgezeichnet hatten. Der Kaiſer reichte „Altgold“ hingegen alles ſchlug, das fih ihm entgegenſtelte. 
die Kosten tragen wollte, nicht eingerichtet worden. Die in mandſcharg ift bis auf einzelne schwierige © durchweg] Jedem von Ihnen die Hand und übergab ihnen eigens |. wird es der Fuchs evti auch in Dresden am Himmels 
i ten fragen mo i t i in] mandſcharo ift bis auf einzelne ſchwierige Stellen durchweg OSSM von Ihnen die Ha MELE BEI | fahrtstage machen, bei der Beſtreitung des Großen Sachſen⸗ 
e l Sabbath⸗Ordnung ſei fahrbar. Die Einrichtung der Raſthäuſer bewährt ſich, es händig die Rettungsmedaille. Alsdann erfolgte zwei⸗ Bes zu RE 55 A if,” BR Dre baba 
Feſttage nicht N en, ats daß dieſe kleinen fatholiiden f jot in der Anlage ſolcher einſachen Uuterkunftsräume forte maliger Vorbeimarſch der Truppen. Um 5 Uhr er⸗ Donnerſtag guter Sport vielfach in deutſchen Landen in 
Onättiehen Hasa Feiertage im Sinne der Gewerbe⸗Ordnung 1 e Die ge a a A Ra die Abreiſe des Kaiſerpaares. Statthalter] Ausſicht. Hamb urg ſetzt ſein Meeting fort, und Düſſel⸗ 
S „ „ ; . willig und fügſam. Sie werden in einzelnen Bezi ürſt Hohenlohe begleitete das Kaiſerpaar nach dem dorf und München öffnen ihre Thore. In Berlin finder 
r wird die Ab⸗ en und Stationsbau, zu Culturarbeiten 2c. herangezogen Sant 5 MAD FM d das größte e a owa. das ARAB 
Präfident v. Kröcher giebt hierauf die übliche Geräts] en auf dieſe Weite . Der Kaiſer hat dem commandirenden General gy 03 Deroy fłatt, das die einzige tpoutliche Feiertaga 
uber gr. Ah ous 8 . Die Einſeguung des Kronprinzen und des Prinzen dien Adr Falckenſtein das e laufende Sport bis a 4. betes = wm kleinen Carls 
JJ %% ̃¾ TTC ge ts | Ej hea abate vel 
Prijident v. Kröcher dankt dem Vorkebner we wo.) | Friedenskirche zu Potsdam durch den Generalinpevintendenten | MIE chenlaub und den Schwertern am Ringe dem] Die großen Radfahren üben dagegen allſonntäglich 
fe für dieſe daterteen, dankt dem Vorredner und dem ifatt, Kronprinz Wilhelm hat am 6. Mai fein 16. Lebensjahr Brigadecommandeur Generalmajor v. Manſtein, große Anziehungskraft auf die Berliner Bevölkerung aus, 
Banie für d yi N Es 5 b 5 > i 
beiden eea ming, von dex ein Theil and den vollendet, Prinz Eitel Friedrich wird am 7, Juli 15 Jahre.] den Königlichen Kronenorden 2. Glajje dem Bezirks⸗ und mehr als je wird das die Veranſtaltung eines 
ſelbſt, r e RR ua Ganie | Der Confirmation werden neben den Lehrern der beiden präſidenten des Oberelſaß Halm verliehen. Der 200 Kilometer Rennens am nächſten Sonntag in 
. Tag an mit einer Prinzen folgende Herren beiwohnen: Graf Schwerin, Haupt Kaiſer hat ſich dem Statthalter gegenüber wiederholt Friedenau ⸗ Wilmersdorf thun — „das goldene Rad“ von 


Liebenswürdigkeit behandelt worden fet, wie wohl ſelten ein 8 : : ver Ari 
mann v. Schöler, Premierlieutenant Taſche, Cadettenpfarrerſehr RA e i ee ; Frkedenau genannt. 
Wendt. Außerdem nehmen an der Feierlichkeit Theil die ſehr befriedigt über den Aufenthalt im Elſaß und Vom 22. bis 24. Mai findet ferner in Berlin ein 


sis . at Anjang ſeiner Thätigkeit, jo bitte er auch namentlich in S h 
ür den Das, den Gefühlen der Treue und Anhanglichbelt] eben Cadetten Graf Hochberg, Steinbömer, v. Sommerfeld, | Mamentlid) in Straßburg ausgeſprochen. Concours hippique ftatt, d. h. ein Wettbewerb von 
le Kaiſer den jl zu geben, daß die Mitglieder Behrendt, Siren see a an und von der Schulenburg. Der Kaiſer hat bie Abſicht, nach und nach Gqnipagen, Reltpferden u. FA w. Dieſe zum dritten Mal 
Die e ia ZA: PA A lebe hoch! % weitere Theile des Königlichen Schlaſſes zu wiederkehrende Unternehmung bildet ſtets ein Rendezvous 
Mitglieder, die f Flügen erhoben haben] Chamberlain's Rede ift geſtern im engliſchen[ Wohnungen einzurichten. Dieſer Plan hängt damit | der beiten awa. ‚von Berlin, und unſere Leſer folen 
Parlament erörtert worden und keineswegs in zu⸗]zuſammen, daß der Kaiſer den Wunſch hegt, bet großen pünktlich über den Verlauf unterrichtet werden. O. v. =r. 


timmen drei Mal begeiſtert in den Ruf ein. 
feftlichen Anläſſen feinen Gäſten ein behagliches Heim 


Schluß 4½ Uhr. ż 


= 


4 * ſtimmendem Sinne. 1 ARAUT g l A 
Herrenhaus Im Unterhanfe fragte Ascroft an, ob die Da Reher bale 1575 zu bieten. Früher wurde ein Theil Rennen 155 Bubapeit. 
A Rede C rains i ; ; etreffen Ie aus? er Für ite i ` fi é a ale T, Í > 4 3 
die Rede Chamberlain's in Birmingham betreffe Fürſtlichkeiten meiſt in den vornehmſten Hotels Graf Julius Karolvi⸗Memorlal⸗Stakes. Preis 40000 Ker. 


untergebracht. Nach der Schaffung weiterer Wohnungen 
im Schloß wird der Kaiſerlichen Schatulle auf die 
Dauer eine ganz weſentliche Erſparniß erwachſen. In 
den zehn Jahren ſeiner Regierung bat unſer Kaijer 
van fe eine ganze Reihe von Umbauten vornehmen 


wärtigen Beziehungen eine Erklärung abzugeben gedenke. 
Der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, erklärte, die Re⸗ 
gierung werde das nicht thun. Im Oberhauſe dagegen 
brachte Kimberley die Sache etwas ausführlicher gufs Tapet. 
Er erklärte, Chamberlain komme in jeiner Rede zu dem 
Schluſſe, daß die Zeit flir eine große diplomatiſche Aenderung 
ekommen jet. Mit der von Chamberlain angedeuteten 
Allianz könne nur eine ſolche zur gemeinſamen Ber- 
theidigung gegen Rußland gemeint fein, Sei der Augenblick 
für eine große Veränderung gekommen, jo Tel auch die 
Regierung vielleicht ſchon jo weit, daß; das Haus von einer 
großen Allianzj mit einer enropälſchen Macht hören werde. 
Er könne eine Allianz mit den Vereinigten 
Staaten ſich nicht denken, weil eiue ſolche Allianz 
nicht mit der Politik Amerikas im Einklang 
tehen würde. Wenn die Regierung der Allianz nicht fo 
nahe fel, daß deren Abſchluß nahe bevorſtehe, könnte kein 
Schritt den Abſchluß leichter vereiteln, als Chamberlain 
Rede. Das Land wünſche Klarheit über die Grundlage der 
Regierungspolitik. L 3 

Auch in dieſem Falle entzog ſich die Negierung der Bee 
antwortung durch eine faule Ausrede. Salisbury erklärte, 
er könne auf eine Discuſſion über die Rede Chamber: 
lains nicht eingehen, weil er den Text nicht zur Hand 
habe. Bezüglich Wet: Hei- Wei führte Salisbury aus, dle 
Beſetzung jet nöthig geweſen, um den Ehineſen gegenüber 
der Beſetzung Port Arthurs durch Rußland zu zeigen, daß 
England verhindern wolle, daß nur eine Macht Hervſchaft 
über China ausübe. England wolle feine Zerſtückelung 
Chinas und wünſche keinen Lauderwerb, ſondern wolle zum 
Beiten des Handels und der Induſtvie mit allen Völkern 
Freundſchaft pflegen. 


X 3 

Chiueſiſches. Die „Times“ führt in einem Artikel 
über den Beiuch des Prinzen Heinrich bei dem 
Kaiſer von China aus, der Erfolg dieſer hiſtoriſchen 
Zuſammenkunft ſei in reichem Maße dem ſicheren Tacte 
zuzuſchreiben, den der Prinz bewieſen habe. 

Eine Meldung der „Times“ aus Peking beſagt, 
in Shanghai ſei am Freitag von dem Scheng⸗Taotai, 
dem General⸗Inſpector der Eiſenbahnen, und der 
Jardine⸗Matheſon⸗Company, welche das engliſche Syn: 
dicat für den Abſchluß einer Anleihe zum Bau einer 
Eiſenbahn repräſentirt, die Nangking, Shang⸗ 
hai, Hangkau und Ningpo verbinden ſoll, 
der auf dieſen Bau bezügliche Contract unterzeichnet 
worden. Das Tſung⸗li⸗Hamen habe den Contract geſtern 
amtlich beſtätigt. Die „Times“ bemerkt hierzu, die 
neue Bahn werde, mit britiſchem Capital er⸗ 
baut, die reichſten Theile des unteren Yang«⸗tſe⸗kiang 
dem britiſchen Handet öffnen. 


Kod 
5 Für be mh kody We pani us e oe 
Ausſi PPA : A 3 "Haus theilt die ägl. Rundſch.“ aus der Sitzung 
gerede e 00 1 Uſegua, ein weit vom Sonnabend folgenden bezeichnenden Vorfall mit, 4 Api? 
höhe, iſt erheblich 8 800 Meter Meeres⸗ „der nach dem Wortlaut von einem aufmerkſamen Liſſabon rg aeons en Sibung der 
ölke et hatte. Für dend bihter Ge. | Stenographen feitgehalten ift4: In Seine erg Geſellſchaft, welcher auch ze” engliſche und 


17. Sitzung vom 17. Mai, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen. 

Das Haus erledigt zunächſt den Bericht der Matrikel⸗ 
commijfion, s 

Zu der darauf folgenden Kleinbahnvorlage verſpricht 
Miniſter Thielen, daß die Provinz Poſen in Bet done 
Vorlage bexückſichtigt werden ſoll. Er wünſcht, daß die In⸗ 
teveſſenten, die Kreiſe oder Gemeinden, anſtatt des wirklichen 
Grundes und Bodens ein Nauſchquantkum geben möchten. 

„ Oberbürgermeilter Bräſicke wünſcht Mehraufwendungen 
für den Bromberger Schifffahrtscanal. 

Miniſter Thielen erklärt auf eine diesbezügliche Anfrage, 
daß die Regierung betreſſend der Goncejjionitung der Private 
bahn Jüterbogk — Luckenwalde — Brandenburg — Rathenow 
nunmehr von der Bedingung abſehen wolle, daß die Bahn 
nach Ablauf von fünf Jahren in ſtaatlichen Beſitz übergehen 
müſſe. Der Miniſter verſpricht ferner, bei der Conceſſioni⸗ 
rung von Kleinbahnen ſtets ſorgfältige Prüfung eintreten 
zu laſſen. 

Der Geſetzentwurf wird hierauf angenommen; die 
Petitionen werden erledigt. 

Nüchſte Sitzung heute 3½ Uhr Nachmittag: Weſtfäliſches 
Anerbenrecht. 

Schluß nach 8 Uhr. 

4 $ 


k 
Nachmittagsſitzung. 
Das Haus nimmt nach kurzer Debatte den Geſetz⸗ 
entwurf betr. das weſtfäliſche Anerbenrecht en bloe mit 
großer Mehrheit an. 
Herzog von Ratibor dankt Namens des Hauſes dem 
Prüſidenten für feine unparteiiihe Geſchäftsleitung. 
Präſident Fürſt zu Wied widmet dem alten Hauſe einen 
Scheidegruß und ſchlteßt die Sitzung mit einem Hoch auf 
Se, Majeſtät den König, in welches die Mitglieder des 
Hauſes drei Mal begeiſtert einſtimmen. 
Schluß 4½ Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Zuckerprümien⸗Conferenz, die auf den 7. Juni 
feſtgeſetzt iſt, wird, wie Lord Hamilton geſtern im 
engliſchen Unterhauſe erklärte, wahrſcheinlich ver⸗ 
ſchoben werden. 


Für zweifährige. Diſt. 1000 Meter. Gr. J. Degenfeld’s 
br. H. Mio tinto, 1. Grn. J. v. Jantovich⸗Beſau's 
F.⸗St. „Auuska“, 72. Gr. A. Sternberg's F.⸗St. „Drift“ +2. 
Tot.: 77:5. Platz: 99, 34 („Anuska“), 48 („Drift“): 25. 

OUSLY I TER UE ã LR a ET x PORAZ DORADZA 


b) 
„z Unter den Candidaten, die für die Uebernahme Neues vom Tage. 
des O b erbürgermeiſterpo ſtens von Berlin Reichsbank contra Grünenthal. 
ernſtlich in Betracht kommen, iſt jetzt auch, nach der Gegen den in Unterſachungshaft beſindlichen Oberfactor 
„Voſſ. Ztg.“, der Oberbürgermeiſter von Köln, Herr 4% D. Grünenthal hat, wie aus ſicherer Quelle verlautet, 
Becker, ins Auge efaßt worden die Reichsbank durch ihren Proceßbevollmächtigten, Juſtiz⸗ 
— Herr v en gefaß one „ rath Ornold, eine Giwilflage auf Erſtattung des durch die 
ſeines Hü Stumm macht durch Auſchlag am Thore betrügeriſchen Manipulationen Grünenthals verurſachten 
„nes Hüttenwerks bekannt, daß er mit Rückſicht auff Schadens anſtrengen Laffer. Der Werth des Streits 
die geſtiegenen Brodpreiſe für die Monate Mai, Juni] gegenſtandes iit auf 196000 Mk. angegeben worden, woraus 
und Juli allen Meiſtern und Arbeitern über 24 Jahren zu ſchließen iff, daß von den von Grünenthal gefälſchten 
eine monatli che Theuerungszulage von] Scheinen bisher 196 Stück in Zahlung gegeben und zur 
fünf Mark gewähre stenntnig der Behörden gekommen find. Die Reichsbank hat 
— Das Radja 5 ere etachement des Königin fich in der Klageſchrift die evtl. Erhöhung ihrer Schadens 


Th 9 5 Erſatzanſprüche vorbe N 
zał obetfeGarbegrenadievregiments, das jeit mehreren SKA ee Luiſe von Coburg 

yaen gemeinſame Uebungen abgehalten hat, untere iſt nach amtlicher Mittheilung proviſoriſch unter Curatel 
nahm am Montag eine Fahrt nach Frankfurt geſtellt worden. Das Sberhofmarſchallamt beſtellte den Präs 
aD, Es verließ Charlottenburg um 6 Uhr Vormittags 


ſidenten der Advokatenkammer, Dr. Ritter v. Feiſtmantel, 
und kam um 1½ Uhr Nachmittags in Frankfurt an. zum provifortiden Curator. Gründe für die Maßregel giebs 
Die Rückfahrt erfolgte mit der Eiſenbahn. 


das betreffende Ediet nicht an. 0 
Marine. 


Gin fünffacher Mord 
Saut telegraphiſcher Meldung an das Ober - Commando 


wird aus Malkin, einer Station der Weichſelbahn, von 
Montag Nacht gemeldet. Der Stationscaſſirer, 
der Marine iit S. M. S. „Möwe, C 
7 M. S. ommandant Corvetten⸗ 
Capitän Merten, am 30. März in Matupi anuge⸗ 


ſeiue Frau und zwei Töchter wurden mit Axthieben 
tommen, Die 1. Divifion des 1, Geſchwaders, Chef: Vice⸗ 


ermordet, Sth dungen Sohn mit Mefferfiichen tödtlich vers 
Admiral Thomſen, ijt am 17. Mai von Greenock nach Kira- 


wundet. Die 
vermutheten, ſind entflohen. 
wall (Orkney⸗Juſelnj in See gegangen. S. M. S. „Rhein“ 
iff am 16. Mai nach Eckernförde in See gegangen GR dort 


In Bamberg 
ließ ſich Stadtbaurath Lindner durch einen Schnellzug 
eingetroffen. S. M. S. „Aegir“ iſt am 16. Mai von Kiel 
in See gegangen. S. M. S. „Otter“ ijt am 16. Mai von 


überfahren. Urſache des Selbſtmordes find heftige 
Zeitungsangriffe, die gegen ihn wegen unlauterer Sub⸗ 

Eckernförde in See gegangen und in Kiel eingetroffen. 

S. M. S. „Grille“ iſt am 16. Mai in Stolpmünde einge⸗ 


miſſionsvergebungen erfolgt ſind. 

troffen und beabſichtigte die Reiſe an demſelben Tage fort⸗ 
zufetzen. Der Corv.⸗Capitän von Baſſe hat am 15. Mai 
das Commando S. M. S. „Nixe“ übernommen. 
S. M. Tpbte. „S 1” und „S 5” haben am 16. Mai von 
Emden die Rückfahrt nach Kiel angetreten. S. M. Tpdivbt. 
„D 14 und S. M. Tpbt. „S 7“ find am 16. Mai zur Vor⸗ 
nahme von Torpedoſchießübungen von Kiel nach der leng: 
burger Föhrde e R 

Capftän z. ©. Beye hat mit dem 16. Mai die Geſchäfte 
als Präſes des Torpedo⸗Verſuchs⸗Commandos und das Com⸗ 
mando S. M. S. „Friedrich Carl” übernommen. S. M. 
Tpdͤbt. „S 86“ ift am 15. Mat von Flensburg in Kiel ein⸗ 
getroffen. 


Runt und Wiffenſchaft. 


Berlin, 17. Mai. Der penſtonirte Locomotiwa 
führer K. erſchien heute Vormittag in einer Vormünbſchafts⸗ 
ſache vor dem Amtsgericht; er wurde bedeutet zu warten, 
bis die Meten herbeigeholt ſeien. Als K., der hierüber erregt, 
großen Lärm machte, mit Verbaftung bedroht wurde, richtete 
er einen Revolver gegen den amtirenden Aſſeſſor. Der 
Revolver verſagte. Nunmehr richtete K. den Revolver. gegen 
fi und tödtete fiğ durch einen Schuß in den Mund. 
Wion ninii 915 e BE af mar, 

erlin, 17. u „Drei Inhaber der falliten Firma 
Julius Reißn er ſtellten ſich freiwillig der Staatsan- 
ſchaſt; fie wurden verhaftet. 
Turin, 17, Mat. Die aufgeſchoben geweſene Aus ⸗ 
ſtel lung des in der Gruftcapelle des Haufes Savoyen 
im Turiner Dome aufbewahrten Guoario, des Linnen⸗ 
tuches, in n der Körper Chrifti eingehüllt geweſen 
ſein foll, würd nunmehr mit Zuſtimmung des Königs in der 
Zeit vom 25. Mai bis 2. Juni ſtattfinden. ? 

A 1 YA M Ak Mai, Vergangene Nacht brach in dem 
hieſigen uł 901 ens Hafen Feuer aus, welches rapide 
um ſich greifend 16 Barten mit etwa 55000 Pub Heu 
und Stroh und nenn leere Barken vernichtete. 
soon 


* 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, General 
Siebert, berichtet im Deutſchen Golonialblatt über 
ſeine im Anfang April beendete Reiſe durch die Bes 
gitfe Bagamoyo, Pangani, Maſinde und 
Kilimandſcharo. Nach dieſem Bericht ijt das 
Land von der Küſte bis zu den Ngurubergen im 
großen Ganzen nur Steppengebiet, dünn bevölkert, 
beſitzt keinen wirthſchaftlichen Werth und bietet keine 


völkert, als er erwarte ü eopäiſ es A ‘ 35 | 3 
Markt wird hier RAPA Boden 1 0 Anden "a Klan de bee eee te der Mona ia cherche Geinudte elena überveidte 
dagegen ift und bleibt die Landſchaft eine Korn: Profeſſors e zu dete en. Da ungut ene e Neo" Genn 3 iL a 58 file das Andenken 
kammer für die Eingeborenen (Mtama und Mais) Präſtdent Fürſt u W ied den Re ierungscommiſſar: Vasco de Gamma Did König antwortete, Portugal er⸗ 
und das einzige Gebiet in der Nähe der Küſte, Ste ſprechen AM g 40% Srinthertu Atreei ee kenne dieje Ehrung mit Dank an. h 

) „Nein, zu 9 514 P ta fident: „Aber wir find bei § BI Ottomar Haupt 7. Der als Autorität in Währungs 
e foren, eee een dere Viehwirthſchaft Mintjterialdirector: „Nein, ich glaube bei 8 5, | Tragen bekannte Ottomar Haupt it heute in Paris geſtorben. 


Torales. 


Witterung für Donnerstag, 19. Mai Lebhafte 
Winde, Gewitter, ſchwül, fille, S.⸗A. 4, S. i 
Dee, 2,5 di Mu 3 ee Regenfälle. S.⸗A. 4, S.⸗U. 7,58. 


richt einige geräumige Landſchaften, wie Kindi und t ab : r a» 15 of Witterung für Freitag, 20, Mai. Winde, normale 
Een F 12555 der e und [Czapski: „Wir find, glaube ich, noch bei § 54 WS por + Temperatur, veränder „A. 3,59, S.⸗U. 7,55. M.⸗A. 3,21, 
Hatt geeigner und wom Behirteche ler in cößerer[Präftden t: lljo ich nehme an, wir find bei $ 4” Sportliche 5 und Nachſchau. N 


Zahl geeignet und vom Bezirkschef hierzu in Ausſicht 
genommen. Der Gouverneur ijt der Anſicht, daß 
Südpare und Wejlujańbara diejenigen Gebiete der 
Colonie find, die gegenwärtig zumeiſt gefördert und in 


„Perſonalien. Der Rechtscandidat Mar Baumann 
uus Danzig fit zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
1 in Schöneck und der zum Referendar ernannte 

echtscandidat Ernſt v. Hülſen aus Neumark dem Amts⸗ 
en in Dt. Gylan zur Beſchäftegung überwieſen. Der 
degierungs⸗ und Schulrath Dr. Protzen in Marienwerder 
ka zur aushilfsweiſen Beſchäftigung in das Cultusminiſterium 
erufen worden. A 
en Zum Begräbniß der verſtorbenen Fran Obers 
ürgermeiſter v. Winter haben fih heute als Bere 
kreter des Magiſtrats die Herren Stadträthe Gronau 
und Helm und als Vertreter der Stadtverordneten ⸗ 
verſammlung Herrn Baurath Breidſprecher, und 
außerdem der Magiſtratsbote Herr Opprow sti, 
der ſchon bei Herrn v. Winter längere Zeit Bote 
geweſen, mit einem koſtbaren Kranzarrangement nach 
Gelens begeben. Die Heimgegangene war eine Tochter 
es Univerſitätsprofeſſors und ehemaligen Lehrers 
Sailer Wilhelm I., des Geheimen Reglerungsraths 
Dieterici, eine außerordentlich kluge und liebenswürdige 
Frau, die ihrem bedeutenden Manne in Allem treu 
zur Seite ſtand und auch eine vorzügliche Hausfrau 
war. Für ihre opferfreudige Thätigkeit während des 
Feldzuges 1870/71 wurde Frau v. W. das Verdiend⸗ 
reuz und die Kriegsmedaille für Michtcombattanten 
verliehen. ; i : 

*Das ſtarke Gewitter am 16. d. Mts. hat doch 
noch weitere Blitzſchäden im Gefolge gehabt. So wurde 
Marienburg und Umgegend vom Hagelſchlag heimge⸗ 
ſucht. Der Blitz zündete in Mahlau und legte die 
Scheune des Gutsbeſitzers Möller in Aſche. Auch in 
Lindenau und Rothhof ſoll der Blitz gezündet 
haben. Durch Hagel wurde viel Getreide vernichtet. 
In Reichenberg ſchlug der Blitz in den Thurm 
der evangeliſchen Kirche und zerſtörte das oberſte 

irchendach. In Stuh m jęk der Blitz in das 


Und die Diścujfion fährt hierauf bei — Paragraph (Von unſerm Berliner Bureau). 915 
zwei pori, ; Das viertägige Meeting in Hoppegarten 3 ha 
Aufangstage des Meetings in Groß⸗Borſtel und Dresde 


find num beendet, aber fie haben in Uebereinſtimmun uit 
r AA aT 


es 11 : ; 5 RC 8 eine wahre Goldquelle, 
Zweifel, daß der Schlüſſel des Ganzen in dem Blatt aż z das Stück ſelbſt erwies ſich als eine wah illi 
Papier zu finden ſei, das dem Todten aus der Hand Kleines Feuilleton. Rim? . Weiß “anny 
genommen worden War. „mó r Bühnen Milionärinnen Davenport, die Dritte im Bunde, A pa 
Nach Alec Cunningham's Ansſage hatte der Man jagt oft, daß europäiſche Bühnenkünſtler rejp, Orund zu ihrem bedeutenden Bermönen yor Tun 
Räuber Wilhelm Kirwan erſchoſſen und dann Künſtle \ last oft, daß europäiſche Bühnenkünſtler reſp. zwanzig Fahren, als jie unter der Regie Mr. Daly 
augenblicklich die Flucht ergriffen. War dies richtig, ANY une ſohald jie ihre Ae . ihre ruhmreiche Laufbahn begann. Jare grobe Shin 
fo konnte er es nicht geweſen fein, der den Zettel aus Vereinigten a Spik oreta ce AM bejt uon e e a er ee “spielte 
des Todten Hand gerijjen hatte. Dies mußte viel⸗ daß ſie ſtets mit rei à RE ; zum erklärten Liebling des Publikums. x 
geri : b B eis mit reichen Schätzen zu den Heimathliden hauptfächlich in Sardou's Werken und riß das Haus 
mehr der junge Cunningham ſelbſt gethan haben, Geſtaden zurückkehren. Wenn Letzteres nun auch nicht | tets zu begeiſtertem Beifall hin. Ihre Erſparniſſe 
denn als fein Vater herunterkam, waren beveits dienen Fall jein mag, fo ift es dach Tharſache, daß legte fie in Chicago und Denver in Grundbeſit an, 
mehrere Diener auf den Schuß herbeigeeilt. So Hanses feta kau am einträglichſten im Lande der der jetzt auf zwei bis drei Millionen geſchätzt wird. 
einleuchtend das auch ift, jo hatte der Inſpeetor dieſen nur einigermasen, wenn der oder die Betreffende es Außerdem beſitzt Miß Davenport Juwelen im Werthe 
Punkt doch über] geil er von vornherein ans einigermaßen verſtehr, fih die Gunſt des von mindeſtens 500000 Mark 
ino daß wu ben Gutsbeſitzer bei der Sache in Peer engen. Peſonders vom Glück bevorzugt Das Räuberunweſen in Kaukaſien 
ahm, > i TOR undſah if in, 15 eziehung iff der weibliche Theil der ſiſt, wie ruſſiſche Blätter ſchreiben, ſchwer auszurotten, 
nicht betheiligt waren. ein Hauptgrund Bühnen millionen Nordamerika. Unter dieſen weil die Beublkerung noch immer Waffen trägt, Im 
aber, ohne jegliches Vorurtheil zu Wege zu gehen Bühnen⸗Millionärinnen nennt man als die drei vorigen Fahre OŁ 184 Räuber feſtgenommen und 
und einfach den Thatſachen zu folgen, wohin fie mich | reichſten Miß Crabtree, die unter dem Namen „Lotta“ 35 im Kampfe getödtet. Nach Berichten der Behörden 
führen. So kam es, daß mir die Rolle, welche ine Berühmtheit geworden ift, Maggie Michel und tann man annehmen, daß in Kaukaſſen Taufende von 
Cunningham geſpielt hatte, gleich auf der erſten ere Pera . befigt das weitaus Räubern „arbeiten.“ Die Mehrzahl rekrutirt jich aus den 
Stufe der Unterjudung in zweifelhaftem Lichte Pi daß fie jeden Cent 1 a bers: a ez 0 Giochi? eee 
erſchien. . Können zu verdanken hat. Ihr Vater war ein a eeN auf i e ee 2 
i dien | ; Kön č ; : ien ein Mord auf 29000 
Hierauf beſichtigte ich die abgeriſſene Ecke des kleiner Kohlenhändler aus Staten Island, und inie- in, Teanstanaſten auf 2800 Einwohner. Nimmt man 


tte. Es w ir ſof : je ein Theil bindung mit dem gewöhnlichſten Yeuerungsmaterial ; 15 lichen Gouvernement 
s Es 1 mir ſofort klar, daß ſie ein Theil genannt worden, wenn Miß Lotta micht exittirt hatte, Fall auf 1200, im Se oe are liche "Unten 
es wichtigſten Beweisſtückes fet. pier ijt das Die Erſparniſſe der energiſchen Künſtlerin belaufen ſogar auf 700 Einwobner. 60 siden unter 100 das 
§ * y) “ a 1 
Papier. Bemerken Sie etwas beſonders Auffallendes ſich auf rund 12 Millionen Mark, ein Vermögen, fuchung hat erwieſen, daß in ie 


daran 24 í au ithe, e u,] Blut im plötzlichen Aufbr Bolle o ch ; } f 
; O ANd acd R ZAK das ihr geſtatten würde, eine halbe Million f i enfe zwei Freunde bei} Poſtgebäude ein, ohne jedoch zu zünden oder nennens⸗ 
„Die Schrift it ziemlich ungleichmäßig,“ fagte| Zinſen zu verbrauchen. Doch werfen die Dollars en ŚW dein. Ser eine fagt: „Schzner werthen Schaden anzukichten. Der lig war auf der 
der Oberſt. j diefer Bühnenprinzeſſin noch weit mehr ab, da Miß Wein 16, der andere antwortet: „Nicht be⸗ rechten Giebelſeite des Hauſes in den das Dach ab» 


i ; ſehr geſchäftskundige Perſon if, die ihr M i den erſten, der 
„Jawohl,“ rief Holmes, „auch ſteht es ganz Lotta eine je A 4 fonders!“ und erſticht en, 

9 ate daß ia gna: Nene Geld überaus klug aud moe me Pare anderer Meinung zu fein wagte. Das Schlimmſte ift, 
immer abwechſelnd ein Bort eſchrieben haben. puare Anuai ai KM * totka ah A die] Sağ die Räuber in Beamtenkreiſen Freunde und 
uns hſelnd ein Wort geſchri Wund eim, zahn Millionen nen eicher te oe bog und | Helter haben. Im Jeliſſawetpolſchen Gouvernement 
ehen Sie hier die verſchiedenen f in „auf“ und ſomit um zwei Millionen reicher ift, als der reichſte wurden nach einer kurzen Reviſion drei Kreischefs, 
„awli“; vergleichen Sie die Schleifen des d und Schauſpieler Amerikas und vielleicht Ber ganzen Welt, ſieben Priſtaws und eine ganze Anzahl von Gemeinde: 
den Buchſtaben e, ſo werden Sie mir gewiß bei⸗ Maggie ſpielte zuerſt ganz „ CA Rolen älteſten verhaftet. Im Bartalinſchen Kreiſe, im 
pflichten. Die Wörter „auf, wo, etwas, und“ ſind an einem Theater in St. „ > in] Gouvernement Tiflis, arbeiteten ſieben Räuberbanden 
von einer kräftigeren Hand geſchrieben als die hohem Maße populär gs ande des Theat maa ziemlich ungeſtört, bis der Kreischef und der Garniſons⸗ 
übrige örter 35. fi E Po ner. das Heimchen“ in die Hände des aterleiters Chef entlaſſen und mehrere Ariſtokraten auf 
5 n Wörter, das läßt ſich auf keinen Gall vers fiel, der die Hauptrolle ſofort der vielverfpredenden + ABP Wege wegen Hehlerei verſchickt wurden 

kennen. ) jungen Schauſpielerin anvertraute. Miß Mitchell W ; 

Fortſetzung folgt) )) l xechtfertigte dies Vertrauen in glänzender Weiſe und . Ä——— ers 


ſchließenden, ſchräge liegenden Balken gefahren, hatte 
dieſen auf etwa einem Drittel ſeiner Länge geſpalten, 
dabei einige Dachziegel aufgeworfen und war dane an 
er Dachrinne entlang in die Erde gegangen. 

Die Wählerliſten zur Reichstagswahl liegen 
von heute ab im Rathhauſe ſowie in den vom 
Magiſtrat in ſeiner Bekanntmachung vom 9. d. Mts. 
bezeichneten Lokalen bis einſchließlich den 25. b. Mts. 
zu Jedermanns Anſicht öffentlich aus, worauf 
im Intereſſe der Wähler auch an dieſer Stelle noch 
beſonders hingewieſen ſei. 3 

Der Danziger Viehmarkt wird wegen des 
Himmelfahrtstages am Freitag abgehalten werden. 


örder, die in der Caffe größere Geldſummen 


Nr. 1 15. 


* Flaggeuſchmuck. Anläßlich des heutigen Geburts: 
tages des Kaiſers Nikolaus I. von Rußland 
hatten das ruſſiſche Generalconſulat, die Moskauer 
Internationale Handelsbank ſowie die hier im Hafen 
liegenden ruſſiſchen Schiffe Flaggenſchmuck angelegt. 

„ Der Gaſtwirthe⸗Verein hatte geſtern Morgen 
einen Ausflug nach Plehnendorf unternommen. Von 


hier wurde nach Heubude marſchirt und Nachmittags 


die Rückkehr nach Danzig angetreten. : 
„ „ Unglücksfau. Beim Verladen von Güden: mit Kleie 
fiel geſtern Nachmittag in der Judengaſſe vom Speicher des 
Herrn Teßmer ein ca. 3 Centner wiegender Sack ſo un⸗ 
glücklich auf die Straße, daß der Feuerwehrmann Korſch 
von bemſelben getroffen wurde. Ohnmüchtig mußte er nach 
dem Stadtlagaveth geſchafft werden. Außer einer Verletzung 
des Beines trug er eine ſolche des Rückenmarks davon. 

; Unfall. An der Stanzmaſchine gerieth der 
Schloſſerlehrling Forrenbacher mit der linken 
Hand in das Zahnrad, wobei ihm drei Finger voll⸗ 
ſtändig abgeguetſcht wurden. Er fand Aufnahme im 
Lazareth Sandgrube. x 

* Meſſerſtecherei. Geſtern Nachmittag gerieten- auf 
einem Neubau am Heiligenbrunner Communſcationswege 
mehrere Maurer in Streit. Im Verlaufe deſſelben erhielt 
ein Maurer mehrere Meſſerſtiche, jo daß er mit dem 
ſtädtiſchen Krankenwagen nach dem Stadtlazareth geſchafft 
werden mußte. Der Chater tt noch nicht verhaftet. 

Meſſeraffüre. In Petershagen wurde der 
Arbeiter Merkaſchke von unbekannten Perſonen 
angeblich ohne jede Veranlaſſung überfallen und durch 
Meſſerſtiche zum Theil ſchwer verletzt, ſo daß er ins 
Lazareth gebracht werden mußte. 12 

* Populür⸗wiſſenſchaftliche Vorträge im Apollo⸗ 
Saale. Der geſtrige zweite von der Aſtronomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft im Apolloſaale veranſtaltete Vortrag war ſehr gut 
beſucht. In dem erſten Theile wurde der Befucher in die 
Welt des ewigen Schlafes eingeführt, in dem zweiten mit den 
Myſterien der Sonne“ bekannt gemacht. te 
Theile gelangten 21 elektriſche Rieſenbilder in der Grüße 
von 30 Quadratmetern von dem Aſtrophyſiker Herrn 
Weltner zur Darſtellung, während 


zeigten die Bilder der Reihe nach verjchiedene Vorgänge auf 


der Sonne. Mit großem Intereſſe verfolgte das Auditortkum 


den lehrreichen Vortrag, der kurz vor 94, Uhr beendet war. 


Gente- findet der letzte populär⸗wiſſenſchaftliche Vortrag“ 


ſtatt, in welchen der Beſucher mit Frithjof Nanſen's Nordpol 
fahrt und Andrées Ballonexpedition bekannt gemacht 
werden ſoll. r 1 
W 


Provinz. 
m. Oliva, 17. Mai. Für die neu eingerichtete 
Lehrerstelle an der hieſigen evangeliſchenGemeinde⸗ 


ſchule ift der Schulamtscandidat Böhnde aus Hohen⸗ 


walde berufen. 

Bromberg, 17. Mai. Ein ſchweres Bau⸗ 
ung lück hat ſich geſtern hier ereignet. In einem 
dreiſtöckigen Neubau an der Wißmannshöhe Nr. 2, 
dem Zimmermann Klatt gehörig, iſt Nachmittags gegen 
5 Uhr das Kellergewölbe eingeſtürzt, wobei drei im 
Keller beſchäftigte Maurer verunglückt find. Einer der⸗ 
ſelben, der Maurer erana piir be M3 die beiden 
andern truge were Verletzungen davon. M 

e. r koo 17. Mal. In der gußerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Vorſchußbank, 
die von 59 Mitgliedern beſucht war, wurden zuerſt 
mehrere Paragraphen der Stgtuten geündert. Zum 
Rendanten wurde Herr Beyer mit 41 gegen 


32 Stimmen, zum fiellvertretenden Director bezw. 
Rendanten Redacteur 
61 Stimmen gewählt. 


— — — FSR 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Mai 
Orig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


F. Magnus mit 50 von 


Stationen. 

. > 
Chriftianjund 6 
Kopenhagen 8 
Petersburg — — 
Moskau — — 
Cherburg 765 ONO 4 falóGeóedt| 11 
Sylt 770 | RRO 2 woltenlos 7 

ambur 768 | NO 4 bedeckt 9 

winemünde 765 | NND 3 Regen 8 
Neufahrwaſſer 763 N 4 Regen 8 
Memel 768 | ONO 3 bedeckt 114 
Paris ; 762 | ONO 31 kalóbeóedt| 9 
Wiesbaden 162 | N 3 bedeckt 9 
München 760 | NW 1 | bedeit 10 
Berlin - | 764 | NND. 4 bedeckt 8 
Wien: 759 ſtill „wolkenlos 14 
Breslau 762 | NW 2 | Nebel 41.4 
Nizza 756 | NO 1 | wolkig | 15 
Trieſt 759 | ftit wolkig 19 


Ueberſicht der Witterung. AE: 

Unter der Wechſelwirkung eines Hochdrudgebiets, deſſen 
Kern über der nördlichen Nordſee liegt, und einer über dem 
weſtlichen Mittelmeere lagernden Depreiftion wehen über 
Mitteleuropa leichte bis friſche nördliche und nordöſtliche Winde, 
unter deren Einfluß die Temperatur allenthalben weiter 
abgegangen tit, Das Wetter ift in Deutſchland kühl und 
fache nur an der Nordſee herrſcht heitere Witterung. Miele 


Regen gefallen. 24 Millimeter zu Chemnitz. Im 


fidligen Deutſchland fanden Gewitter falt.. 


Letzte andels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
17. 18. 


49}, Reichsanl. 103,10 (108,10 f 4% Ruff inn, 94.101. 10 101.10 
1 5 03.10 108.10 5% Merieanen | 04% 0 
30% 96.60 96.20 gop Mezikaner Pa 1 


3° 4 
40% Pr. Goni. 108.10 |108— | Oftpr Susb. A. 92.— 92.40 


b 103.10 z 
30 h 4 07.50 | 97.25 | rantojen mit. 15260 |152.50 
31,0], Wp. „ 100.50 100.50 | Dim. St. Act 86.— | 86.25 
32,50), „ neul. „ 100.5 a 8 arienburg. Tin 

elp. r r m ne r. 119.80 |119,— 
1/50 mer ge 85 
8 2 są 100.36 100.25 Selm St.⸗A. 100.60 100.50 
Berl Hand. Gef 162.40 {163.10 anziger We 


man 15840 |158,50 
zul Bo 138.25 138.25 Laurahütte 
Deutſche Bank 196.— 196.40 Watz Papierf.|191.75 | 
Bisc. Com. 1950 195,90 Oeſterr. Noten 169.45 
Dresd. Baur 158.10 159.50. 4 Ruff. Noten 
Deft Ered. ult, 222.40 |270 75 
5% Stl. Rent, | 90.50 | 90.20 '86 
4°), Dejt. Glör. 102 80 102.70 | Petersbg. tury) —.— 


0 37 ; te fang) —,— ane 
| wolna) 30 | 98.26 | Słorbb. Crenit) — 
4% Ung. „ 102.50 |102.60 | „Aetten 123.— 122.50 


1880 er Ruſſen 103.— 102.80 hg BU, 20% 
: „ Galigówzyć geftvige Rede Hat in Borſen⸗ 
ren i ee e e ln 

1 50 8 5 Stimmnng. 
paii echt AEN ren durch Heimathland ſchwächer. 
Banken weiter erholt. Montanmarkt gut angeregt durch 
Berichte, wonach der Abſaß von Kohlen infolge 


großer Nachfrage für 


barbdahnen auf die Mehreinnahme im April beffer, Canadas 


8 von 55000 Dollar in der zweiten 
Masche. Sende an de. Spanien ſchwankend. Se 


i i (Telegramm der 

erlin, 18. Mat. Getreidemarkt 0 | 
Singe ee Nachrichten.) ge Pech han 55,10, 
Die Stimmung für Getreide war im a dł flav em 
Nachmittag eingetretene Mattigkeit ate ern: 19 
{hon Verkäufer weder zahlreich no dr 4 555 5 aa 10 N 
mußten fie für Weizen auf nahe Lieferung, Aten 5 
Herbſt bis 2 Mk. ſchlechtere Gebote ace Aid PR 5 5 
hat auf nahe Lieferung etwa Ms 78 
erbſt kaum 2 Mk, eingebüßt. Hafer wurde, n 7 
üböl iſt ſtin, eher matt. Für 70er Spiritus loco ohne Dali 
ist bei etwas vermehrtem Angebot 55,10 Mk. bezahlt worden. 


50er fehlte. Der Lieferungshandel blieb unbedeutend. Die! 


ä a —— a m nn er Z PRE m sn 


Gerſte iſt gehandelt vuſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 103 


In dem eriten | 


Herr Georg | = 
Werner dazu die wiſſenſchaftlichen Erläuterungen gab.. 
Der zweite Theil, auch non einer Reihe elektriſcher. Bilder 
begleitet, weihte in die Gehelmniſſe der Sonne ein und zwar 


genührte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e, gering 


[S. — Arbeiter Guſtav Golke, S. — Tiſchlergeſelle Eduard, 
Arbeiter Carl Ruste, S. — Unehelich: 8 S., 1 T 


[Herbrich und Yobanaa Hedwig Pauline Wilke. — Kauf⸗ 
mann Eugen An 


Amanda Martha Putzler zu Penzig. — Glaſermeiſter 
Carl Auguſt Ruth und Auguſte Bertha Worm zu Zoppot. 


[Rabziefeweki. — Bötthergejelle Ferdinand Pijter 
und Johanna Kriſchöwsky. — Schneider eſelle Martin 


. EET ANSE A 


Vertrauen Ausdruck gegeben, daß Mein Beſtreben, den 


Jyrer Mitarbeit eine fidjere Stütze finden werde. Meine 
Zuverſicht hat ſich erfüllt. Mit Befriedigung blicke Ich 


gemeinsamer Thätigkeit Erreichte zurück. 


das Ausland fortwährend ſteigt. Gott | 


geſetzt günſtiger geſtaltet; während die erſten Jahre 


ausgiebiger Weiſe zu befriedigen. Die Ausgaben in 


Mittwoch 


Haltung war kaum matter. Nach der Börſenzeit hat Mangel 
an Kaufluſt die Rückſchrittsbewegung der Preiſe für Weizen 
auf nahe Lieferung noch um 3 Mk., für Roggen noch um 
etwa 2 Mk. verſtärkt. Herbſtlieferung ift nur unerheblich 
beuachtheiligt. i j ; = 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Die Lage der Beamten hat fiğ durch die 
Ginfitbrung des Syſtems der Vienſtaltersſtufen, die exe 
hebliche Vermehrung der etatsmäßigen Stellen, die An⸗ 
rechnung beſtimmter Jahre für die Diätarien, die Erhöhung 
der Wittwenpenſionen, die Aufhebung der Dienſt⸗ 
cautionen weſentlich gebeſſert. Vor allem ift es gelungen, 
die im Jahre 1890 begonnene allgemeine Er⸗ 
höhung der Beamtengehälter nunmehr zum 
Abſchluß zu bringen. Nur die Neuregelung der Gez 
hälter einiger Claſſen der Unterbeamten wird den 
Landtag in der nächſten Seſſion noch beſchäftigen müſſen 

Den ſeit Jahren hervorgetretenen Wünſchen auf 
Verbeſſerung der Lage der Volksſchul⸗ 
lehrer ift durch das Geſetz vom 3. März v. Js. 
entſprochen worden, durch welches das Ziel erreicht 
worden ift; den Lehrern ein feſtes, den örtlichen Ber- 
hältniſſen angemeſſenes Einkommen zu ſichern. 

Mit Freude begrüße Ich nicht minder das Gelingen 
einer Verſtändigung zwiſchen den betheiligten ſtaat⸗ 
lichen und kirchlichen Inſtanzen über die Neu⸗ 
vegulivung der Gehaltsverhältniſſe der 
levangelifhen und der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen. Ich hoffe zuverſichtlich, daß dieje Reform für 
Stagt und Kirche von bleibendem Segen ſein wird. 
Für die Förderung des Hochſchulweſens 
und des gewerblichen Unterrichts für die 
wiſſenſchaftlichen und Kunſtanſtalten ſind erhebliche 
Mittel bereit geſtellt worden. 

Die Neuordnung der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltun g hat ſich in allen Theilen durchaus 
bewährt. In Folge des großen Anfſchwungs der 
gewerblichen Thätigkeit hat fiH der Verkehr der Eiſen⸗ 
bahnen über Erwarten geſteigert. Zu Meiner 
Befriedigung hat der Landtag ſich bereit gefunden, 
aus den Ueberſchüſſen des Staatshaushaltes Meiner 
Regierung außerordentliche Mittel zur Verfügung zu 
ſtellen, um den ſtetig wachſenden Anforderungen des 
Verkehrs ſchneller und durchgreifender zu entſprechen⸗ 
Für die Erweiterung des Stgatseiſenbahn⸗ 
neges, fowie für die Förderung des kräftig auf: 
blühenden Kleinbahnweſens find die verlangten 


18. Mai.. 3 

Der Dreibund i: der ungariſchen 
en Delegation. 

Budapeſt, 18, Mat, (W. T.⸗B.) Der dem auswärtigen 
Ausſchuß der ungarischen Delegationen unterbreitete Bericht 
erinnert bezüglich des Dreibundes daran, was die vor⸗ 
jährigen Berichte ausgeſprochen haben. Wenn der Aus⸗ 
ſchuß nichts Beunruhigendes darin erblickt, daß des dies⸗ 
jährigen Ausſpruches des Kaiſers bezüglich des Dreibundes nicht 
gedacht worden fet, fo nehme derſelbe befriedigt die erneute Er⸗ 
klärung des Miniſters entgegen, wonach die jedesmalige aus⸗ 
drückliche Berufung auf den Dreibund in der Allerhöchſten 
Anſprache deshalb nicht nöthig fet, weil dieſer Bund nicht 
auf kurze Zeit geſchloſſen, ſondern ein feſtes Werk ſei, welches 
die Baſts der Politik des Reiches bilde. Der Dreibund, 
fügte der Miniſter hinzu, werde unſere feſte Aufgabe erfüllen, 
wenn wir zu den übrigen Großmächten in beſten Beziehungen 
zu ſtehen trachten. Es beziehe ſich dies auf Rußland in erſter 
Reihe, hauptſächlich bezüglich der Beziehungen zum Orient, 
deren Weſen darin beſtehe, daß keine der beiden Mächte im 
Orient anderes verlange als die Befeſtigung der durch die 
internationalen Verträge geſchaffenen Zuſtände. 

Budapeſt, 18. Mat. (W. T.⸗B.) Der Budget⸗Ausſchuß 
der öſterreichiſchen Delegationen verhandelte heute über das 
Ertvgordinarium des Heeres. Der: Kriegsminiſter 
erklärte auf eine Anfrage: Von einer Neubew affnung 
der Artillerie könne zur Zeit nicht geſprochen 
werden. Die auf ein vervollkommnetes Feldͤgeſchütz 
hinzielenden Verſuche würden fortgefegt. Für jetzt feien die 
adaptirten Jeloͤgeſchützel vollkommen ausreichend. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 158. Mak. 
Better: vegneriſch. Temperatur: Plus 8 R. Wind: N. 

Weizen war heute bei ſtarkem Angebote in flauer 
Tendenz und Preiſe Mk. 2 bis Z niedriger. Inländiſcher ohne 
Handel. Bezahlt wurde polnij der zum Tranſit bunt krank 
Geruch 700 Gr. Mk. 180, bunt 726 Gr. Mk. 175, hellbunt 
724 Gr. Mk. 200, für ruſſiſchen zum tranſit roth beſetzt 
708 Gr., 720 Gr. und 726 Gr. Mk. 185, roth 732 Gr. und 
745 Gr. Mk. 195, 750 Gr. Mk, 197, treng roth 766 Gr. und 
769 Gr. Mk. 204, 772 Gr. Mk. 208 per Tonne, 
Roggen flau und Mk. 3 bis Mk. 4 niedriger. Bezahlt 
it inländiſcher 726 Gr. Mk. 161, 729 Gr. Mk. 160, ruſſiſcher 
zum Tranſit 697 Gr, 702 Gr. und 705 Gr. Mk. 120. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 


per Tonne. r i 
Weizenkleie grobe Mk. 4,30, mittel Mk. 4,10, feine 
Mk. 4,20, Mk. 4,20 per 50 Ko. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 5,12½ Mk. 5,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus ſteigend. Contingentirter loco Mk. 74,50 
nominell, nicht contingentirter [oco Mk. 54,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, | T 


j Danzig, 18. Mai. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 9,35 bezahlt. 
Nachprobuct Baſis 750 Mk. 7,20—7,40 bez. inel. Sack. Tyanfito 
franco Neufahrwaſſer. . p 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 
Baſis 88° Mk. 10,67, Termine: Januar⸗März Mk. 9,82 ½, Mal 
Mk. 9,47½ Jun Mik. 9,55, Auguft Mk. 9, 72½, Oetober⸗ 
Deebr. Mk. 9,62 ½. Gemahlener Melis 1 Mk. 28,5. 
n Hamburg. Tendenz ruhig, Termine: Januar⸗März 
Mk. 982%, Mai ME. 947/, Juni Mk. 9,55, Auguſt 
Mk. 9,/21/,, Oetober⸗Deebr. Mk. 9,62 ½, + 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Mal. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 501 Schſen, 
2612 Kälber, 1441 Schafe, 9709 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ada i są 
Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 00-—00 ; b. junge 
fleiſchige, nicht auSgemaftete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00.00; d. gering genährte jeden Alters 00-00, Bullen: 
a vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60—00; b. mäßig 


Der öſterreichiſch⸗ruſſiſche Geheimvertrag. 
sk klärung des Grafen Goluchomski ift an der Thatſache, daß 
ein formeller Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land nicht beſteht, nicht zu zweifeln. Immerhin iſt die 
myſteriöſe Angelegenheit damit noch bei Weitem nicht abge⸗ 
ſchloſſen, und die Behauptung, daß der Vertrag mit dem 
Geiſte und den Pflichten des Dreibundes unverträglich fet, 
durchaus unbegründet. Der einzige delicate Paſſus, der 
beſtimmt, daß die Stipulation bezüglich Albaniens nicht an 
Italien mitgetheilt werde, unterſcheidet ſich nur wenig von 
jenem deutſch⸗vuſſiſchen Rückverſicherungsvertrage, der ja 
auch geheim gehalten wurde und wegen deſſen Abſchluß 
Bismarcks diplomatiſche Klugheit und Vorſicht nach anfäng⸗ 
lichen Angriffen ſpäter ſehr gefeiert wurde. 
Daß ſowohl die deutſche als die öſterreichiſche Regierung 
unter allen Umſtänden gezwungen find, das Odium von ſich 
abzuwehren, als ob dem verbündeten Italien aus dem 
ruſſiſchen Vertrage irgend etwas verheimlicht worden ſei, iſt 
einleuchtend. Indeſſen muß es auffallen, daß das in der 
„Köln. Ztg.“ enthaltene offteiöſe Dementi Deutſchlands ſehr 
gewunden iſt und ſich mit keinem Worte mit der Angabe der 
„Frankf. Ztg.“ beſchäftigt, wonach der Vertrag Deutſchland 
ſ. Bt. vollinhaltlich mitgetheilt worden ſei. Die von amtlichen 
Wiener Kreiſen zugeſtandene Thatſache, daß zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland hinſichtlich der Orientpolitik gemeinſame Grund⸗ 
principien aufgeſtellt feien, ſpricht in Verbindung mit dem 
Umſtande, daß die „Frankf. Ztg.“ ihre Meldung voll aufrecht 
erhält, dafür, daß die öſterreichiſche Regierung den Vertrag 
nicht aus taktiſchen, ſoudern lediglich aus moraliſchen Bedenken 
abzuleugnen wünſcht, um Differenzen mit Italien zu ver⸗ 
meiden. Im Uebrigen ift aber, jo ungelegen auch Italtens 
wegen die unerwartete Indiscretion für Oeſterreich kommen 
mag, an eine Abkehr vom Dreibunde oder der durch den 


a 5 ärſe nd Kühe: a. i 
ARE PEŁ höcyftem Schlachte 6600 bf ige | 14 = 
ee ae e e e oh | eilig von Suen gewährt moren, 

i 1 4 z e FA * F > e 4 z 

ZARA e ng eh penen niſſe der Arbeiter und gering e r bej al s 

gente ee Ri Aj gui ols ee w matt) und pepo [deten Staatsbeamten find erhebliche Beträge 

Saugkälber 66—70; b. mittlere Maite und 1155 ani Wide bereitgeſtellt; der Förderung dieſes bedeutſamen Zieles 

eee 59-64; d, ältere gering wird auch in Zukunft beſondere Fürſorge gewidmet 

l je: a. Maſtlämmer śittqede werden. 

56—98; by iene melee 50-6 vee mtg Babie Die Errichtung der Centralgenoſſenſchafts⸗ 

ene eee zd a, ee ca ſſe und ihre weitere Ausſtattung mit ſtaatlichen 

2 "ia PAU 2 A AKA 1 5 ee Mitteln wird, wie ſchon die bisherige u bez 

eren Kreuzungen m Alter 8 au I, „Jahren 51; wieſen hat, zur Hebung des Genoſſenſchafts⸗ 

4545, e ide 49—50; d. gering entwickelte | eſens und zur Sicherung einer billigen Credit- 

Verlauf und Tendenz des Marktes: gewährung für die Mittelclaſſen in Stadt und Land 

Vom Rinder⸗Auftrieb blieben ungefähr 60 Stück unver⸗ beitragen und den Zuſammenſchluß der ſchwächeren 

| Kräfte im Wirthſchaftsleben fördern. 

Das Zuſtandekommen der Städteordnung und 

der Landgemeindeordnung für die Provinz 

Heſſen⸗Naſſau iſt ein erfreulicher Fortſchritt. An 

Stelle der vielgeſtaltigen, zum Theil veralteten Geſetze 

iſt ein einheitliches Gemeindeverfaſſungsrecht getreten, 

welches ſich an die im übrigen Staatsgebiete geltenden 
Grundſätze auſchließt. i 

Die ſchwierige Sage der Landwirth⸗ 
chaft hat nach wie vor die volle Aufmerkſamkeit 
Meiner Regierung in Anſpruch genommen, welche fort⸗ 
geſetzt auf die Hebung und Förderung dieſes für unſere 
heimiſchen Verhältniſſe hochwichtigen Gewerbes bedacht 
iſt. Das Geſetz über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern hat eine corporative Vertretung der 
Landwirthſchaft ermöglicht. Durch die in zehn Provinzen 
bereits erfolgte Errichtung ſolcher Kammern iſt die 
werthvolle Mitarbeit dieſer zur Wahrnehmung der 
Geſammtmtereſſen der Land: und Forſtwirthſchaft 
geſetzlich berufenen Organe geſichert worden. 
Von der von Ihnen beſchloſſenen Einführung 
des geſetzlichen Anerbenrechts nicht nur bei ) 
Renten: und Anſiedelungsgütern, ſondern auch bei nach 8 Uhr Vormittags in Berlin angekommen. 5 
Landgütern in der Provinz Weſtfalen und einigen + J+ Berlin, 18. Mai. Das „Berl. Tagebl.“ meldet 
rheinischen Kreiſen verſpreche Ich Mir eine günſtige aus Brüſſel: Der König der Belgier, der geſtern von 
Wirkung für die Erhaltung des für unjere ſociale und ſeiner Reiſe nach Afrika zurückgekehrt iſt, zeigte ſich 
wirthſchaſtliche Entwickelung jo wichtigen bäuer⸗ſüber die Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe, insbeſondere 
[lichen Grundbeſitzes. A über die Unterbringung derſelben in eine Srrenanftalt, 

Den Han delskammern ift ein erweiterter |jehr betroffen. Wie verlautet, gedenkt der König ſich 
Wirkungskreis und größere Bewegungsfreiheit gegeben] nach Wien zu begeben, behufs perſönlicher Regelung 
worden. N der Angelegenheit. Wahrſcheinlich wird die Pringeffin 

Die Bewilligung von weiteren 100 Millionen Mark Ek Wunſche gemäß dauernden Aufenhalt in Brüſſel 
ur Anſiedelung von deutſchen Bauern nehmen. 
in d hy öſtlich ti Landestheilen wird zy; Berlin, 18. Mai. (W. T. B.) nn 
ſammen mit anderen Maßnahmen zur Stärkung Herzog, der erſt vor einigen Wochen ee ie 
des Deutſchthums dienen, zugleich aber auch berg hierher berufen wurde, erlitt sen 75 wa 
allgemein die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Landes⸗ = Nom, 18. Mai. Die SE = 3 a 
teile zu heben geeignet fein. Mit beſonderer Genug⸗ öfſentlicht einen Auffaß, % me Tia Ween 
thuung habe Ich es empfunden, daß Sie die von Briefen Kaiſer Wilke di en EM 
Meiner Regierung für nothwendig erachteten Mittel als er noch Bring mwar: Dieje 10 ſpricht Prin 
zur Beſeiti ich di Cardinal Hohenlohe gerichtet, in ihnen ſpricht Prinz 
sur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer des Ca ohenlo i vom Fürſtbiſchof 

ci rbeigeführ a ,] Wilhelm mit größter Anerkennung i 
vorigen Sommers herbeigeführten Schäden bewilligt 8 
haben, die zur dauernden Sicherung gegen weber: | Kopp. 
ſchwemmungsgefahren eingeleiteten Vorarbeiten ſind Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten 


in kräftiger Förderung begriffen. — —— — 
Geehrte Herren! Der Rückblick auf die ab⸗ olitiſchen und geſammten Inbalt des 
gelaufen $ Legislaturperiode i. he ev: Brey e das e ci a ar He. 
freulicher. Zahlreiche Reformen ſind zur Durch⸗ N Bat R i are Für den Inſeraten⸗ 
} | i und Provinz ua x 
führung gelangt, langempfundene Bedürfniſſe konnten | Theil Franz Dvorak. Druck E4 79 A k 2 8 f 4 
befriedigt werden, und faſt auf allen wichtigen Gebieten Neues Nach in ‘Dante. 
des öffentlichen Lebens find erhebliche Verbeſſerungen a 
erzielt worden. Dieſe Ergebniſſe ſind nicht Bin 
wenigſten Ihrer treuen Arbeit und dem verſtändniß⸗ 
vollen Entgegenkommen zuzuſchreiben, welches Meine 
Regierung bei Ihnen gefunden hat. i 
Am Ende einer zehnjährigen Nes 
gierungszeit empfinde Ich mit aufrichtigem 
Danke, daß die Beteitwinige Mitarbeit der Landes⸗ 
vertretung Mir Mein landesoäterlihes Beſtreben, die 
Wohlfahrt Meines Volkes zu fördern und zu heben, 
in hohem Maße erleichtert hat. Hieraus ſchöpfe Ich 
zugleich die Zuverſicht, daß es unter Gottes gnädigem 


; 5. j fi ird, das Er: 

Beiſtand auch in der Zukunft gelingen wird, das | Einen Theil der heutigen Auflage liegt ei 0 
reichte feſtzuhalten und den neuen. Aufgaben, welche des Tuch Verſandhauſes Eousace pkn pax 
unſere Zeit in immer steigendem Umfange ftellt, gum Görlitz, bei, worauf hiermit beſonders hingewieſen 
Segen unſeres theueren Vaterlandes gerecht zu werden. (5086 


kauft. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen fand die Hälfte des Auftriebes Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig, wird aber kaum ganz 
geräumt. 


Standesamt vom 18. Mai 1898. 


Geburten: Kaufmann Julius Goldſtein, T. 
Steuererheber David Stamm, T. Maurergeſelle 
Herrmann Bliſchke, S. — Hauszimmergeſelle Wilhelm 
Pyritz, T. — Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (Pom.) Nr. 2, Karl 
Wiebe, T. — 2 S. 
Mechaniker Otto Gauer, T. — Arbeiter Johann Sm iz 
tata, T. — Arbeiter Reinhold Krauſe, S. — Bauunter⸗ 
nehmer Robert Bornack, F. — Arbeiter Otto Wittke, 


Norwegiſche Flottenpläne. 
Chriſtiania, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Die Regierung 


zwecke 16 Millionen Kronen zu bewilligen, davon 
9½ Millionen zum Bau zweier Panzerſchiffe. Für 
dieſes Jahr werden 900 000 Kronen gefordert. 


Die Räumung Theſſaliens. 

Conſtantinopel, 18. Mai. (W. TB.) Die Pforte 
erklärte dem Doyen der Botſchafter, 25 Transportſchiffe 
ſeien nach Volo beordert. 60 000 bis 70 000 Mann und 
9000 Pferde werden auf dem Seewege und der 
Reſt auf dem Landwege Theſſalien verlaſſen. Es ver⸗ 
lautet, Dſchewad Paſcha habe dem Sultan reiche Ge⸗ 
ſchenke aus Petersburg mitgebracht. 


Ahlenberg, S. — Maurergeſelle Heinrich Ka ſchner, S. 
Aufgebote: Baugewerksmeiſter Carl Franz Hermann 


veas Krippen dorf hier und Laura 


Heirathen: Maſſeur Arthur Schulz und Aung 


Lettmann und Anna Moſes. — Arbeiter Auguft 
Fenske und Bertha Loi, — Arbeiter Carl Bo the und 
Wilhelmine Witt, fämmtlich hier. — Kaufmann Albert 
Lickfett, Biſchofswerder, und Elsbeth Friedrich, Hier, 
Todesfälle: Wittwe Johanna Auguſte Schultz geb. 
Morawski, 80 J. — Stellmacher Wilhelm Goſerowski, 
faſt 38 J. — S. des Brieſträgers Siegfried v. Wnu ck, 
4½ Stunde. — S. des Steueraufſehers Friedrich Had li ch, 
7 W. — Frau Pauline Haaſe geb. Raſch, faſt 78 J. — 
Unehelich: 1 2. l ; ZN. | 


Fhperialdienn 
für Drahtnachrichten. 
Chronrede. 


a Der preußiſche Landtag wurde heute im Weißen 
Saale des Schloſſes durch den König mit folgender uns 
telegraphiſch übermittelten Thronrede geſchloſſen: u. 


Berlin, 18. Mai. (W, T.⸗B.⸗Telegramm.) 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern 
W des Landtages! N T 
Bei Beginn dieſer Legislaturperiode habe Ich dem 


Bedürfniſſen des Landes überall gerecht zu werden, in 


auf das während dieſer arbeitsvollen fünf Jahre in 


Zur danernden Befeſtigung unſeres Finanz⸗ 
weſens iſt eine Reihe von Maßnahmen eingeführt: 
insbeſondere werden die Fonvertirung deraproc. Anleihen, 
die Aufſtellung beſtimmter Grundsätze für den Hause] 
haltsplan, die Wiedereinführung der obligatoriſchen 
Schuldentilgung und die Verabſchiedung des Geſetzes 
betreffend den Staatshaushalt weſentlich dazu bei⸗ 
tragen, auch für die Zukunft ein wohlgeordnetes 


Danziger N Kriegerverein. 
Freitag, den 20. ds. Mte, Abends 8 uhr: 
Außerordentliche General = Derfammlung 
im Hanfe Töpfergaſſe 5—7, 
Beſprechung der Carthäuſer Fahrt. Mitnahme der Fahne. 


Der Chef des Danziger Kriegervereins. 
Engel, Major g. D. (5953 


Extra⸗Beilage. 


Finanzweſen zu ſichern. Die Finanzlage des Staates 
hat ſich in der abgelaufenen Legislaturperiode fort⸗ 


noch Fehlbeträge auſwieſen, haben die letzten Jahre 
mit Ueberſchüſſen abgeſchloſſen. Dieſe jerfreuliche Ente 
wickelung hat es möglich gemacht, die wachſenden 
Bedürfniſſe auf allen Gebieten des Staatslebens in 


allen Verwaltungszweigen haben bedeutend erhüßt 
werden können, und eine Reihe ſeit längerer Beit} 
ungelöfter Aufgaben ift nunmehr zur Durchführung 


gelangt. wird. 


J Berlin, 18. Mai. Nach der geſtrigen beſtimmten Er⸗ 


Berliner Vertrag geſchaffenen Lage in reir Weiſe zu denken. 


ſchlägt vor, für außerordentliche Vertheidig ungs⸗ 


Berlin, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar ift 


zwy 


. ea OE 
— 2 SD 
= 


Er = 


——ĩ—ů (Ditto) Danziger Nenejte Nachrichten. 18. Mai. 
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m Himmelfahrtstag, Donnerstag, den 19. Mai er. assage, : 
| sillem- Theater.? 2 . Graßer Garten Concert: gere i [wiar i i MO „Drache“ 


fidit Wil helyt: Shüheabens Großes Garten-Conrert, Concert u. Cam. Grosses E ARDO WI 


Vanille-Eis 


2 $. 
s 2 
© Ps 
CE © 
2 $ 
: : 
è ® 
2 © 
ont Director und Befiger: Hugo Meyer. s A 2 ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leibhuf.⸗Regts. Nr. 1. $ Kaffee-Eis 2 nach Hela win Soppo t 
7 ao ag: ae 8 Nachdem Tanzkränzchen. 2 cunt ? a günſtiger Witterung und ps her oha Odl 
a) 5 a 
Kurzer Gasispiel- -Cyclus © Te wi cang Mathesius. 3 Sie ne - $ RE nat SHu Bela 61, übe e © macie 
| des Busse’ schen Original- © 2 e A . > Shorty Genie > Der een ae liegt auf der 
Berliner Pan ie-Thoater-fugembleg 2 l. 4. Neubeyser’s Btahlissement Aud Garienfocal. 3 2 „diverse Cocktails $|NGebe und fahrt Bampfer „Brache an demjelben vorbei. 
l li ai | + HI © 3 3 Rehrunger Wes ps ż 2 vom Faß in Carraſſen 3 
© "Donnerstag (Himmelfahrt) : : s 115 Siter, 40 0 "2 Tourlinie Danzig —weſterplatte. 
. Gräfin Jise. ® Grosses Tanzkränzehen. ;: ee ee Sinh ge, 
mit der Process-Parodie e 2 2 p Miitär-Musik, ee Weubeyaer. 3 2 EEE nica $ Te Pen 19. Me, Nachmittngs bei idem Better 
un a U 
Schauder, Grauen en erregende Schickſals⸗ © FA ne WORK OE eee eee e und Gar Der. amje „Saifer Fried E liegt, Auf der Rhede. 
ap eg for , 8 Freundschaft fich. Garten. 1 II i (ll Seebad, Kurort und Heilauftalt 
GR Endlich allein 2 Director: Fritz Hillmann. „Dirgorviesen! S Weſterplatte. : 
U ie wa © 
® Sy ea eae is gat ® Nur noch diefe Woche: ze Großes wa ale eee 
9° "Der Troubadour.  @| Raimund Hankes altbekannte Zamilien-Arärzchen ) orbäder 
GR ſowie die kohlenſauren Sprudelbäder und Sen 


Große Oper aus Italien, Berlin und Kalau. GH 
Gaffendfinung 71, Uhr. Anfang 8 Uhr. € > 


A 
Quartett- U. Concert- Sänger Kaffee pn KM Dampfſchwitzbüder 2c, find eröffnet. Badearzt Herr Dr. med 


Familien im Garten freien ve Waesttel o 6. Maſſage, ſchwediſche Heilgymnaftit Herr 
TH zn = WWalden. 


Morgen Donnerstag Git" e Wemer |" 
(Himmelfahrtstag): Anfang 8 Uhr. Donnerstag (Himmelfahrt) 7 uhr. Cafe Moöblirte ZKE 
i und einzelne möblirte Zimmer find noch zu vermiethen. 


O 
1 3 Sonntag, den 22. Mai: (5737 Bür J 8 b 
Dieselbe Vorstellung. & Abschieds-Vorstellung. gerwiesen. Ste em e See, eerst 
> 
© 


41), U i Jeden Mittwoch: 
. pe p» Grosser Gesellvehalts Abend, Die neueſte reichilluſtrirte Broſchüre über Seebad Weiter. 


Montag, den 23 platte und über die Seefahrten in die Danziger Bucht iſt in 


Eröffnung der Sperialitóte Senken Es iubet Rn AP A GO AA und an unſern Billetſchaltern a 60 3 


„Weichſel“ D . Dampfſchiffahrt⸗ und ing: ‘ 


Sa an g er h e im . U Lost i Waldhänschen Heiligenbrunn. 


Morgen, i. gimn ajttny |, „ Morgen Donnerstag, am Himmelfahristage: 


75 In Vorbereitung: l 
oy Die Reise durch den Danziger Dominik. © 
$9 Heimath. Cavalleria rusticana. Tannhäuser, 


$000000008:000000008 


Inhaber: Arthur Gelsz. . 


Donnerstag: von 4 Ihe ab ma Grosses Früh- Concert, = 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1, N Militär ik, , Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſik⸗Dirigenten R. Lehmann. 08e lil dl IN H. Schulz. 
W OLEWA a Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. Eintritt in den Garten frei. 


men. Park⸗Coneert. aa SJ eee Ins ta Hisvemen| Hel KODA 


wise ee Alters Mabig I, Rages 9 Cate Lazarus, | Gregg Früh- Ponger 


8 Carl PEN aku: s : : oe 
806) Sal a in Ohra, „„Aieśtenbocj. | Nachmittags: Tanzkränzchen. 
neben der Apotheke (Halteſtelle der Skraßenbahr). = Sochachtungsvol Julius Loth. 


Täg Bei günſtiger Witterun <3 a 
PAS Früh - Concert. 


D 
D 
D 
äglich Concert. e ae i Rea Grosses Früh - Concert 
5 
D 
z? 


sent w Bea testu ee Saal Concert.) r e 


% e 3 
_— są a: und Getränke zu billigen Preiſen der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. (5866 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. : Kinder frei. 


DD Achtungsvoll D Stag, d 19. Mai „ fri 
Kurhaus West terplate 3 snnerötn, Be 10. Mai ce, jet 6 b. 


Lazarus. 
Am Himmel 
fahrtstage, den 19. Mai, Nachmittags 4 Uhr: vv 


x Cafe Ludwig, Halbe Allee. 
sy” Café Lazarus, seasseseseseseneseincsesesescveneaese 
rr ac, [BE open ct am gn tian 9 
arrangirt vom 


8 R KUN REN RK en N Würzburger Hofbrä au, N esso Frei- (oncort| $3 Ea 
; Perle aller Fi aieri jan Biere. (5874 “i mit vielen Belujtigungen, 4 7 eſtaur ant 
| Kaiser -Cafe, Pajjage. | Derin Edelweiß. 2. | 
„ 1 tees Damm 5 II. Damm 5 


unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Recoschewitz. 
Moldenhauer 8 Etablife ment, as re Wuüterung 2. morgen, Donnerstag, den 19. Mai, eröffne. 


Entree 30 m, Kinder 10 „3. (5876 
ta 
ächſten Sonntag. Meine’ Sorge ſoll es fein, Jedermann einen an: 
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up 


H. Reissmann. 


_Action-Brauerei 


bann 


Am Himmelfahrtstage: 7 pk 1 8 Bekannte 1 ein genehmen A 
an ufenthalt zu bieten und gute Speiſen und 
. BEN Getränte für ka »Geld zu verabfolgen. Se ich 


Gr OSSes Gen cer t. 8 30 Jahre hindurch iur Gaſtwirthsfach im In⸗ und Aus: 


KKKKKKKKNKIEKNKKKNKM 


ufa 4½ Uhr. | Entree 15 A. x Kaiser- Café, : . Foe ce O a ipb AU an 
] Donnerstag den 19. Mai A. Kirschnick: 2 Passage. aż ge faden meinen geehrten ye a gu bieten, was 
0 A orst aso . Se vr Bick $ 9 Sten Eyez gel Be Cini bns oce padlam 
zigs zu erlang 
br. Exira- Mill Ar-Ge e G ſifts⸗E Nr © $ 1 Pilsner I 3 2 a. gütige Unterſtützung meines Unternehmens 
Anfang 4 Uhr. ciori 1 5 RAMA $ ei (ij 7 röffmmg. 3 ? Sehnen. 2025 itte und zeichne ee 
üge ren n u D ahrkar 
2. rafie en Ar 3 A atte 20 20 | F. be — s ® Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das früher + 3 Deutsches Capital 2 12 : Georg Gobes. 
= p == S Bornatrki (arden-Alablissemen $ Pen Ba lesearseseacsensesesesesesesesestse 
| Dortmunder Union Vier, 3 in Jäſchkenthal pa "gaffe Sats Hale and Restaurant-Garten | Geſellſchafts⸗Haus 
ms- Glas i5 Pfennig. . (5875 übernommen habe. Für gute Speifen und Getränke B rn a ck i S. cd Heili e Geiſt aſſe 107 
p K: aiser-Cale, L © wie aufmerkſame Bedienung werde beſtens ogr © 0 y, an weg Heilig ga Sa 
Aout im a 1 ® tragen. ſchkenthal. Donnerstag, den 19. Mai, Guter Mittagstiſch 
m ATE B TK EN kai * Hochachtend G Sal am Himmelfahrtstage j 
: - © Carl Wit. * : Morgen a.Himmelfahrtötage 3 1 s; a ab in und 19 jaj a, 
a N nz ra © rei i Syet) A 
2 i eise S| Concert und Can. |. es .- Ferres, 
® neine rr 


NN I 


$00900000000000008| e. Ran 0 
o +6 © O © $ o 4) © OC O O SO <O Birgerl. Garthau Mitgebrachter Kaffee wird zu- Königshöh', 


bereitet. 


Specht's Gtabliffement ||; Ó |” 2 Damm 19. ider Ramble ein | ee ani 
+ am R. Beh rendt. 
(Beſitzer: U. Manteuffel). | urg! pr Kaca Stüige empfehle fih bem ge 
* ; SE 2 ` n Publicum zur geneigten 
Donnerstag, den 1S. Mai, am Himmelfahrtstage: & 1 Beacht 694 
5 » % Großes Danziger : ŚW AL igh N 


Großes Militär-Coneert 
von der Capelle des Bufanterie: Regiments Nr. 128. 
Direction: Concertmeiſter Spielvogel. 


Anfang 4 Uhr. Entree A Perſon 15 J. 


Schützenhaus, 


romautiſch gelegen, neu renovirt, empfiehlt fich den | 
geehrten Beſuchern des Königlichen T ange. 3 
leg enitidf Großer Saal für 500 Perſonen, mit dar- 
anſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen. Part- KS 


Frei-Concert. Biirgergarten, Tm Weihe 
(alé Derasehlinsehen WEJ am Simmelfahrts-Fefte 


Kinder unter 10 Jahren fret. * ähnlicher Garten. Für vorzügliche S Speiſen und Getränke Himmelfahrts⸗ Tage): 6 Uhr Abends 
. Donnerstag, den 19. d. Mts., 3 8 2 
Während der Bade ⸗Saiſ e e cake g ijt benens geſorgt. J. Hencker, Himmelfahrtstag: an zkrän schen, u 
ren er ade-Satjpn Concertir: obige Capelle ©: : 155 I x 
aed perjönlicer Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn © 5347) Schützenwirth. Frases Tanavercniigen, durch den done 1 iſt herzlich e 
ecoschewitz. ; 23 a | — Es ladet ergebenſt a ſtehenden Garten. Vereins Anzeigen iche 
T eee N . Goldha oh. L uesttebrigegenigenb befannt | ane 
: A ong y 


* 


1. Beilage det 


„Damiaet Anette 


IT 


aridin" 2 


+ 
ſchaſt ſtattfinden. Schließlich folen die Kleinbahn⸗ 
projecte im Kreiſe Marienwerder einer Beſichtigung 
an Ort und Stelle unterzogen werden. Beide Anträge 
wurden daher an die von dem Provinzial⸗Ausſchuß 
gewählte Kleinbahn⸗Commiſſion verwieſen. 

*Polizei⸗Bericht vom 18. Mai 1898. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter: 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 
Trunkenheit. Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Blechbüchſe 
mit braunem Tuchbezug, enthaltend Eßwaaren, 1 Paar 
braune Glaceehandſchuhe, 1 weißer Unterrock gez. B. S., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction, Verloren: 1 goldene Broche ohne Nadel, 
7 Kopfkiſſenbezüge gez. O. R., 1 Doppelferuglas, 1 Nitel 
Pince⸗nez. 1 Leder⸗Portemonnaie mit 4 Mk., 1 Schlüſſel und 
alten Pfennig. Abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. 
ar 


115 


+ 

Ans dem Gerichtsſaal. 

Strafkammerſitzung vom 17. Mai 1898. 

Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall, der ſich am 
8. November v. Is. auf dem Herrn Commerzienrath Berger 
gehörenden Gute Gr. Kleſchkau ereignet hat, bildete den 
Gegenſtand der heutigen Verhandlung gegen den Wirthſchafts⸗ 
Juſpector Reinhold Löffelbein und den Arbeiter 
Johann Pawlowski, wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung. Am genannten Tage wurde auf dem Gute in 
der Scheune Roggen gedroſchen. Die Dreſchmaſchine ſtand 


REL ee 


SEO GEJ She GE 


* Militäriſches. Wieczorek, Oberſt und Regim.⸗ 
Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 20 (Wittenberg) zur Ber- 
tretung des Commandeurs ver 78. Jnf.⸗Brig. nach Brieg 
commandirt. (Oberſt Wieczorek iſt ein Sohn unſerer Pro⸗ 


und die Softer des Verfahrens trügt, Herrn v. Dewitz auch 
um Entſchuldigung bittet, wogegen Herr v. D. dem An⸗ 


geklagten verzeiht und den Strafantrag zurücknimmt. 
Auf Befragen des Vorſttzenden erklärte der Angeklagte, dan A A 
er früher Gemeindecaſſen⸗Controleur in Zoppor gemejen jet} ving und hat längere Zeit in Thorn, Danzig und Gran- 
und zwar mit lebenslänglicher Anſtellung und Peuſions⸗ denz geſtanden.) 

berechtigung. Auf feinen Wuunſch und Antrag jet er im ver- = Die Verpachtung der Berechtigung zur Gr- 
gangenen Jahre gusgeſchieden. Herr v. Demis habe ihm nie hebung des Marktſtandsgeldes wüh rend 
; des Dominiks fand gejtecu in der Kämmereicafie 
ſtatt und zwar für die Straßen und Plütze 
Solzmarkt, Erdbeermarkt, Breitgaſſe, Schüſſeldamm und 
St. Bartholomälkirchengaſſe. Meiſtbietender blieb der vor- 


Sh 


etwas zu Leide gethan. Ueber den Vergleichsvorſchlag wurde 
Herr v. D. zunächſt informatoriſch vernommen. Derſelbe 
erklärte, daß er ſich in einer mißlichen Lage befinde, nicht 
dem Angeklagten N deſſen Beſtrafung ihm nichts es oe 5 Poſansk 805 ME 
x Ę A em liege, wohl aber dem Orte Zoppot gegenüber. Als ex fein} jährige Pächter Herr Andreas Poſanskisen. mit 180 ME. 
auf der Tenne Nummer 4, die Locomobile draußen 9055 1 Aut in Zoppot antrat, habe er ſehr wiele Mißſtände Sa Jah 18 Metzer Domban-Geid-Lottevie. In der am 16. Mat 
Schennenthor. „Mehrere Scharworkerzunen ſtakten da füllt gefunden. Durch den Verſuch der Beſeitigung derſelben fortgeſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters für 
gedroſchene Stroh in die Fächer. Als die Seitenfücher fu das teten ihm viele Gegner entſtanden, die ihm entgegenarbeiteten. Weſtpreußen, Carl Feller jun., Danzig, 50000 Mik. auf 
waren, gingen die Mädchen ohne jeden Auftrag in ter- Es handele fi alſo weniger um den Angeklagten, als um Nr. 107445, — 20000 Mk. auf Nr. 189628, — 10000 ME auf 
ſogenannte Meittelfach, um dar weitere Stroh dort a rect dieſe Gegner, welche aus der Zurücknahme des Strafantrages Nr. 14546, — 5000 ME. auf Nr. 45805. — 3 zu 1000 Vit, auf 
über der. Tenne legenden Boran man den. mt falſche Schlüſſe ziehen könnten. Wer die Verhältniſſe in] Nr. 78172, 102040, 104816, — 7 zu 500 Mr. auf Nr. 28747, 
über der Tenne liegenden Bodenraum, der nich Ab⸗ Zoppot und die dort angezettelten Treibereien gegen feine | 10471, 41047, 47535, 72022, 108687, 149016, — 20 zu 300 Mk. 
Brettern belegt ij, ſondern nur mit lojen, in Auf | Perton kenne, werde das begreiflich finden. Als dieje Anklage auf Nr. 17440, 22165, 29748, 32026, 33145, 37194, 41257, 
ſtänden von etwa 1 Fuß liegenden Stangen. SU] erhoben wurde, habe van Nispen verſucht, in Zoppot gegen | 49944, 73195, 97037, 99130, 100017, 109664, 111104, 128178, 
ein Gannon wird das Siro gelegt und wen este ihn Material zu ſammeln und ihn u. a, z. B. der ganzen | 129719, 132109, 188892, 143582, 144097, — 42 zu 200 Mk. auf 
ein Bund braucht, ſchiebt man einfach eine Stange zur de evangeliſchen Gemeinde gegenüber als unglaubwürdig hin⸗ Nr. 1840, 8527, 11971, 14053, 15185, 17348, 26148, 27529, 
und nimmt es eras. Wenn über die Stangen COG’ zustellen veride Aus dieſem Grunde jet auch zu der 29577, 81082, 34983, 45814, 47903, 49978, 51282, 51670, j 
Stroh geſchichtet „tł, fann der Boden gefahrlos adi vorigen Verhandlung der Pfarrer geladen worden. (Dief 60213, 60259, 69715, 70626, 71348, 75592, 91316, 95865, 94673, 
ſchichtenden Arbeitern betreien werden. Die I Śr Sache ift ſchon einmal vertagt worden. Med.) Nach einer |95497, 96422, 98093, 99345, 102915, 105607, 111990, 116429, 
Auguſte Kowalski iſt nun höchſt leichtſertiger Weiſe auf F Gegenerklärung des Vertheidiger machte Herr v, D. ſeiner⸗ 124074, 124109, 113446, 135108, 137968, 140676, 146347, 148746, 
Staugenbelag getreten, als noch jo wenig Stroh ee ſeits den Vorſchlag, der Augeklagte ſolle öffentlich die Er⸗ * Glockenweihe. Am nächsten Sonntag findet durch 
daß man hindurch ſehen konnte nach unten auf M Rene klärung abgeben, daß alle feine Verdächtigungen keinen Herrn Conſiſtorialrath Dr. Grobler die Kirchenweihe in 
wo die arbeitende Dreſchmaſchine ſtand. Pi die Hintergrund hätten und daß er, Gerr v. D., ſtets ſeine Quin fatt. BURZ. j č : 

auf die Weiſe das Unglück nicht e ee Iflicht gethan habe. Ferner wünſchte Herr v. Dewitz, daß * Der kanfmänniſche Verein von 1870 wird feine 
Kowalskt fiel hindurch und zwar ungli lichſter Nispen, wie er bereits angeboten, die geſammten Koſten des ſatzungsmäßige General-Verſammlung am Mittmoch, 
Belle direct in die Trommel der 1 Verfahrens übernehme und außerdem noch 50 Mk. als 1. Juni im „Kaiſerhof“ abhalten. An demielben Abend foll 
Gs wurde fofort angehalten. Das Mädchen hatte die Be- Neugeld zum Bau der evangeligen Kirche in Zoppot zahle. eine Anzahl“ alter Zeitschriften meiſtbietend verkauft werden. 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwiritzſchafts⸗ Kammern. 
17. Mai 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


„ EA 
Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


tettin 255—262 | 160-174 | 162--174 | 168—175 
0 | 180 | 180 189 


Bezirk Stettin 
Zinn . 3 . . 
DARA 43 ar 16 
Thorn A E . 
Königsberg i. Pr. 

Alleuſtein 2 
Breslau É . . 
Wojen . 
Bromberg 
Liſſa 


166 157 162 
j = 172—175 
155170 | 133—143 | 156-160 
168—175 | 146—149 | 170-176 


162-170 | 149—169 | 165—171 
156—173 | 147—175 | 145—175 
173-175 | 160 160—170 
Nach privater Ermittelung: 
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ſinnung nicht verloren; es bat, fie herauszuheben. Dies war Endlich glaubte Herr v. Dewitz Grund zu der Annahme zu Für morgen it ein Frühausflug nach Oliva ARM 75592 p. l. | 712gr.p.(. | 573g. p. l. 450 gr. p. l 
jedoch nicht jo leicht zu bewerkſtelligen, da das linke Bein in len oa die Preſſe über den ‚all einſeitig berichten une, geplant. (Abfahrt mit dem Zuge 6,30 Uhr Morgens.) Wie Es Stadt | R pod 160 sa, 
der Trommel ſteckte und total zermalmt war. Es mußte die deshalb machte er die Veröffentlichung einer genau feſtzu⸗ der Vorſtand weiter bekannt giebt, hat Herr J. Schmidt Königsberg i. Pr 2401 aus że oe 
Trommel erft auseinander geidranbt werden. Das unglitd- ſtellenden Abbitteerflävung zu feiner letzten Bedingung.] jein Vorſtandsamt niedergelegt und Herr W. Anger iſt als | Breslau . T7 236 180 172 173 
liche Wejen hat dies alles mit voller Beſinnung an jid ges | Der Angeklagte erklärt jih zu all dieien Zugeſtändniſſen erſter Stellvertreter des Vorſitzenden cooptivt worden. Poſen 236 166 163 161 
ichehen laſſen mijjen. Später hat das Mädchen wochenlaug bereit und giebt eine entſprechende Erklärung zu Protokoll,] Sommerlocal bleibt auch in dieſem Jahee das Friedrich⸗ Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


im hieſigen Stadtlazareth gelegen und trägt heute eine Krücke > 
einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitürs⸗ 


und einen Stelzfuß. Für den Unfall macht die Anklage: welche in den „Danziger done ſte Nachrichten“ Wilheln⸗ Schützenhaus 
en Stelzfuß. Für 0 ge: 


und vier anderen Blättern veröffentlicht werden wird. * Der zur Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts heute 


behörde den Jnſpeetor Löffelbein uveranwortlich, weil er auf rauf nimmt Herr v. Dewitz ſeinen Strafe vorgelegte Abſchluß vom 14. d. Mts. ergab einen Beſtand Unterſchiede. 
dem Gute neben dem Gutsadminiſtrator die Oberaufſicht dj do 3 ha das Gericht beſchließt die Ginitettung von 22806 Pfänder, befiehen mit 168823 Mk., gegen 22804 | Pon Nach = s 
batte und ferner den Banlomsfi, weil er der Aelteſte und des Verfahrens. Pfänder beliehen mit 167482 Mk., aljo eine Zunahme un — | | | 75. OC 
daher gewiſſermaßen Auſſichtsführende in der Scheune war. 92 Pfänder, beliehen mit 1341 Mk. Im Ganzen find vom New⸗Hork Berlin Weizen 156 Gt8. | 297.25 | 28150 
Bezüglich des Löffelbein machte das Gericht die Anſicht des mm 5 15, v. Wits, bis 14, d. Mts. 4501 eingebrachte Pfänder | Chicago Berlin | Weizen 150 Gis, IE. 287.50 
Staatsanwalts zu der jeinigen und verurtheilte ihn zu Lorales. beliehen mit 27039 Mk., dagegen wieder zurückgeholt oder Liverpool Berlin Weizen 10jh. 8d. | 282,85 
100 Mk. Geldſtrafe, Pawlowski dagegen wurde freige- * verkauft 4569 Pfänder, welche mit 25608 Mk. beliehen Shoe Saat etc + er 1 
ſprochen. : : f . i arodie⸗Theater Bui eweſen find. Figa Berli Weiz RÓS BJ: 

In der Perion des Arbeiters Oscar Gari mins ti een ne im TONE ge Oh gene Poſthülfſtelle. Am 1. Juni d. Is. tritt in Lappin Stiga i Berlin wach r Ró 170/38 173,00 

ſentirt ſodann „ein neues Nepertoir. Zuerſt die Schickſalstragödie bei Kahlbude eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit, welche Peit 1 Weizen 14,63 9. fl. | 248,70 | 246,50 

von den würdigſten Vertretern des hieſigen Rowdy⸗ 5 GW in deren Gerichts ſi Py FORE mit dem Poſtamte in Katlbude und mit den Schaffuerbahn⸗Amſterdam Köln Weizen == HL, fl. spe | — 
thums. J. ift febr oft vorbeſtraft, das letzte Mal mit Gräfin lie, in dere erichtsſitzung der Fall poſten der Strecken Prauſt—Carthaus und zurück in Ver⸗ Amſterdam | Köln Roggen 173 hl. fl. | 180,25 | — 


Zola⸗Dreyduß auf originelle Beije parodirt ift. | bindung geſetzt wird. — 
Dann folgt „Der Bajazzo“ von Leon Cravallo, = Giuląger Schleuſe. 17. Ma. Stromab: 1 Kahn 
hierauf die tolle Burleske „E ndlid allein“, welche] mit harten Stämmen. Herm. Grüß von Oſterode mit 45 To. 
in Berlin über 300 Aufführungen erlebte, und den oaget Oute Danzig. RE ae von Dt. Eylau 
é s ich | Schluß bildet die große Oper „Der Trouba d our“. mit 40 o. Hafer an S. um, Danzig. 4 : 
on oft geek Bal SRA. Mid kae męplieie Uebrigens bringt das Parodie⸗Theater diesmal eine „ aan g wee 1 Rahn leer, 3 mit Gütern, 6 mit Kohlen, 
r fi 


5 > Re > Ę 2 mit Lohe, 2 mit Steinen, 5 mit Roheiſen, 4 mit Coke, 2 mit 
& grobe Poſſen⸗Novität mit: „Die Reife durch den Harz, 1 mit weichen Schnittwaaren. D. „Neptun“ von Danzig 


fünf Jahren Zuchthaus wegen Körperver⸗ 
letzung mit Todeserfolg (ein bekanntlich hier ſehr beliebtes 
Delict.) Nicht lange hat er fih der Freiheit erfreut, ſondern 
dafür geſorgt, daß er recht bald wieder hinter Schloß und Riegel 
kam. Am 26. Februar d. Js. kam er Abends die Kumſtgaffe 


New⸗Nork 17. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
16. 17. 16. LS 

Can. Paeiſie⸗Netienſ 8154 81½ [Zucker Fair ref. 
North Pageiſie⸗Pref. 64 6434 WBO WZ N 334 
Refined Petroleum 6.60 | 6.80 W CHEN SE KA 

Stand, white i. NY.) 5.96 | 5.95 per Mai. . .|166 157½ 

Ered.Bal.at Oil City ver Juli. . 117½ 116 

Fehrugr 82 82 per September .| 9612 | 95: 


von hier präſentirte fic) dem Gericht ſodann wieder einer 
ſtehliche Gier nach Rouferet und Blut. So erklärt es 


; i init!” Ihe am Sonntag z it iter : > ; 
auch wohl, daß J. bereit mit dem offenen Danziger Dominik“, we ntag zur mit div. Gütern an Nonnenberg, Graudenz. D. „Deutſch⸗ S 13 W Kun vi 
Deti er jeinen Weg ging. Als unglücklicher AE ihm erſtmaligen Aufführung gelangt. land“ von Danzig mit div. Gütern, Ordre Warſchall. en 7.00 | 6.90 le Smi 58 Są 
Arbeiter Johannes Gottſchalk an ihm vorbeikam, gab e Der Dampfer „Drache“ wird morgen feine erſte * Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: bo. Rohe u. Brothers] 740 | 7.25 j 


ohne alle Bexranlafiung, fo im Borbeigeben |presjährige Ausfahrt nach Hela via Zoppot unter- 4. Damm 11 von dem Kaufmann Paul Gomoll an die Uhr: Chicago, 17. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
1 17. rj 


Gleich darauf ; 7855 4 A 2 d ROZ ol 
| einen Meſſerſtich in den rechten Arm. © nehmen. Die Abfahrt erfolgt Nachmittags 2 Uhr. Da der macher Otto Griſard'ſchen Eheleute fiir 28 750 Mk. Lang⸗ 6. 
wurde er durch Schutzleute 1 dad Fig Ró Lloyddampfer „Kaiſer Fried rich“ noch immer auf der] gaje 72 und Büttelhof 7 von der Frau Selma Johan Weizen per September | 913% | 8834 
wenn er von garnichts wiſſe, 6 55 daß ex ſich ver: Rhede biegt, fo wird der „Drache“ an demſelben vorbeifahren. Hundins geb. Oertell an deren Sohn Kaufmann Felix] per Mai. . 150 | 14915 Pore per Mat 12.25 12.00 
Anfangs betrunken, doch merkte man bald das 0 Bom Schwurgericht. Zu der, wie ſchon mitgetheilt, Hundins für 110000 Mk. Johanntsthal 6 von der Frau Louiſe] ber Juli; 10944] 108 1 Speck fhort cl. | 675 | 6.50 


— icht dicttrte dem rüden Patron ein Jahr 
esse e Oe Tee zu einer Strafe von einem halben 
Jahr, die er fich ſchon noch früher eingebrodt hat und jetzt 
wee fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntrans⸗ 
ports hatte ſich der Kutſcher Hermaun Wiſchulk von 


NE — a | 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 17. Mai. Waſſerſtand 1,47 Meter über Null. Wind 


Süd⸗Weſten. Wetter: heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 


am 20. Juni d. Js. beginnenden dritten Schwur⸗ Johanna Riß geb. Schoennagel an den Nittergutsbeſitz 
gerichtsperiode find heute durch den Landgerichts: Auguſt Dorn aus Pelzau für 115 000 r Dur tra 
prójidenten Herrn v. Schäwen folgende 30 Herren als gang: Johannisgaſſe 26 und Tagnetergaſſe 16 nach dem Tode 
Geſchworene ausgelooft worden: Kaufmann Franz des Schankwirths Abraham Braun auf deſſen Wittwe Marie 
Haſſe, Kaufmann Paul Schröder, Bäckermeiſter Braun geb. Kraeker übergegangen. 


h | Seorg Sander, Kaufmann Carl Dörk s, Kaufmann * Für den Himmelfahrtst i , : 
hier zu verantworten. Er kam am 27. Januar d. Js. mit g A RE 3 | tag ſcheinen, wenn man Stromab: 
einem Lastwagen durch die Große Gerber- und Hundegaſſe. Rente Vale under ne 9 e 6, der Prognoſe glauben will, die Wetterausſichten nicht = = 
Anftatt auf den verkehrsreichen Weg aufzupaſſen, ſchlief er „ inrich G il, Kauf Hi iſch, gerade all zu heiter ſich gejtalten zu wol en. „Gee. bes Sifers Fahrzen Rabun Bon Ra 
unverantwortlicher Weiſe auf feinem Gefährt. Dies bewirkte, ee u EN en cane aun] witer, Regenfälte“, jo heißt es, und „jdjwiit | dier Catan, ous z N 
daf 7 7 „ oih 7 N e * r 4 y jt 2 : J . 4 ei A f : m ———— m m aa 
an PEA e PP ele cb R und Kaufmann Emil Sal r mon, ſämmtlich aus Danzig, wird Manchem unſerer Leſer werden, wenn er an die Erxleben Kahn Getreide Wlociawef | Danzig 
: nig RO gibuna feines Kaufmann Paul Fiſcher, Regterungsbaumeiſter Paul projectirte Wald- oder Strandpartie denkt, die morgen] Kopezunski do. do. do. do. 
wurde zum Glück Niemand. ür die in Ausübung feines : A - 009 5 : Grätz do. do. do. Thorn 
Berufs bewieſene grobe Fahrläſſigkeit erhielt er vier Flinbert und Marine-Ober⸗Baurath Georg Heinrich in aller Frühe beginnen fol. Doch „bange machen gilt Engelhardt bo, Kleie Warſchau do. 
Wochen Gefängniß Bteste aus Langfuhr, Kaufmann Georg Fiſcher⸗Neu⸗ nicht“, jo denten auch unſere Reſtaurateure in der D. i 
Etwa auf dem Niveau des ſchon genannten Meſſerſtechers fahrwaſſer, Gutsbeſitzer Max Keiler ⸗ Emaus, Fabrikbeſitzer[ Umgegend und haben trotz allen Prognoſen Früh⸗ und} Cap. Klotz [Montwy Güter Thorn j Bromberg 
Jarſchinski ſteht der Arbeiter Auguſt Wulawa aus mar, Oartmann-Biganfenberg, Hoſbeſider Rudolf Nachmittags - Concerte auf ihr Programm geſetzt. Stromauf. 
Schidlitz, welcher fih ſodann zu verantworten hatte. Der e e ee pees DA Vielleicht überlegt es fiğ auch Pretrus und hält mit) Gay. Sipineti r Roa 
8 J 125 F 8 > £ RE = = 7 > 5 91 z * 5 i i = l è 
eg 1 sy: 55 u es itt er | an Kaufmann Paul Hohe, Ingenieur Theodor Knofel, den „Regenfällen und Nieberfdhlägen! Nod) zurück. Di!!! 
3. d. Mis sein hiefigen Sinaia? mia fepuldhatter ee tags en Spittel, Oberlehrer Dr. Carl eee ee die für Sae 7 Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
3 TEN 2 : : 8 3 7 aumann ümmtlich aus Neuſtadt Wpr., Rentier doch a zugroß — wenn die für Himmelfahrt profec- Fon > Bs f "A BA ; . 
Sehen onma Th za % Jahren Der ein Menih ra Nos der- Sgönec, Kaufmann Gari Hob Let Pelplin, | tirte Landpartie zu Waſſer werden folte? Bon Gato a nwa 3 ore my Leow Pei Br a 
eben gekommen ift, gu 1½ Jahren Gefängniß verurth Gutsbeſitzer Theophil G H wat z = Rambeltjch, Ober⸗Steuer⸗ * Der Weſtpreußziſche Provinzial⸗Ausſchuß ge⸗ Schönert per Schönrock 4 Traften mit 2927 Tief. Runohölzern. i Bon 


worden. Es haudelte fiH damals um den an dem Arbeiter | q 5 T 17 Sper RI SES SĘ z la : „„ 3 Jochm ber Schön tor en nr je © 11 z 
Heinrich Schimanski in Schidlitz durch den Arbeiter Drewing i JJ 8 nehmigte in er ‚geitrigen 5 zunächſt die pereng Beier age Ahaan, NE BCAA a Baten 
verübten Todtſchlag. Außerdem hat Mulawa ſchon eine * Musloofungen. Bei der für das Rechnungsjahr] mitgetheilten Beihilfen aus den vom Staate zur Ver⸗ z tier Sicover, 139 Hej. einfache © hellen a fief. Doppelſchwellen , 
Gefängnißſtrafe von 3 Jahren ebenfalls wegen Körper⸗ 189899 erfolgten Auslooſung von 31, procentigen fügung geſtellten Meliorationsfonds, die Auszahlung | 1732 eich. Plancons, 162 eich. Rundſchwellen, 1760 eichene einfache 
verletzung hinter fiń. Er hat ſich nur 7 oder 9 Monate in | gp nleiheſcheinen des Provinzialverbandes der Proving | des Reſtes der zur Eindeichung der Neſſauer Niederung, Schwellen, 1864 eich. Doppelſchiwellen, 106 eich. Weichenſchwellen, 
Freiheit befunden. Die heute zur Anklage ftebende That hat Weſtprenßen find von der fünften Ausgabe Kreis Thorn, bewilligten Beihilfe von 30000 Mk., jowie e alte OW a nen ver Sprung 2 Traften mit 
fih am 10. December v. Js. ereignet, Mulawa war an dem 1. Bachſtabe A über je 3000 Mk. Nr. 584 535 542 543 die Subbentionirung der normalſpurigen Kleinbahnen mam 5 : a 

Tage mit einem feiner beſten Freunde, dem Arbeiter Ordowskt, 624 636 652 705 1010 1043 1050 1058 1064 1076. von Schloppe nach Kreuz und von Dt. Krone⸗Kreis⸗ Schiffs⸗R 

zuſammen. Sie ſpielten nach Art der Kinder Fingerchen 2. Buchſtabe B über je 2000 Mk. Nr. 69 81 87 99 155 grenze Dramburg nach dem Vorſchlage des Herrn Schiffs⸗Rapport. 

ziehen“. Als Mulawa ſah, daß der Finger des Freundes 212 257 342 346 583 585 590 1028 1078 1079, : p Neufahrwaſſer, 17. Mai. 


ſtärker war als der jeinige, war ihm das Grund genug, mit dem 3. Buchſtabe C über je 1000 Mk. Nr. 140 157 285 240 Landeshauptmanns. 3 Es wurden alsdann ‚weiter Angekommen: „Stadt Lübeck“ GD. Capt 
gezückten Meſſer auf O. loszugehen. Letzterer hob zur Ab⸗ 238 277 SECA 649 662 sh $64 1001 1103. 25 bewilligt eine größere Anzahl von Chauſſeebau⸗ Lubeck mit Gütern. Pomona" SD, A 975 
wehr den Arm. In demſelben Augenblick ſtieß ihm Mulawa 4. Buchſtabe D über je 500 ML. Nr. 141 150 197 200 610 | Prämien in den Kreiſen Marienburg, Marienwerder, Amſterdam mit Gütern. „Franziska,“ Capt. Peterſen, von 


das Meſſer bis zum Heft, acht Centimeter tief in die Achſel⸗ gop 800 808 810 824 866 908 1129 1156 1200 1482 1457 1477. Pr. Stargard, Neuſtadt und Schlochau, ferner dem Buenos Ayres mit OSuebrachbholz. Baulina” Gaot-Anderffom 
höhle hinein. O. mußte längere Zeit im Lazareth zubringen. 5. Buchſtabe E über je 200 Mk. Nr. 85 477 $79 1009] Kreiſe Löbau zum Ausbau einer Tertiärchauſſee von von Lorje mit Kalkſteinen. „Stella,“ Sed. Capt. Janzen, 
Das 5 Mulawa zu einer Zuſatzſtrafe von 1013 1017 1128 1285 1530 1542 1603 1607 1615 1648 1668 1678 | Löbau nach Qoen 2000 Mk., und der Meliorations⸗Ge⸗ rpn aai mit Gütern, „Elfie,“ SD., Cant, Bóle, von Sunder⸗ 
ZA i sie e in einem Theil der Auflage e 1802 1803 1809 1815 und von noſſenſchaft des Squirawener Bruches, Kr. Berent, 3000 Mk. e se or ype von m 
geſtern kurz mitgetheilt, gegen den Kaufmann Friedrich ä 1. Buchſtabe A über 3000 Mk. Nr. 124 219 228 unter der Bedingung, daß der Staat dieje Melioration Gütern und Köhlen. i 70 kai fu 

van Nipen von hier wegen Beleidigung des Amts: 3, Buchſtabe B über 2000 ME Nr. 26 77 83 gleichfalls und mindeſtens in derſelben Höhe unterſtützt. Geſegelt: „Felieing Ferrari,“ Capt. Repetto, nach New⸗ 
bopſtehers v. Dewitz in Zoppot verhandelt werden. van Nispen 3. Buchſtabe O über 1000 Mk. Nr. 118 121 201 280 50% Der Haushaltungsſchule in Marienburg wurden | port mit Holz. „Serta,“ SD, Capt. Hoffmann, nach Sense 
Wengelen liz October v. Js. gegenüber dem Amtsdlener 4. Buchſtabe D über 500 Wir. Nr. 170 186 267 238 ge⸗ 500 Mk., dem Bezirksverein für Kinderheilſtätten an | burg mit Gütern. „Glückauf“ SD., Capt. Petterſſon nach 
belei Be in dem 907 ſchen Schanklocal eine 7 zogen worden. den Seeküſten gleichfalls 500 Mk. und legerem zur] Carkskrona, leer. „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, nach 
den Umsooriteyer u D dene eas Gee eg * Bebhuje Förderung det Ueberſiedelung deutſcher | Bejtreitung nothwendiger Bauten noch weitere 500 Ak. Aarhus mit Holz. „Dresden,“ SD, Capt. Maſſon, nach 
öffnungsbeſchluſſes n 7 U r id erleſung des 55 Frauen und Mädchen nach Südafrika hat einer gewährt. — Wegen der von dem Kreiſe Danziger Dundee und Leith mit Zucker. j x 
anwalt Błelemieg einen erg e Ona no, unierer Mitbürger die Summe von 500 Mark dem Niederung beſchloſſenen Kleinbahnen fol eine node Anger Ą i dawki oe! 
2 ede Beleidigung zurüdnimmt! Gouverneur von Südweſtafrika malige Verhandlung mit den Vertretern dieſer Körper-] Petersbürg leer. „L. P. Holmblad.“ SD, Capt. Koch. 
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7757 
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i ; ve AU unſerer W 
lieben utter findet am & Meldung. 

Donnerstag,Mittagsiàuhr | ar Ara er [i p eve niat 
Bi vom Trauerhauſe Hohe ' Heute früh 8 Uhr entſchlief plötzlich unſ Y gl 
| Seinen 19 aus nach de a geliebte, gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 


Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Auguste Johanna Schultz 
geb. Morawski 


in ihrem 81. Lebensjahre. 
Im tiefſten Schmerz bitten um ſtilles Beileid 


Danzig, den 18. Mai 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmach j 
Die Lieferung von nachftehend | Siis 
aufgeführten Strombauſtoffen im 
zur Befeſtigung der Ufer des 
. bei Schiewen⸗ 
orſt: 
19000 ebm Faſchinen, 
100 Tauſend Buhnenpfählen, 
20 „ Spreitlagenpfähle, 
5 „ Pflaſterpfühlen, 
750 ebm Pflaſterſteinen, 
4000 „ Sinkſtückſteinen, 
400 „ Ziegelgrus oder Kies, 
i ; 3500 kg Bindebraht 
ZB = foll öffentlich verdungen werden. 
W G Bedingungen liegen im 
eſchäftszimmer der Waſſer⸗ 
„Annahme von Annoncen u. Abonnement-Bestellungen. bauinſpection in Dirſchau aoe 
i Bauabtheilung in Einlage zur 
Einſicht aus und können gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,00 4 Schreib⸗ 
gebühr von dem Bureau der 
Waſſerbauinſpection bezogen 


5 werden. k 

Kleider Die Angebote, zu welchen die 

ti E aa in allenGróssen | vorſchriftsmäßigen von der 
auch für Hinder Waſſerbauinſpection koſtenfrei 


eden Alters zu beziehenden Formulare 

| A preiswerth bei bester Ausführung benutzt werden müſſen, find 

; san w mit entſprechender 

+. f A Aufſchrift verſehen, bis zum 

| 5 leon sche Wollemmebores Verdingungstermin Freitag 

| sse 74 (2838 | den 27. Mai Vormittags 

| j 74 Lungga m Uhr, an die Waſe eg 
im bisheni artshause Giese & Katterfeldt), inſpection eingureichen. (598: 
(im bisherigen Geschäfts 9 e Bia ig Mai 1898. 
Der Waſfſerbauinſpector. 

Clausen. 


Geftern Abend entſchlief i 
ſauft nach kurzem, ſchwerem a 
Leiden mein lieber Mann 
Hy unjer guter Vater j 


Binard Krige | 
i li 0 

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 16. Mai!1898. 


ß 


Die Hinterbliebenen. 


Filiale Langfuhr 


der 


Danziger Neueste Nachrichten 


E. Schubert, 
Hauptstrasse No. 58. 


UJachruf. 
Ein Jahr ift hin, daß 
ſchlummerſt du im Grabe 
O theure Schweſter, ach! 
an uns zu früh, 

Es ſind gefloſſen Thränen 

viel ſeit jenem Tage, i 
Denn dich vergejjen kann 
a unſer Herze nie. sę 
j Denn du, du Bielgeliebte, 
Theure, : 
10 Du wareſt unſerm Herzen 
werth und theuer, 
Immer anſpruchslos und 
ſtets beſcheiden ; 
Gingjt du ruhig deine 
Pilgerbahn, > 
Du klagteſt nicht trotz deiner 
ſchweren Leiden \ 
Und haft, immer treu ja ką 
deine Pflicht gethan; 
Treu des Herzens und des 
Berufes Pflichten, 
Und dieſes Denkmal kann 
kein Tod vernichten. 
Prauſt, den 17. Mai 98 


A 


Lina Lode. & 


Dankſagung. 


Es iſt mir unmöglich, für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem ſchweren Verluſt, der mich be⸗ 
troffen, Jedem einzeln zu danken. Ich erlaube mir 
daher, auf dieſem Wege den Herren Vorgeſetzten und 
Collegen der Königlichen Eiſenbahn für die ſo überaus 
reiche Betheiligung, jowie allen Freunden und Besi 
kanmen für die reichen Kranz⸗ und Blumenſpenden 
meinen wärmſten Dank auszuſprechen. 


Danzig, den 18. Mai 1898. 
Die trauernde Wittwe. 


Marie Waschkeit. 


n 


Mann, unfer guter Bruder, © 
Schwager, Onkel und 


Wilhelm Selke 


im 83. Lebensjahre. v 
Dies zeigt tiefbetriht an i 
Bröſen, den 17. Mai 1898 
Im Namen der Hinter⸗ 
\ bliebenen = 
Amalie Selke 

geborene Pinschmann. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Deffentliche Concurs-Anction Teer; Sum nah Mite, mm 
Verſteigerung Altstädt. Graben No. 94. Ein noch ſehr guter, ſchwarz. 
Halbrenner, 


Am 20. Mai er., Vormittags Sommenüberzieher für mittel- 
des Grundſtücks Ti 5 ; ke nenüberzieher für mittel- 
R. Sehe bende BL Maver, 10 Ube, werde id) in meiner farte Figur iff billig zu vert. 
nen, desgleichen eine Sporthoje 
wegen Fortzugs zu verkaufen 


ze fandkammer 97 IB 2 ee 
Vormittags 10 Uhr, werde derne od) den ee Portechaiſeng. 1, Garderob.⸗G. 
Holzgaſſe 29, 1 Tr., rechts. 


a | - in der Franke'ſchen Concurs⸗ se- ap a 
A n an Ort und Stelle im ſache: ł (5931 Sw Grn Ga (4 Zu 
Auftrage des Vorſtandes EZ a (Nest e 


3 In 1 Firmenſchild, 2 Spül⸗ 
[der teuermanns⸗Sterberaſſe See lng eden Noch gut erhaltene Herren⸗ 
hier, das dieſer Caſſe gehörige, 


hier, de mit Stan l. i kleider find billig zu verkaufen 
im jetzigen Zuſtande ſich bee] 8 aN arene, © wee Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr., links. 

findende Grundſtück meistbietend TiſchdeckenKleiderhalterre. Clavier(Tafelformat) ſehrg.erh. 

verſteigern. öffentlich meiſtbietend gegen zu verkaufen Gr. Gaſſe5, Thüres. 

Die Verkaufsbedingungen 

ſind in meinen Bureau Vor⸗ 


gleich baare Zahlung verſteigern 
mittags 8—1 und Nachmittags 


Janke, Gerichtsvollzieher. NGUÓNES Nussbaum - Pianino, 
3—7 Uhr zu erſehen. (5760 | £ Ai 


A 


— — 


Wöhnungs-Besuct 
Zu miethen geſuch 


vom 1. October eine elegante, 
herrſchaftl. Wohnung von 6 bis 
7 Zimmern und reichlichem Zu⸗ 
behör in Langfuhr. — Offerten 
unter F 58 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5522 


I Lanotale resp. Danzię 
wird zum 1. Juli cr. eine 


Wohnung 


von 6-7 Zimmern c. geſucht. M 
Offerten nimmt entgegen 
5815) Otto Kraftmeier. 


Wohnung, 
2 Zimmer mit oder ohne Zu⸗ 
behör, pert. Auguft, 1. September 
oder 1. October zu miethen geſ. 
Off. mit Preis unter F 251. (5691 


APA 


u. Zub. im tuh. Haufe in Lang- 
fuhr z. 1. Oct. von 2 Damen gej. 


N een 


|| Rriegerverein Borussia, 
Der verſtorbene Kamerad 
K frühere Holzbraker 


Witschelinski 


wird am Donnerstag, den 
19. d. Mts., 11½ Uhr 
Vormittags v.der Leichen⸗ 
halle des Bartholomäikirch⸗ 
hofs, Halbe Allee, aus be: 
A erdigt. Bitte um zahlreiches 
Gefolge. Die Schützen ver- 
jj jammeln fii um 103, Uhr 
vor meiner Wohnung zum 
LAbholen der Fahne. 

KI Der Vorſitzende. 

ki _ Schultz, (5905 
Landgerichts⸗Director und 
j Hauptmann d. Q. tb 


mz" 


515 eee, ganz be⸗ 
; 28% > LĄ jonders ſchönem e on, iſt billig 
e ai ) 2 0 A a 2 ; zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 
Bu e 5 + ige mit fämmtlich. 
Breitgaſſe 133, 1. heddir Ntellmachar & 00 Cine Geige Utenſilien und 

R TN ) Notenpult iſt billig zu verkaufen 
Auction mit Wurſt Danzig, Ankerschmiedegasse 9 Pfefferſtadt 38, im Reſtaurant. 
Töpfergasse (0, kaufen Rohbernstein Ibivtenes Kinder Nuszieh-Velt⸗ 
Morgen und folgende Tage in allen Größen zu höchſten geſtell, fait new, ijt zu verkaufen 
verkaufe den ganzen Tag: Preiſen. Große Ber BOG nd e 
Weiche und harte Cervelat⸗, Cin billiges, starkes, gut er: in der Beit von 810. Uhr. 
Salami- und Landwurſt. haltenes Fahrrad wird zu 9 moderne gute Noplias 37 

. A. Collet, (5798 kaufen geſucht. Offerten unter agi zu 
Auctionator und gerichtlich ver |P 312 an die Exp. d. Bl. (5832 verkaufen Mattenbuden 37 part. 
eidigter Taxator. Sauber. Żcituugópapict wird Plüſchgarn., Schlafſopha, Schlaf⸗ 


gek.Langfuhr, Hauutſtr. 25. (5820 ee e JAGA 
s m Bett, Meid., Wade | nat a Vangenmartıs?,2 
Oeffentliche Möbe „ Geſchirr 8 Küchentiſch, Küchenſpind zu ver- 
Verſteigerung. Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 kaufen Heilige Geiftg. 139, 1 Tr. 
Sonnabend, d. 21. Mai d. J8., Ein gut verzinsl. Haus, in SA T 
Nachmittags 3 Uhr, werde guter Lage, beabfichtige ih Bel | om we TAINS Eo 
ich bei dem Kaufmann Herrn hoher Anzahlung zu kaufen. Eſſenſpind Wanduhr Waſchtſeg, 
M. Paweletzki in Wenzkau bei Off. unt. F 353 an die Exp. (5836 ider Oy A 
Schöneck folgende Gegenſtände:] Jed. Poſt. Bayriſch⸗Patenfflaſch. g f 
1 kl. Tiſch, 2 hochlehn. Rohr: wird gekauft Beutlergaſſe Nr. 2. Vide und Taue jind billig 58 Off. m. Pr. u.D 864 a. d. Exp. (5321 
ftühle, 1 Repofitorium nebſt Ein polist. Reilderſchrank to. zu Verk. Hohe Seinen 3,1 Tr. (5698 Bum October cr. wird eine 
Tombank, 2 Reſtaurations⸗ kauf. geſucht Matzkauſchegaſſe 2. Ich beabſichtige, mein gut Wohnung incluſive Comtoir 
AE WRO er Glucke wird get Vorſt Graben7p. erhaltenes 2.6 Zimmern, zuſammenhängend 

9 E 

12 Flaſchen verſchied. Weine 


[5859 Goupe Blin der 1. Etage oder Gomtoir 
und 1 Pferdegeſchirr 


Wellenhad- Schaukel e ) i \ i i gut er- zu vertauten. Preis 500.4 Ber parterre, Wohnung beliebig, in 
im Wege der Bivangsvon- | NEIEHWAU - DERAIKE, fatten, | jicytigung Sandgrube 24 auf 


der reale, race 
Brodbänkengaſſe, Milchkannen⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend wird gekauft Breitgaſſe Nr. 71.] dem Hofe jederzeit geſtattet. gaffe, ) 
gegen a zie. verfteigern, | Papp⸗Carlons, a. gebr., werden Landrath Maurach. 


gaſſe oder auch Anfang Lang: 
Danzig, den Mai 1898 — —— —— —ͤ— nut SB aut 7 geſ. Raa upa 
anzig, A zu kauf. geſucht. Gr. ca. 50-55 em i mit Preisangabe unter F 415 an 
Pa W, Sangin, | Quadrat, Ofert. unter F408. Ess kartoffeln die Expedition dieſes Bl. (5877 
j 7 , 5 x 7 r X : 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (6949 | dowe. getauft. Offer in allen Sorten, 
unter F 475 an die Exped. Bl. wie bekannt gut kochend, hat 


1 frl Wohn. v. 2 Z. u. Ach. w. v. e. jg. 
Concurs Auction 1 Kinderwagen wird zu kauf. gef. ii ee u ee zn den 


Jopengaſſe 50 


TE Wohnungen 


Altstadt. Graben No. 64. 
Freitag, den 20. d. Mts., 
Vormittags 9'/, Uhr, werde 
ich im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern: Sehr eleg. 
Damen⸗Jaquets, 60 Stück reine 
wollene Kleiderſtoffe, 40 Stück 

y Kleiderſtoffe in Satin u. Creton, 
Tricottaillen, Schürzen, 50 Stück 
Herrenſtoffe zu ganzen Anzügen 

u. Paletots, Fußzeug u. Wäſche, 
wozu einlade. S. Weinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt Nr. 15. 


5 Oeffentliche 
i Verſteigerung. 


10155 Freitag, d. 20. Mai d. Js., 


Kneipab 7/8, Fiirste. 


zu mieth.geſ. Off. u. FP 417 an d. Exp. 
Geſucht zum 1. Juli eine Wohn. 


Ehep. in d. N. d. Johannisg, uſw. 
ſcheffel⸗ und maaßweiſe zu den 


4 Vormittags 10 Uhr, werde > air Offert. unt. F 472 Exp. d. Blatt. billigſten Tagespreiſen abzu⸗ von 3 Zimmern, 1 bis 2Treppen, Fee CERĄ Ree PE POK 

M ich im Hotel zum Stern hier] Gifdlergaffle 34. | Wastes, Waite Smaileamers, belen Paul Treder, (5614 Rechtftadt, 500 bis BOD A S erta tere aue mee aaa a 

1 : ſelbſt folgende dort hingeſchaffte A ] kauf. gef. Off. u.F 480 an die Exp. Altſtädtiſcher Graben 108, | unter E 418 an die Exped. d. Bl. rer: 30 it eine kl < 
Gegenſtände, als: Freitag, den 20 Mai 1898, Stacheld ahr a Wm, Baum, | STOŁU. Zub. b. auh Vent 3 I. Oer. 1 


Wohnung zu vermiethen. 


2Zoppot, 
Große und kleine Pollen 
Vallmilch 


werden ſofort zu höchſten Tages⸗ 
preiſen zu kaufen geſucht. (5923 
J. Kowalke, 
Danzigerſtraße Nr. 4. 
1th. mah. gut erh. Kleiderſchrank 
zu k. gej, Off. u. F 479 an die Exp. 
Ein Schließkorb f. alt zu kaufen 
geſucht Gr. Bäckerg. 9, Hof, Th. 1. 
1kl.Materialw.⸗u. Schnkg.in lebh. 


2 Zinkvaſen, 1Liqueurkühler, Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
4 ig, al aae Meß⸗ Auftrage d. Concursverwalters 
kanne, 1 Marmorbadewanne, Herrn Edwin Ziehm, hierſelbſt, 
10 Bierapparatfäulen von Langgaſſe 77, für Rechnung der 
Zinkguß, 1 Sopha, Regulator, Johannes Kauffner'ſchen 
Tnußb. Kleiderſchrank, 1 Aus⸗ Conecursmaſſe -y vu 
ziehtiſch mit Decke und] 1 Hund mit Halsband, eirea 
1 Küchenſchrank 60 Centner Weizen⸗ und 
im Wege der Zwangsvoll⸗] Roggenmehl, div. Mandeln, 
ſtreckung öffentlich meijtbietend | Magarine und mehrere 
gegen Baarzahlung verſteigern. andere Gegenſtände DRR 
Danzig, den 18. Mai 1898. |, Backwaaren (5 
Hellwig, öffentlich meiftbietend gegen 
Gerichtsvollzieher in Danzig, gleich baare ei 1 7 5 
il. Geiſtgaſſe 23. (5948 i Janke; Gerichtsvollzieher. 
e 1 : F Borit. od. auf d. Lande w. zu yacht. 


Auction hier, Tischlergasse 49. Sfr 


Sonnabend, den 21. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, | ee bath 
1 — BI am angegebenen Drie in a pee gelegenen | 2 Verpachtungen. 
male folgende dort untergebrachte Gegenſtände, als: , RARE" 755 5 

$ 1 goldene Remontoiruhr, 1 nußb. Verticow, 2 filberne e . 
ik Leuchter, 2 Glasſchalen mit Fuß, 1 Cakesbüchſe, 1 nußb. Pfeiler⸗ | i ] 
| fpiegel mit Marmorplatte, 1 Bild, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Sopha, 775 - 
2 Seſſel mit rothbr. Plüſch, 6 nußb. hochlehnige Rogrſtühle, 
f 1 nußb. Pianino, 2 runde Tiſchchen, 2 Salonlampen, 1 Teppich, 
| ; 1 pfeilerjpiegel ohne Conſole, 1 nußb. zweiſäul. Sophatiſch, 
| 
| 


geſucht. Off. u. P 440 an die Exp. 
J. Ehepaarf.3.1.—15.JunſWohn. 
a.. a. Niederſtadt, Breisis— 10.4, 
Off. u. F 409 an die Exp. d. Bl. 
Sol. Leute ſuchen z. 1. Juli Wohn. 
a.D Alt⸗ od. Rechtſt., Preis b. 18.4 
Off. u. F 400 an die Exp. d. Bl. 
I Wohnung, paſſend zur Hüäkerei, 
wird geſucht. Offert. unter b 444, 

Eine Plätterin ſucht eine 
Wohnnung von gl. oder 1. Juni 
Miethe 10—15 % Offert unt. 
F.469 an die Exped, biej. Blattes. 
1Wohn., pt. oder 1Tr., von einer 
Beamtenwittwe von gleich oder 
ſpäter zu mieth. gej. Off. u. 2458. 


Gesucht zum October 


von einer älteren Dame 


Stube und Cabinet 


im Mittelpunkt der Stadt. 
Offerten unter F 463 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


TY? 


draht a 7,25 M par Centner, 
Spaten, Schaufeln, Forken, 
Drahtnägel gicht billig ab J. 
Broh, Hopfengaſſe 108. (5346 


98er Halbrenner, 


hocheleg., tadellbs iui; preisw. 
zu vert Drehergaſſe 25, 2. (577. 
Pfaffengaſſe 4, 2, ijt eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen (5764. 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58,1. 
Eichenes Brennholz, ſchwache 
eich. Speichen h. zu vk. Legethor, 
Rothe Brücke rechts. R. Komm. 
Möbelstoffe, auch 
Reſte, werden billigſt verkauft 
Hundegaſſe 86, parterre, (5900 


12 Paar Partićren 
find billig abzugeben Hunde: 
gaſſe 86, parterre, (5899 
1 n. Kaffeeſervice,lgutgeh.Schiff⸗ 
uhr zu verk. 2, Steindamm 16. 

1 Nähmaſchine (Phönſxpiſt bill. zu 
vrk. Hl. Geiſtg. 58, Eg. Brockloſeng. 
Gutes Tiſchlerwerkzeug zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
1Jagd⸗u. Schb.⸗Gewehr (Carab. 
Mod. S8) n. Jagdp. zv. Schüſſeld. ö. 
1Cyldh., 1 P. w. Gl.⸗Hdͤſch, 1 ſchw. 
Rock f. e. ſchl. H. z. v. FJungfrng. 7,3. 
ganz. Roman, dießumpen⸗Prin⸗ 
seijin bill zu vk. Faulgraben 20,p. 
Kinderſchuhe ſind billig zu hab. 
Schidlitz Nr. 960. Neumann. 
Kinderwagen, ſtark, gut erh., bill. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 53. Kuck. 
Repoſitorium, Ladentiſch zu 
verkaufen Paſſage Nr. 7. 

1 Spiel⸗Automat iſt zu verkauf. 
Mattenbuden 33/86, 3 Tr., Hof. 
bigarren "SE 
werden in ½ Kiſt Verpackung 
zu jedem annehmbaren Preiſe, 
um damit zu räumen verkauft 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 21. 
Kinderwagen billig zu vert, 
Große Berggaſſe 20, 2, links. 


Hof und Stall zum 1. Juni z. vm. 


A RZ" 
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Forlſehung auf Seite 10. 


— 
— 


Vorderzimmer ſowie ſehr guter 
Penſion gew. Breitgaſſe 33, 1. 


Zimmer, jep. Cing. ioi. zu verm. 
Kärpfenſeig. 8, 1, e. kl. frol mobi 
Hinterzimmer zu verm. (5918 


2 fichtene polirte zweith. Kleiderſpinde, 1 Schirmhalter, 1 Paneel 
ſopha mit buntem Bezug, 1 viereckigen Sophaſpiegel in nußb. 
$ Rahmen, 1 Hangelampe, 1 nußb. Buffet mit Marmorplatte, 
N 6 Wienerjtühle, 1 Ausziektijh, 6 hochlehnige imit. Rohrſtühle, 
j: 1 eifernes Geldſpind, 1 nußb. Schreibtiſch mit Aufiag, 1 Waſch⸗ 
h tijd) mit Marmorplatte, ſowie diverje andere Möbel, Nippes: 

ſachen, Silberzeug 2c. im Wege der Zwangsvollſtreckung an 


Fortſetzung auf Seite 14. 


1 alte Dame ſucht ein Borders 
zimmer od, 1 Cab. mit fep. Ging. 
Off. unter F 341 an dieeExp. (5774 
Ein möbl. Zimmer mit Peuſ,ſep. 
Eing inder Nähe des Holzmarkts 
von e. jg. Mann per 1. Juni gej. 
Off. mit Prs. u. P 411 an die Exp. 
Alte Dame j.i. Zopp. e. St. m. Bale, 
od. Gartenpl. Off. m. Vrs: u. E445. 

1 möbl. Zimmer wird in Oliva 
für 2 Herren als Somm.⸗Wohn. 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter F 450 an die Exp. erbet. 

Eine junge Dame, Kellnerin, 
wünſcht ein möbl. Zimmer zum 
1. Juni im Preiſe von 18—20 M 
Off. unter F 424 an die Exp. erb. 
Lilt Dade. judi e. kl. Stübch. im 
Preiſe von 6-8 A Off. unt. E 471. 
Ein Zimmer mit beſcheid.Penſion 
wird auf 14 Tage in eubude von 
2Herrſchaften zu miethen geſucht. 


mit od ohne Penf. gl. ad. ſp. zu vm. 
Borders. u. Cab., fep., zu verm. 
Fein mbl. Zimmer mit jep, Ging. 
billig zu om. Mattenbuden 37, 1. 
Hl. Geiſtg. 142, I/ nahe d. Golam. 
möbl. Zimm. zu om, Näheim Lad. 
Tin join, möbl, Torie T sag 

Bin Lein. módl Vorderzimmer, 


fep.geleg., direct am Hauptbahn⸗ 


Reſtaurations⸗Grundſtück 
Umſtände halber ſofort zu verk. 
Off. unter F 465 an die Exped. 
Miś neuerbautes in dev Haupt: 

traße R r te p 
gelegenes OC MAS HANS 
nebſt Speicher und Stall und 
drei Bauplütze ſofort zu verk. 
Off. unt. P 86 poſtlag. Zoppot. 


Heubude. 


Mein dicht am Walde belegenes 
Grundſtück mit ſchönem Garten 
und Land zu Bauſtellen, paſſend 
für Rentiers, bin ich willens zu 
verk. Näh. daſelbſt Birkenhain. 
Grundſt. Tobiasg. mit Garten 95% 


UE den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. i (5084. 
. Siegemann, Gerichtsvollzieher, 
ae Danzig, 4. Damm 11,1. 


k Auction zu Schönau. 


10 5 Montag, den 23. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, werde 
Hita ich im Auftrage der Frau Rentiere Ziehm wegen gänzlicher 
| Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: 

4 2 Kutſchpferde (braune 8 jährige Wallache), 9 Milchtühe, 
N 3 Stück Jungvieh, 1 Kalb, 4 Schweine, 1 Glaskutſche, 1 Verdeck 
| i wagen, 1 Halbwagen, 1 Jagdwagen, 1 vier⸗ und 1 zweiſttz. 
| 
| 


Markt, Ecke Pfefferſt. 67, 1 Tr., 
im Haufe d. Mehlhandl. o. Weigle. 
1 jedl. mobi. Vorderz , Jep Ey Ut 
billig zu verm. Holzmarkt 11, 4. 
Breitgaſſe 2, 1 Tr., frdl. möbl. 
Vorderzimmer u. Cab. ſep.Eing. 
gute Penſion, 3.1. Juni zu verm. 
Ein großes gut möpl. Zimmer an 
10 copes (auch mitPenſion) 


4 Spazierſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 1 gr. Arbeitswagen u. Zubehör 

F AR oiu 2 Br. bel 8 ae ‘Sine 1 Süsel ase 

ide complett, 1 Sack'ſche 2 m breite Oruumaſchme, 1 Hätkſelmaſchine, p 5. . 

%%% 

| iller flü 5 en, 1 Ex 7 DID, u. ee 8 

| driller, 3 Pflüge, 1 Karrhaken, ! 155 Wiethſchafts | È ze cab s CAC 23,3 
ngejligrte 


Buttergeräthe, Halfter, Ketten, Schlittenglocken, 


N und Utergeräthe 2. co 1 m bd H N Fi s T = 4 Preis u, F 455 bie Gr u vermiethen Langgaſſe 37, 2. 
en 8 8 m Mitverkauf eingebracht werden. ton Kiga. í mmermann’sche Drehrolle | Off.m. Preis u. an tp. 3 I 5 
li Den geen Dich bast, zum Mityernuf einebtadt werben Dniu Küse-uoros-Geschüll| u 2e ren Sin h ee ote | Of. Tu mög ee 
N Sei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (5538 nebſt Detail krankheitshalber zu | Agr. Steinconjolen, L gr. langer Aelterer Hert Zimmer bei ſogl. zu vm. Fleiſcherg. 871.8939 
th „sA F. Klau, Auctionatar. rey ge Jährlicher Umjag | Tijd zu verk. Altſchottland 11. einer alleinſteh. Wittwe. Meld. Goiiamideg. ooe-einj.mO01, J 5. 
N i a i Frauengaſie 18. P 478 MIC Sllegen “unter I gr. blüh. Myrtenbaum ift bill. unter 2 57 poſtlagernd Dirſchau. gl. od.ipät. Zu pm HAH. pt. (5017 
ee BBB, R ~ O Crp. d. Blatt. erb. zu verk. Dreherg. 22, ©t-58,2.| Beamter ſucht müblirtes | Humdeg.87, 2,/iſt emol Zimm.anı 


Suche von ſogleich ober ſpäter 


einen Pferdeſtall nebſt 
Wagenremieſe 


in der Nühe vom Vorſtädtiſchen 
Graben zu miethen. (5641 
Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl 1. ; 
Alleiniger Vertreter für Danzig 
und Umgegend der Dampf⸗Bier⸗ 


I N billig zu 
Bin enter Beitsattel ats a 
Ketterhanergnife 6, 1 Trepp. 
In mah. Nachttiſchm Warmorpl, 
verk. Off. u. F462 an die Exp. 
Ein Kinderwagen zu vere 
kaufen Hohe Seigen 4, 2 Tr. 
Einperjoniges janb. Daunenbett 
GA zu verk. Gr. Rammbau 31. 
eſchlagener Biegelbeton Gilli 
abzugeben Salvatorgaſſe 1-4 


u.7 A je n. Leiſt. d. Geſ. ſtets zu h. 
Schüſſel damm 17, 1, Eg. Bäckerl. 
Canarienwöch 3. Zucht n. Ab, 
hat abzg. G. P., Brabant? Hof, u. r. 
Glucken find zu verkaufen 
Königshöh' Heiligenbrunn. 
in J. Teckel billig zu verkaufen 
En, Königshühe, Utasch. 
—ů̃ů ——-— . O OTER TEN Tya 
leHarzer Zuchtweibchen billig 
Be Rittergaſſe 27, pt. ks. 


—Ü—B i — —. 
Zoppot, Danzigerſtraße 43, ift 
eine möbl. Wohnung zu ki 
— — — — 
Möblirtes Zimmer mit 
Cabinet ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 
Ein möblirtes Zimmer 
vermieth. Vütkelgaſße 3, Ta 
7 . CEA 7 > 
Gin kl. Vorderzim an ein. anſt. 
jung Mann von gleich od. z. 1. gu 
verm Rib. Schifjeldamm10, prt. 


Hintergaße Ar. 16 


| 

| p è 5 š 

a im kleinen Saale des Bildungsvereins-Hanfes, 
| 

| 


| Freitag, den 20. Mai er., Vormittags 10 Uhr werde 
ING ich im Auftrage wegen Fortzug von Danzig, Erſparung von 

p Frachtkoſten und für die Wirthſchaft entbehrlich gewordene, 
mir zum Verkauf übergebene Sachen gegen bagre Zahlung 
|. verſteigern: 


if 1 mah. Gopha, 1 mah, Patentipeifetafel mit 3 Einlagen, abzugeben OLA | ae zalſe Lt | Brauerei Ghr.Stobbe,Tiegenhof. | x YO 
a 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 div. Kleiberſchränke, 1 mah. Nachttisch 2 Schweine zu UA Te | gut módl Bordon 0:1 Guri 
| mit Marmorplatte, 1 nab. Ausziehtiſch, Leich. Bücherſchrank, Hig, zu verkaufen | Stunn bzu hab. 


Pfefferſtadt Nr. 6, 2 Tr. 
Nähmaſchine, Central Bobbin, |” 
paſſend für Schneider, ijt preis⸗ 
merty zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 44, 1 Treppe, links. 


Photogr.Reſſeappar-todtesfallh. 
billig zu verk. Büttelgaſſe 6, 2 Tr. 

N ap : ; 3 g dreirädr. zu vr 
i, Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, Gutſitzende Brahma⸗Glucken zu VOY, zu vk. 
i | atomie Nr. 180 28 verkaufen Schidlitz 78, 1, rechts. | Kinderwagen Breitgaſſs 134 


Melzergaſſe 13, Hochparz,, iit el 
möbl. Borders. 12 d 
ST BU om. 
Fleiſchergaſſe 88, I, itt ein möbl. 
Vorderzimmer an e, Hrn. zu vm. 
zoggenpfuht 52,1 Treppe, it 


ein möbl Zimmer u. Cabinet, au 
Wunſch Burſchengelaß, zu verm. 


1 jg. Mann find. Pill. Logis man 
ohne Bett Brandſtelle 3, Th. 12 


Tiſchler Müller, e 
Nothrehlch.Lerch., Stiegl, Roth⸗ 
bónfi. Zeiſige,Dompfaffen, Buch⸗ 
finken zu verk. 1. Damm 13, part. 
Ferkel (Sonnabend abzuh.) 
ua zu verkaufen Obra an der 
ottlau 431. Petschke. 


a: 1 faſt neuer Eisſchrank, 2 nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen 
| 1 mah. Commode, 1 Regulator, 2 Sorgſtühle, 12 Wienerſtühle, 
4 biverje Tiſche, 2 Pfeilexſpiegel, 1 ſehr großer Salonſpiegel, 
i 2 kleine Schräukchen, 2 eiſerne Bettgeſtelle mit Drahtgeflecht, 
M 2 Kinderbettgeſtelle, 1 Kinderwagen und div. andere Sachen, 
i 
| 
F 
| 


Sorfetung auf Seite 10. 


Sin neuerbauten Hauſe Kumſt⸗ 
gaſſe 11 ſind vom 1. Juli Wohn. 
vou Stube, Cab., Bal con u. Zub. 
für 22, 28, 24 % zu verm. (5788 


wozu ergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


ift die Hange⸗Etage per Oct, au 
um. Beſicht. v.11—1 u. 5—7 Uhr. 
Lol. fedt. Wohnung / beſt a3. 
Waſchk, Trckubd. ſow. Kll. u. Bon. 
Kim. ift Umſt. hlb. p. 1. Juni o. Juli 
. bm. N.Langgart. 92,1. Reſt. (5914 


eine Wohnung von 5 Zimmer fof. 
auch ſpäter zu verm. Näh. 1 
1kl. Wohn ankindl. Leute v. 1. Juni 
zu verm. Zuerfr.Töpferg. 21,1, v. 
——̃ anar p ̃ —— — 


von Stube, Cabinet und Küche 
auf Wunſch auch größere, ſind A 
anſtändige Miether noch zu ver⸗ 
geben E. Schiemann, Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg 48, 5916 
10berwohn, m. Cab. ift v. 1. Juni 
w. Fortz. 3 um. H. Allee, Bergſt. 17. 

Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, heller Küche, Keller, 
Stall vom 1. Juli zu vermiethen 


Hopfengaſſe 98-100, 1 Tr. iff eine 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zub. auch als Comtoirgelegenh., 
im Ganzen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe 28. (5942 
Freundliche Wohnung, Stube 
und Cabinet nebſt Zubehör, iſt 
vom 1. Juni zu vermieth. Preis 
24 M. Näheres Tiſchlergaſſe 51. 
Breitgaſſe 40, 1, ift e. Wohn. von 
Saal, Stb., Cab., kl. Kch.an paar 
Herrſch. zuſverm. Miethe 450 % 
Vreitgaſſe 40, 1, ift e Wohn. von 
Stube, zich. an e. Dame od. kdrl. n. 
anſt. Leute zu vrnit. Miethe 12 % 


Langfuhr, Eigenhausſtraße 18, 
part., 2 Zimmer, Küche, Keller, 


Schidlitz, Neue Sorge 236g, ijt 
eine Wohnung gu vermieth. (5946 
Pr ————ðEèC OTOT ——— 
1 Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden zum 1. Juli zu vermieth. 
Näh Brandgaſſe 12, pt., l. (5944 


Stube, Cab. Ich., Zub., an mori, 


t. f. 19 3.0. Jungferng. 26, Deft. 


—— ———— gr a) 
Theilnehmer zu gr. (endl. möbl. 


—— —— — — E a — 
Hundegaſſe 30, 1, gut mbl Bord... 


a hegg-Gajje17a,l,möbl, Simmer 


hof, billig zu verm. Kaſſubiſcher 


2 i m 
Na e 6 Bjtuf. | hm. gerade Treppe iji Zimmer per 1. Juni eventuell | b. 2 Hrn zu um. Auf W Benj (5918 
1925 * Ein Restaurant Kl. AAA 11 or ae mit Penjion. Offerten unter Tmspliet Zimmer mit ſeparatem 
Hy T | ijt todesfallshalber ſofort zu | Talk mah. Flügel, pan Wand gr. F 482 an die Exp. d. Bl. erbeten. Eingang iſt wegen Verſetzung zu 
JU 5 verfaufen. Näheres Heilige | Brataj, tuf. Trittleit, Z. Cloſet, ma bee Neiternafie1, pt. (5937 
AB Geiſtgaſſe Nr. 24, Hd.⸗Roll.,a. genjit. Sandgr. 20a, p. D l Sdiekjtange 3,pt. ift ein kleines 
iS Harz. Kanariend. Sid. 4,50, 5,6 = möbl. Zimmer v. 1. Juni zu vem, 


Nr. 115. 


hem Neuban Kikeri 


mit prächtiger Ausſicht auf die Mottlau, ijt per 1. October die 


beſtehend aus je 5 geräumigen Zimmern, großem Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube, Badeſtube, Waſchküche, 
4 Trockenboden, Boden und Keller zu vermiethen. (5878 


Johannes Husen. 
Jopengaſſe 50 Junge Leute finden ſaub. Logis 


Kaſernengaſſe 1,1 Tr. b. Richter. 
Ig. Leute find. gut. Logis m. a. ohn. 
Veköſtigung All modeng. 2, 2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigunng Malergaſſe 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr., vorne. 
Ag. Leute f. gut. Log. m. g. Beköſt. 
auch ohne Ht.Lazareth16, H. Th. 2. 
Dienergaſſe 40, 2, find. junge 
Leute von gleich Logis. 
Ein jung: Mann find. anit. Logis 
Große Schwalbengaſſe 10, 1 Tr. 
Junge Leute find, fogteieh gutes 
Logis mit a. ohne Bek. in eigener 
Stube Altſtädt. Graben 84, 3. 
Junge Leute erhalten gutes 
Logis Röpergaſſe 9,3 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 31, letzte Thüre. 
Junge Leute ſindeng Logis mit a. 
O. Bek. Ochſengaſſes, Thüre5, 2 Tr. 


mit put Betöftigung im eigenen 
möblirten Zimmer Kaſſubiſcher 


2 junge Leute finden gutes 
Logis Biſchofsgaſſe 8. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 5, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Drehergaſſe 19, 2. 

g. Leute finden gut. Logis Hint. 
Lazareth 16, Hof bei Pokriefke. 
Ein jung. Mann findet Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. r. 
Ig. Leute finden Logis ohne Bee 
köſtigung Spendhausneug. 4, pt. 
Ein junger Mann findet Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 23,2, 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 10 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Kaſſub. Markt Nr. 6, 1 Tr. 
Ig.Leute Gen salą Logis mit 
Beköſtig. Rammbau 27, pt. (5947 
2 anſt. ją. Leute finden Logis im 
Cabinet Baumgartſchegaſſe 23,2. 

anit. Wwe. ſucht eine Wwe. als 
Mitbewohn. Tiſchlergaſſe 64, pt. 
Eine alleinſt. Witwe f. anſt. Mit⸗ 
bewohnerin Kl. Bäckergaſſe 9, 2. 
Mitbewohn, gej. Pfefferſtadt 44, 
1 anſt.J. Mädchen v. Frau a, Mite 
bewohnerin gej. Allmodeng. 11,1. 
Mädchen vd. Frau £. ſich altDlite 
bewahnerin m. Kökſcheg. 2,1, vorn. 
1 anſt. Dame w. als Mitbew ber e. 
alleinſt. Wwe. geſ. Off. u. F 474 erb. 


Penſion für 33 Mark 
Poggenpfuhl 85, part. zu haben. 


Pension in Oliva 


für eine Dame, monatlich 50 Mj 
geſucht. Off. unt. F428 an dieErp, 


Peuſion in Jappal 
für eine Dame, monatlich 60 hy 


vom 1. Juni geſucht. Offerten 
unter P 427 an die Exp. d. Bl. 


Peuſion in Henbude 


für eine Dame von Juni geſucht. 
Offerten mit Preis unter F428 
an die Exped. dieſes Bl. erbet, 


Ein Ladenlocal 
mit Wohnung 


und event. mehreren Zimmern 
Langgarten Nr. 32, parterre, 
iſt ſofort zu verm. Beſonders 
für eine Conditorei geeignet, 
da auf Niederſtadt keine Con⸗ 
ditorei exiſtirt. (3257 


1898. 1. October 1898. 


Ein Indenloral, 


geräumig, mit 2 großen Schau⸗ 
fenſtern, Portechaiſengaſſe, Ecke 
Langgaſſe gelegen, ift per 
„1600 per Anno zu vermiethen. 


F. Puttkhammer, 
Langgaſſe 67, 3. (5189 
Laden, großer heller Schuppen, 
Wohnung, Keller, Hof, zu verm. 
Altſtädt. Graben 38, 1 Tr. (5644 
In (meinem Hauje Wilhelms 
ſtraße 55 ift ein Laden mit ans 
ſchließender Wohnung von gleich 
zu vermiethen u. vom 1. Octbr. 
zu beziehen. (5845 
Gaſtwirth Dobrowolski, 
Pr. Stargard. 
Franengaſſe it ein Tagerkeller 
zu vm. Näh. Breitg. 95,3. (5682 


Stallungen oe wee 
tnie: 10 A) 


billig zu vermiethen. Lang= 
fuhr, Hauptſtraße 2. (5693 


Nr. 115. — Mittwo Danziger Nenefte Nachrichten. 18. Mai. | 7 
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Chocolade 
4 Vegetabile Mil 
Pflanzen- MNährsalz- Extract 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


— 7 ² . men Eee 

10 Pferdeſtall Z Beh sr e >: Ein, AR DRSONAC geſchäft ſuche 

ür erde, Wagenremiſe u. E. Beyersdorff, Neufahrwaff.] Z wir für ein techniſches einen Lehrling j su a m 

Futterboden vom 1. Yuli zu Ein 65004 J BO 1. od. 15, uni ei monati, Nemimerarion. Geübte Cassir erin 

5 Näheres Winter⸗ a ee ht Aj Ad R Wittkowski; 

platz 12/13, 2. Etage, lks. (5766 rüherer Thätigkeit un rodbänkengaſſe Nr. 50. ; ; 

"u sealei Blan Ę Gehalisanjpuicjen unter B| T Sohn brd. t . .d. B geſucht zum Antritt per 1. Juni. (5901 
ag VOL. Elt., d. Luſt h. d. Bäck. F 468 di A k 

am Waſſer liegend, ziemlich groß re] zu erl. melde ſich Breitgaſſe 75. Offerten unter an die Exped. d. Blatt. erbeten . 

— — — rd rza A or e T. 4 


li © Ji f 
river ASSLT leer F 473 an die Exped. d. BI. 
zu vermiethen Näheres®reher: Kellnerlehrlinge f. Hotels 6. gut. 


i i DOOGSCGGODODZCZCDA 
gaſſe Nr. 22, im Laden [Mit guten Zeugiijjen kann P Barner e ken Gee ine f Porele b. qun: 


ą 1 Barbiergehilfe kann jogleinry, 
Faron m nermieſt | to ſofort melden Langen | Sozpienieinen Nr. 2, B. Colier. | Für meine Lederhundlung 
Inden all vermieth. kt 8, 1 Eta e Malergehilfen tücht.Leimfarben⸗ ſuche ich Sur gegen Re⸗ 
A markt S, I. Stage. einen Lehrling muneration. 
Näheres bei s. Tomaszewski, Für mein neu elegant eüt 5912) Huge Rrabandt. 
Conditorei, Neufahrwaſſ. (5855 “DT: 


arbeiter ſtellt ein P. Zukowski, 
Maler, Tiſchlergaſſe 3—5. 
gerichtetes Cigarrengeſchäft Ein Sohn orb. Elfer. der ing 
Ein tücht. Stellmacher, der duch ef W, Schuhmacherhandm, erlern.will, 
ſich in Danzig etabliven möchte, 


2 Malergehilfen ſtellt ein 
tüchtigen kann jih m. Schüſſeldamm 14, pt. 
lende Werkſtelle. 


1 zur Feinbäckerei 
4 LA 1 Lehrling Pen en Georg 
Ofert. unter F 456 an die Exp. ef Uu er 
„ u Fe P 


1 tiicht. Schuhmacher auf nur 
beft. Arb. b. hoh. Lohn u. d. Beſch. 
Sander, eee Nr. 7/8, bei Fürste. 
Jehannisgaſſe 28 itt ein kl Laden der gleichzeitig Stastfundfihaft Maler⸗Lehrling e en ee ee ee 
ahi en, e tysi beſuchen und auch geſchmackvoll i 


melde fich bei Noitz, Opra 168, 
decoriren kann. Antritt eventl. 
— — — — 


—— ——— 0 
Nur gute Qualitäten zu bilfigften Preiſen. 
J. Hallauer, £ 


Langgasse 36. Fischmarkt 29, 


Empfehle 
tüchtige Hausmädchen zum 
1. uni auch zum 1. Juli. 

H. Mitsch, Allmodengaſſe 6. 
Empf. ſof.erf. Köchin f. kl. Haush., 
Stubenmädch. m. vorz. Sqn. tücht. 
Duſtmdch. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Buffetmädchen, Verkäuferinnen, 
Mädchen für Alles empfiehlt 
L. Soetebeer, 2. Damm Nr. 4. 
Ein J. Mann, d.auch etw. Tifchlere 
arbeit verſteht, bitt. um e. Stelle 
als Arb. Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 


Suche zum 1. Juni einen gut 


i Dienſtmädchen, d. finder- 
lieb ift, k. ſich zu ſof. Dienſtantritt 
meld. Straußgaſſe 14, prt. (5945 
1 jg. Mädch. k. em. z. Erl. u. Anfert. 
th Snabenans. Adebargaſſe 8, pt. Alleinſteh. Wittwe wünſcht het e. 

Damenſchneiderin kann ſich Kinde od. in e. kl. Haush. Beſchäft. 
melden Baumgartſchegaſſe 45. Näh. Petershag.,Reinkesgaſſe 8. 
+ * =. BET CONT ——.öÄöÄ1—ßöL—ñ—H(v³ ͥ — — 
„afiitndiges Mädchen Gebildele junge Dame, 
in den reiferen Jahren zur Be⸗ mitjämmtlihenComtoirntb.vers 
dienung derchäſte zum fof. Antritt] traut, ſucht weit. Engagement. 
geſucht Näthlergaſſe 6. (5940 Offerten unt. F 421 an die Exp. 
Ein Lehrmädchen fürs Schuh⸗ 11g Mädch. w. Stelle f. 5 Vorm 
geihäft, 15 a monatl. 1 Sauen Ging DUMA, Th. 2., 3. 
sang fig meiden Sonengaiie 6. Eine Frau fucht Nufwarteſtelle 
Ein Mädchen Langgarten 44, H. 2. Th. r. 1 Tr. 

2. hy s tte ſchfr. wünscht noch Stüd- od. 
für einen leichten Dienjt, ca. Bai 
> Sagre alt wird ſofort Monatsw. Off. u. F 422 an d. E. 
geſucht von Frau Fritz 
Kaſernengaſſe 6/7, 2. Etage. zu werden Hakelwerk 16,2 Tr., l. 
Eine geübte Hoſennähterin finder | Erſtes Geſindevermiethungs⸗ 
d. Beſchäft. Kökſchegaſſe 6, 1 Tr. Comtoir 


Eine fücht. Jerküuferin 
jude p. 1. Juni für meinColonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft. (5925 
J. Israel, Graubenz. 

Ein Mädchen k. ſich f. den Nad- 
mittag zum Rolldrehen melden 
St. Katharinenkirchenſteig 10. 

Eine Aufwärterin für den 
Vormittag melde ſich Kneipab 


m i À : é \ l 3 gründlich au erlernen, können 
— — ͤ — 


auf Gusz u. Waſſerarmaturen SE EN a 
find an die Expedition unter ſtellt Im (5938 Weiblich. 15 
F 461 zu richten. N SZ ZE 


Die Parterre-Räume 1 ordentl. Frau als Aufwärterin 
g R. F. Anger, i 
Schuhmachergejelen könn. md. 


des Hauſes Holzmarkt 11, 
welche bisher zu Reſtaurations⸗ 
zwecken benutzt wurden (Hotel 
Union) find zu verm. Die}. eign. 
fih vor. zu e. fein. Reſtaurant, 
Bierausſch., Weinſtub. 2c. NAŃ. 
dort], oder Töpfergaſſe 1. (6695 


YPG" WY SG 


7 ARSCH geſucht Häkergaſſe 1, 3, rechts. 

Am braujenden Waſſer 2. Wolff. ar Damm Nr. 3. Für ein 8 Monato altes melde fich Poggenpfuhl 40, 1. 

unter 05470 ausgebuiene | uverlässige Bone fend in, Stet: 

werden zu jogleich geſucht. Nah. Comtoiriſten = Stelle a Kinderwärderin gogneht! a | jucht M. Wodzak, Breitgaſſe 41,1. 

im Arbeitsnachweis, 5956 ; H| BAS” Hur gründl. prattiichen 
39 


1 Ein gej. ſtarkes Kindermädchen 
. Die in Nr. 110 dieſer Zeitung Kind wird eine saubere, 

10. Sehillszimmertenie || epicepint Soppanbores@ebalt, 
mit guten Zeugnissen, Of. | 


TEEN | grube 90. Lübeck. it beſetzt | ia Erlernung der feinen Damen: ` von P, Usswaldt, ‘ 

ene. Stellen. Ein Drechsler. eee N ge jemciberci können fh junge Ordentliche Fran 1 fee We Serie 
fe in Urech > |Mellen-Fermittelmos-(omtolr E a: 5802 fq Mädchen melden bei M. Kalittka, | mit erwachſener Tochter, zum | Pi: Telbfijt, Wirthin,Mamſe 

Männlich. 5 z U WINA dieses Blatt. erbeten. 5802 1 © ; : BTM ü ein | für warme u. kalte Küche, junge 

i aż CENIE der die W RB M k jj | OGN TACY Modiftin, Langgaſſe 37, 2. Etg. e a E c. für ein Mädch. z. Stütze d.Hausfr., Kind. 

Die unterzeichnete für ein Geſchäft übernehmen 5 SAG ° EIT amr E Jun für mein Suche tägl. Können, Haus, großes Etabliſſement w. geſucht gärtn.u Ladenmädch. m. u. gut. . 


ſchaft ſucht tüchtige will, gebe ſeine Offerte unter 


Eiſenſchiffbauer, = an ne d. > ab, 
Kiefer u. Stemmer, Tüchtige Sauabeiter 


lte, wie E. & C. Koerner, 
Schiffszimmerleute, cee . 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ — |, 
21 earbeitet hen Lan Altſtädtiſcher Graben 96-97. 
hohen Lohn, für dauernde Ye: Ein junger ordentl, Hausknecht 
e e Die Reiſekoften kann fih melden Fiſchmarkt 18. 
Danzig Kiel 4 Claſſe bei Ver. — Sofort gefucht (5008 
Heiratheten auch für die Fami- ein cautionsfähiger Eincaſſirer 
lien⸗Mitglieder, werden vergütet und Stadtreiſender. 


it: ſchi -! Singer Comp. A. G. 
Schiff und Maschinenbau frühere Firn G. Neidlinger, 


Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
i rl te . 
wird für den ganzen Tag jofort | VARTA um Siem, of. 

oe an Ein ordentl. Mädchen bittet 


t 7 30 6 85 
ount Sauaga JED (a a um Stellung Hüfergafje59, 1Tr. 
Junge Damen, die feine 1 anſt. Frau b. um e. Aufwſt. für 
Küche erlernenwollen, können fich | die Morgſt. Gr. Nonnengaſſe 10,1, 
melden Jopengaſſe 7, part. Junges Fräulein zur Bes 
Bu guli erh.tücht Dienſtmädchen] tenung bei älterem Herrn oder 


ſowie ei b. Stubenmädchen f. Dame empfiehlt ſich. Näheres 
An e genf Mauſegaſſe 10, 3 Treppen. 


Stuben⸗ und Kindermädchen, 
Dienſtmädchen, die etwas kochen 
könn. A. Jablonskl, Poggenpfuhl7. 


Suche 
Mädchen mit guten Zeugniſſen 
v. gl. für Danzig, auch für Kiel, 
Berlin u. and. Städte täglich ab⸗ 
zufahr., Knechte und Jungen bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
H. Witsch, Allmodengaſſe 6. 
Sauberenufwärte rin f. d. Vorm. 
ſofort geſucht Jatobsthorg. 7,2 l. 
Plätterin, d.g.Oberhemd. plättet, 
melde ſich Fleiſcherg. 77, Reinke. 


Suche 


Ladenmüdchen für Cantine, 
Köchinnen, Kinder⸗, Haus⸗ und 
Stubenmädchen für Danzig, 
Berlin, Zoppot, Mädchen für 
Kiel, Lübeck bei hohem Lohn und 
freier Reiſe. C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 


Jopengaſſe 57, Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗Geſchäft 
ſucht Hotel und Hausdiener, cine Seien leg gi 


jowie unverheirathete Kutſcher 0 z 
mit guten Zeugniſſen. Caſſirerin 
geſetzten Alters. 5817 

Ae f Sommer Dofir 2 
Tüchtige Tiſchler⸗Geſellen eee eee 

ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein Wir ſuchen für unfer Kurz⸗ 

A. Baaske, Wilhelmſtraße. (5922 und e Ann: a 

5 per 1. Juli mehrere tüchtige 
Suche branchekundige 

verheir. Milchfahrer, Jungen 


zum Milchaustragen, Einwohner V erkäufer innen 


für Güter. O. Bornowski, 


Deilige dee. ein. Verkäufer. 


n ee immergeſellen 
Actien⸗Geſellſchaft Große Wollwebergaſſe 15. ROLL gel lohnende ee un age 


Germania“, (216 1tlempnergej., 2Klempnerlehrl. Beſchäftigung beis (5219 ? 
Gaarden bei Kiel. | fönn-fih meld. peil.Geijtgajicó?. | Paul Münchan, Baugeſchäft, S. Loewenstein & Co., 
Ein tüchtiger 1Malergehilf.ſtellt ein Schurian, Pr. Stargard. i Zrier an Ber Moer. 
tenklebarinnen, 


2 2 Heubude, Villa „Gertrud“. 7 | KRAZY 
Barbiergehilfe tsch nen om! Ein ordentl, Jaufburſche Di 
und ein Lehrling |F Platzeck, 3. Damm 13. wird geſucht Langgaſſe 51. Eine antänd. f e 
können ſich melden bei (5475 Malergehilfe melde ſich Meldungen von 10—11 Uhr. aber nur ſehr geübte, tüchtige Aufwürterin 
Paul Schultz, fife Gr. Mühlengaſſe 8, parterre. Ein Laufbursche, finden außer dem Hanfe H kaun ſich melden Altſtädt. 
» Fu ein arane, es allait: dauernde Beſchäftigung bei Graben Nr. 2. 
J. H. Jacobsohn, 


3 A : Ba Für ein großes Porzellan⸗ 14 Jahre alt, melde ſich. Offert. 5 

Stolp i. Pom. Bahnhofftr. 14. und Luxuswaaren⸗Geſchäft unter F 413 an die Exped. d. Bl. Ig. Moch. z Duft. od. Nuſw melde 
n Danzig, (5780 tic) Hint. Adl.⸗Brauh. S imLaden. 
Heilige Geiſtgaſſe 121. 


Ein zuverläſſiger erfahrener hier am Platze wird bei hohem | Fer = 
* 5 1 ; Laufb. gej. Spendhausneug. 5, 1. 
Deſtillateur, St aud dae eee 1 kräftiger Laufburſche kann ſich s Lid zur&rlern. 
..... Zad ta OI Auge i i chen der eleg. 
Ein älteres Mädchen rejp. Damenſchneiderei, und ſolche, die 


+ ++ + 
AZ fic) auch für den Beſuch der kim lüchtiger melden Pfefferſtadt 51, parterre, 
alleinjteh. Frau ohne jeglichen | (hon gelernt haben, k. fich meld. 


et h Ki mird r 115 > Gin Fy ee 91 ie ee 
Ie Juli oder früher geſucht. Stunden täglich als Laufburſche ; „OW ; 
Off-mit Zeugnißabſch. u. Gehalts⸗ Commis geſucht Altſtädtiſchen Graben 85. Anhang, nöglichſt vom Lande, die | Pfefferſtadt 57 part., Fr. Seiler. 
ford. u. F 969 an die Exp. (5713 Í tit, Caufburjche, d. 6. Maler mit einem 4 Monate alten Kinde Eine Waſchfrau kann fiw 
u . i geſucht. Offerten mit Angaben] gew. kann fich mld. Tiſchlerg. 3-5, poi 1 J e ied ſolche e ee uk 
über bisherige Thätigkeit unter : : Ser LA dt guhniſſen mi a OE | Tälteres zuverläſſiges Mädchen, 
i gi Einen ordentlichen Arbeits: mit guten Zeugniſſen mögen fidh A 1 16 M 
!!!!!! gary „potega 
: Breitgaſſe 134. 1 Schneidergeſ u Maſchinennäßt. , "tak Lohn⸗ u. Gaj i ; ternehmen mit vorläufig bis 
für a zj Dampt- Für einen Lagerhof nebst Lehrling fürs Barbiergeichält kann ſich nt F wadi o RL Sun. Off. e 85000 4 eventl. ſpäter mehr, 
cylinder, | „ W. wird | Fabrikanlage in Danzig wird | £. fofort eintret. Poggenpfuhl 40. | wozu ZĘ z | F Mädchen ftelt ein Tani una Diaa — thätig zu betheiligen. Offerten 
für sofortigen Antritt gesucht ein älterer, zuverläſſiger — 18. Mädch. 3 Erl. d. Damenſchn. | rite weſtpreuß. Gartonnagen: | 1ſt. jung Mann bittet um eine | tbätig 3 An aben über 
von der Gesell haft ü ty t JEBIE wor i m MRA | fann ſich meld Brodbänkeng.72. Fabrik, 2. Damm Nr. 18, anſt. Stelle ganz gl. w. Branche. mit näheren Ang 
2 t in tüchtiger 
Actien - Gesellschaft Lagerverwalter, 
5 
H. Paucksch, gelernter Materialiſt, bei gutem 


Eine Frau bitter für Freitag um 
Beſchäftigung Am Stein 8, Hof. 


ein Gut gute Stellen durch 
E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. 


Suche v.jogl.ein Jadenmädchen |. N aie 
Wurſtgeſch. eine rüſt. Kinderfrau Zoppot empf. z. ſofort, 1. Juni u. 
tacie f 2. Juli M.Glatzhófer, 1. Damml1. 


ein tüchtiges Dienſtmädchen 
Sogleich wird eine Aufwärterin 
geſucht Sandgrube 3, 1 rechts. 
Mädch. find. gut. Dlenſt bei hoh. 
Lohn, a. die noch nicht ged. haben, 
k. ſich meld. Sostebeer, 2. Damm 4, 


Geſang⸗ und Clavier⸗Unterricht 
wird billig und gründlich ertheilt 
Breitgaſſe Nr. 25, 1 Treppe. 
Guter Clavieruntervidt wird 
geg. billige Honorarberechnung 
ertheilt Pfefferſtadt 65, 1 Tr., r. 


eee ENTE 
Oliva Privat⸗ und Nach⸗ 
+ hilfeſtunden ertheilt 
geprüfte Lehrerin. Georg⸗ 
ſtraße Nr. 11, parterre. 


Mänulich. 
N elt. SEL, der viele Jahre in e. 


gr. Nutzh.⸗Geſchäft mit Dampf⸗ 


mühlenbetr. beſch. war, ſucht,geſt. Ob.⸗Tertian. v. St. Pet w. . Knab 
zul. Gesch. Nachhſtd. 3. geb. Off. 05894 d. Bl. 


auf gutegltteſte, in e. ähnl. Geſch. 
Stell. a.Aufſeh., Verw. gl. od. ſpät. 
Off. unt. F 38 an die Exp. (5519 
Aelt früh. Handwerksmeſſter u. 
vieljähr. Hausbeſitz. übernimmt 


ewiſſenh. B icht. reſp. Verw. 117 
ee Betheiligung. 
Junger Wr. i i inem be: 
Vunger Mann, gebenen aber en PELE 


mit ſämmtl. Comtoirarb. jowie | den Fabrikations⸗ od. and. rent. 


one 


ie W 


terne 


gel. Häkergaſſe Eng Prieſterg. gelucht Brabant 8, part. links. Suchs für meinen Sohn eine 
Schöneck Weſtyr. Beleihungsgrenzen Eduard 


raje Mädchen Nachm g Rolle 1 viiftige arbeittame Frau wird Ą 
F drehen geſucht Mauſegaſſe 5. für einen bei dA halben Lehrſtelle heim Maler 
Luſt hat, das Malergewerbe zu nach außerhalb. Resnerowski, | Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(91 60 
LT Nowa Geld jeb. Höhe zu jeb, 


; ; R 1 Tag in jed. Woche zum Waſchen 
erl. find. e.Lehrſt. bei R.Milkereit, Damen ſchneiderei Miq: geſucht. Off. uni. PAS an die Exp.] Klempnermeiſter, Jungfern⸗ 
, Zweck ſof. ſucht, ver! Proſp. 


Qi 576 Geübte Nähterinnen k. {. | Bei Dapit, John u. fr. Reife juhe f gaſſe 27,2 Tr., Eing. Schloßgaſſe. 
e eee führ. m. A. Brock, Wmenweg 1. Mädihen für Beli Lübeck und PNA umf.v, D. E. A. , Berlin 43, (4740 
Nalerlehrling, roe dic del den Eine ger p gept üffe Lehrerin and Site} ne, Weiblich. Mm m | ( 5 
8 7 575 ub.⸗ u. Hausmädch. 1. N Fee er ee 
Breitgaſſe 84, Hof, 1. (5759 wird f. eine Privatſchule geſucht. a b. T. 15 Jahr: Eine Frau b. um Stell. z. Waſchen ark ® 


zj A é ilität 2c, erbeten unter 
ję kinmachefran 5. Aufpaſſen Mädchen mit Zeugniſſen als Auf⸗ Bu erfrag. Katergaſſe 1 a, part. 55 poſtlag. (5659 
N En kann fid | wärterin geſucht Beutlergafje 4] Ein Wächter mit Hund für —. 
t re nil wf Je meldenStadtgebiet 94/95 imLad, Ein ordentliches Mädcher Tag oder Nacht wünſcht Stelle MAPY ja — 
Landsberg a. W. Salair geſucht. Eintritt fofort |] | Geübte Wäſchenäht, f. dauernde findet Beſchäftigung für igen Oflert. unt. E 448 an die Exped, | DEB ypo l (ll “Er 
Gine renommirte Feuer⸗Ver⸗ RCA 1. guli er. Nur] fonn ſoſort eintreten bei | Beſch. Langgarten 67, Cing. Wall. ganz. Tag Tobiasg. 28, pt. (5906 Ordl.arbeitſ.Hausdſen., Kutſcher BE h . Bei 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht ſolcher oder ähnliche oe iR J | J h l q | Mutwartefrau mit guten Zeugn. 1 Tą, Mädch. im Näh- gendem ſich aene einpf.d.Bur.l. Damm 11. | auf ſtädt. und e Sri 
tüchtige Agenten in der Colonialwaaren Brauche a iit iti 80 l, : ee ee Saba ee joy. Weideng.1, Seitengeb. 1 Fr, K eon Fo 5 43% 2 fel. 2 18 ath a 
GH 9 PEATE = > f eldung @ 1 "M c | 0. malt, Aufſeh., 1 10 A 5 
om , .. , aba Se TE zę 
Reufahrwaſſer, Oliva, Zoppot 2c. Malergehilf Ty ige lige Danzig, (5842 JĄ melden Stadtgebiet 38. (5802 eine gebildete, jun Di e Ig. Mani, willig, arbeit]. u- gu- Qan eumarkt Nr. 23 
bei hoh roviſion. Offerten x ſen und tüchtige Heilige Geiſtgaſſe 121. Suche r m. Gonfitirenneimhätt RAE ame als l., jucht in e. Gartenlocal od. L 
U w en mes (5516 Beret 1 dauernde eee a e a 5 EN. Verkäuferin en St. a. Kellner. Gute | Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ARE Śleijdjergajje Nr. 70. Brpikole, (P) o, |ireiet Stat. Panl Liebert, (5856 gefucht. Offerten unter K 466 | 29".vord. Oju P 44r ak ee H EA 
; mare Sn > 1 Lehrling Suche p. ſof eine ſehr gut geübte an die Exped. d. Glattes. (5898 L oxdil, trait. Arbeiter bittet um pri e ae (6667 
Tüchti üch Maler g x ülerin Sandgrube 3/4 7 — | Beichäft. jeder Art, wenn es fein z 
ee , ji en für Material, Schank⸗ und guigeniphleei nenn Anfi tanb. Mädchen, 14-17 Jahre kann eine Stelle im Comtoir. a 
| li Asse Tm wi Bei: (6779 | Deftilintionsgefehätt fadt (0781 | Granat. . zu e. Hinde | Bu e gongądrt.32,0i.A.Struwe, ypotheken- apllalien 
in i | : 
ANG IANS Gauss malda, A. Merken offerirt billigſt und bei Höchiten 
i Jusipa Geſch. Pith dh. 
ſof u. 1. Juni g. 1. Damm 11.(5829 
err 
Kapierschmiede, armer e ere ics 
und Kesselselmiede f e 
—BB P 
92 hd e 
fat für egz, dauernde Jiehtien Neinsetner 
Brennereiarbeit bei po 


Eifengickerei, Maſchinen⸗ antreten bei (5807 


poście, Aupferfömiebe A. Patzkowski, Śleiufynyi. 
EEE Br. Stargard. 


(ow Eu k herrſchaftl. unverheir. 
Tt. Schneldergeſellen könn fih | Gutier, mit guten Sgn. kann 
meld. Gr. Schwalbeng. 14,1. (5768 ſich melden Hotel Monopol. (5784 


Lohn 5 finden bei hohem Lohn dauernde In meiner Off. u. F 403 an die 6 Lin o: h ich etu, Bu erfr.Odfjena.8,TĄ.1 | _ i KARE. 
Denn In da 5 o „U. tp. d. BI. für einen feſten Dienſt kann fich I oro Fra bit. u. Stella Wach. ſind als 1. Hypothek in einem od. 
JJ . ił S E [he ir nodes 
U “i 


in der Schneiderei geſucht Cine beſcheidene jaubere Auf⸗ 
zd wärterin kann ſich ſofort melden 


Röpergaſſe Nr. 18, part. ig fofoa ei 
OHNE eye leiſchergaſſe 36, * - TE x 
Titchtige Arbeiterimen eee mit onten 
für Kinderkleider können fih | Zeugniſſen für den Vormittag 
mit Probearbeit melden gejucht. Zu melden von 9-10 Uhr 
Fischmarkt Mo, 34. I Morg. Vorſtädt. Graben 12/14. 


* 


mittler ausgeſchloſſen. Offert. an 
G. L. Dauhe & Co., 861 — 
Z ———5vr̃—«ð˖ •ß r 


Baugelder 


in jeder Höhe offerirt 6881 


Krosch, Jaggenpfugl 22. 


11g. Frau m.g Heug. b.u.Stell.3. 
Waid. u. Reium. Tiſchlerg. 19,3, 
1 Frau wie. St. z. Brodaustrag. 
Zu erir, Hohe Seigen 10, Th. 2. 
Ord. Fran bitt. um Stell-). Waſch. 
u. Reinmachen Frauengaſſe 28,8. 


finden noch (5778 


einige Lehrlinge 
; Stellung und 
vorzügliche Ausbildung. 

Julius Sauer, Fleiſchergaſſe 69, 


J. Mädchen bittet imNähen beſch. 


Kochmamf, Köchin, tüchtige jaub. ` 


‘Kneifer, 


Mittwoch 


engere PY ów 5 
E 


50d. mtl. Abz. geg. Sichh. u. Zinſ. 
gef Off unt. Pagan die 5 Atelier 


e eee 
300 A gu 6%, Bergütig. 25 A u. 
monatl. Abzahl. 20 M juhe geg. 


dopp. Sicherh. Off. u. F441 an d. E. 
6000 4. 4. 2. Stelle fof. zus / pom 
Selbſtdarl. geſucht. Off. u. F 459. 
12 bis 15000 % find auf ein städt. 
Grundſtück zur 1. St. zu begeben. 
Ojj. u. F 454 an die Exp. d. Bl. 
7 E ðlx—ñ— 
50M ſofort geg. Zinf. b.1.Oct.nei. 
Ojj. unter F425 an die Exp. d. Bl. 

Auf ein neues Haus werden 
hinter Bankgeld 15000 % zu 
> procent geſucht. Offerten vom 
Selbſtdarl. u. F 483 an die Exp. 
Hypothekengeld. zu 4-4½ Proc. 
ſtädt. u. ländlich zur 1. Stelle zu 
begeben Paradiesg. 8/9, 3. (5911 
Suche zum í 
1. Juli cr. 1500 Mark 
zu 5 Proc. zur 2. ſichern Stelle. 
Offert. unter E 481 an die Exp. 
r.. dz IA Aka 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei Prompter Regu⸗ 
lierung 4746 
Paul Bertling, 


Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Hypotheken-Capitalien 
Krosch, Hoggeupfuf! 22. 


7 


K yi 
wey, 


1 Heller Kinderkragen gefunden. 
Abzuholen Abegggaſſe 18a, 1 Tr. 


4 e 
Portemonnaie 
mit 10 æ von Vorſt. Graben 
bis Zoppot verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Vorſtädt. Graben 33, im Keller. 
Ein Hundemaulkorb verloren. 
Abzugeben Pfefferſtadt 51, 2 Tr. 
Pincenez Sonnt v. Oliva b. Dang. 
verloren. Abzg. Weidengaſſe 7,3. 
Ein grauer Seidenſpitz hat 
ſich eingefunden Geg Belohnung 
äbzugeben Gr. Rammbau 6,1 Tr. 

Ein brauner Jagdhund 
mit Lederhalsband hat ſich ver- 
laufen, Gegen Belohnung abzu- 
geben Hausthor Nr. 5. 

Ein Portemonnaie mit 4 u. 
1 Schlüſſel Inhalt hat eine arme 
Frau verl. Bitte daſſelbe abzug. 
Goldſchmiedegaſſe 8, Hof, 2 Tr. 
1 bl. Gürtel ift Sonntag im Heub. 
Walde gef. Abzh. Schießſtg. 18/14. 

Verloren Ecke Hopfen⸗ und 
Milchkannengaſſe goldener 
gegen Belohnung 
abzugeben Hopfengaſſe 95, 2. 
Milſtär⸗Paß auf d. N. Ed. Hirsch, 
verloren, abzug Reiterg.7, Th. 3. 

k: eye 1 

in Doppelfernglas iſt am 

17. d. Mts. Vorm. RATAJ 8 u. 
11 Uhr auf dem großen Exercier⸗ 
platze verlor. Gen. gute Belohn. 


für (5077 
künstliche Zähne, 
Plomben ete. von 


go. Bluhm Nachtoluer, 


Zoppot, Seeſtraße 411. 
Sprechſtd. v. 9— 12 u. 2—4 Uhr. 


D 


Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 
für (4871 


Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 


Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Bin von meiner letzten Pflege 
zurückgekehrt! 


F. Meseberg, Krankenpflegerin, 
Laſtadie 27, 3 Treppen. 


RAY 


Beamter, Anfangs 30er, mit 


3000 Einkommen, ſucht zwecks 


Heir ath 
die Bekanntſchaft wirthſchaftl. 
erzogener junger Dame mit 
entſprechendem Vermögen. Off. 
erbeten unt. J. J. 9341 an Exped. 
des „Berl. Tagebl. Berlin SW. 
Anon. unber. Disc. zugeſ. (5805 


> 4 

2 junge Leute 
möchten heirathen. Offert. unter 
F426 an die Exped. diej. Blattes. 


Anger Hainan, 


mit eignemGeſchäft, ſolide, ange- 
nehme Erſcheinung, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer hübſchen ge⸗ 
ſitteten jungen Dame mit einem 
Vermögen von 6-10000.% behufs 
späterer Verheirathung zu mach. 
Discretion wird zugeſichert. Nur 
ernſtgemeinte nicht anonyme 
Offerten werden unter F 446 an 
die Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein Beamter von der Bahn mit 
hohem Einkommen ſucht ſich zu 
verheirathen mit einer Dame im 
Alter von 20 bis 30 Jahren. 
Vermögen nicht erforderlich. 
Schneiderin oder Plätterin be⸗ 
vorzugt. Photograph. erwünſcht. 
Offerten unter F 470 an die Exp. 
Jung. Same, 26 J wünscht fih zu 
verheir., Marine- od. Poſtbeamt. 
bevorz Antw. ev. m. Photogr. b. z. 
20. Mai unt. 3 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Handwerker, 
kathol. wünſcht ſich zu verheirath. 
mit jg. Dame im Alt. v. 20-24 J. oh. 
Berm. Schneid. od Wirth. bevorz. 
Photagraphie erwünſcht.Ehrenſ. 
Off. unt. F 493 an die Exp. d. Bl. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehez, 


abzug. Neugart. 22 b, pt., rechts. NA 95 Tat AA N 
"Ein Trauring gefunden. gefunden.] durch den früh. Geri tsſchreiber 
Abzuholen Hakelwerk 5 part. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Mont. Wd. ijt auf d. Wege v. d. MES N 
Weideng. b. Milchkanng. 1Päckch. SEE Klagen, * 
nt. Seidenb verl.Abz. Alt. Roß, 2 8 und Schreiben jede 
Kleiner Kindermantel v. einiger Wollgenuae en 55 
Zeit in meinem Local abgegeben. Ade ati hoi Te 
Voguh. Köninshöge Heiligendr, | Ferree Ee W riefteraajje. 
Iſchwrz. Henne mit meig Federn En aż ſauber auf Neu ge⸗ 
>. | platter Frauengaſſe 45, parterre. 
auf dem Kopfe hat fic) verlaufen | "grr 
abzugeb. Langgarten 27, Th. 19 Alle im Fach vorkommenden 
e ee e ee Maurerarbeiten, ſowie Theeren 
Großer graubr. Berngardinerh. von Pappdächern (Giebelabputz 
weißb. Tatzen, weiße Schwanzſp. nebit Gerüſt f » 
beißb nebſt Gerüſt) werden ſauber und 
einget., abz. b. Boltz, Obra 181. billigſt ausgeführt. Zu erfragen 
1° Traurig gez. A.M.1890 | Sreitqajje 116, Hof, parterre. 
x. , 


Firmaseeger Schneider Reparaturen, 


vom 14. bis 15. abhand. gekommen. 
Abzug. Cathax.⸗Kirchenſteig 18. Aufbügeln, Reinigen u. Wenden 
w. ſchnell und billig ausgeführt 


Vor Ankauf w.gewarnt. Wieder- 
bringer erhält gute Belohnung. Frauengaſſe 25, parterre. 
Ein weißer Spitz (Hund) hat ſich Damen- Kinder⸗ u. Einſegnungs⸗ 
bei mir eingefunden und fann kleider werden ſauber und gut 
gegen Erſtatttung d. Inſertions⸗ angefertigt Gr. Bäckergaſſe 10. 
u. Futterkoſten in Empfang ge⸗ Schmiedeg 27 wird noch Wäſche 
nommen werden Danzig, Lang⸗ zum Waſchen u. Plätten angen. 
garten 44, Sagur, Schneidermſtr. Ein ce a ŻA | 
Ein gelber Hund mit weißen Pflg. genom. Off. unt. F 453 d. Bl. 
Pfoten, weißer Bruſt und weißer 19. Glavieripielet, alien, a gum 


Sch init t ſich ver⸗ i: : A R AA 
en ne abzu⸗ Begleit., empf. ſ. Diſchlerg. 61%. 


e rſtädtiſcher Graben 54, | Damenkleider w.gutſitzend ange- 
den. 5 ; fertigt Paradiesg.4,2.2, Lepke. 
y lenoh iſt gef i „Einſegn.⸗ inderkld. w. 
T Corallenohrbouton ift gefund. Dam.⸗Einſegn.⸗ u. Kin an 
Abzuholen Hakelwerk Kohlenhof. jb. bll u. ſchnell angef. Alt. Roß3 2. 


Iſchwarz. Sammetaiirtel Umzüge per Tafelwagen, in u. 


außerhalb der Stadt führt aus 
mit dunkelblauſeiden. Schooß u. | J. Seloff, Große Gaſſe Nr. 15. 
Stahlſchloß verloren. Geg. Bel. 


Ne 


Warne jeden der Herrn ern⸗ 
abzugeben Altſt. Graben 76. ſteinfabrikanten v. Jemandem 


| weißer Spik mit Marte Bernstein 


Nr. 554 hat 
ſich verlaufen. Bitte denſelben 
zu kaufen, der in meinem Namen 
zum Verkauf angeboten wird. 


Fiſchmarkt Nr. 35 abzugeben. 
Gin Gummireifen v. Kinderwag. 
auf d. Wege von Weidengaſſe bis 
Johannisgaſſe verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Faulgraben 10,3. 


Zwei Briefe, 


adreſſirt an Militärs (Hoboiſten) 


2 Milchkannengaſſe feiner 
Mittagstiſch für Herren. 
Offerten unter F 464 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5915 


ind von Pfefferſtadt nach A 
irpini et Das PLA 

geben bei Metz, Große cf 
Gajje Nr. Ga, 1 Treppe. Hautjn en 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ficher durch einige pond porh. 


* 2 AIE AG, ŻY p 
Die Beleidigung, die ich der Fr. Neumann erprobte u. beft. empf. 


3 


Frieda Rudal zugef. h., nehme ich] Bader beſeit. Nah. Heil. Geiſt⸗ frei Haus o 


hiermit zur. Frauschwohl. (5844 


) 


gaſſe 135, 1, Sing Laterneng, 


G. Weyer, Heruſteindreher. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danzig, den 15. Mai 1898. 
P. P. 
Mit dem heutigen Tage habe ich meine Filiale 


Holzmarkt 17 


an Herrn Eduard Bahl verkauft und bitte, das mir 
bewieſene Vertrauen auf meinen Nachfolger zu über⸗ 


tragen. A > 8 
Heinrich Aris, 


Eiſenwaarenhandlung, 
27 Milchkannengaſſe 27. 
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Bezugnehmend auf obiges Inſerat habe ich die 


Mall: u, hisenmanrnlandlung 


des Herrn Heinrich Aris, Holzmarkt 17, käuflich 
erworben und werde bemüht ſein, durch Reellität, 
aufmerkſame Bedienung und billige Preiſe das Ver⸗ 
trauen des mich beehrenden Publicums zu erwerben. 


Eduard Bahl, 


Holzmarkt Nr. 17. 
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DU 


empfiehlt billigſt (5879 


Mannes Hngen, 


Hükerthor, am Fischmarkt. 


4 
bd 


Hierſelbſt für kurze Zeit: 


Auterricht in Japauiſchen Feder⸗Arheiten. 
FJede Schülerin lernt aus Federn eine große Anzahl 
unturgetrener Blumen, Fächer, Lampenſchirme und 
dergl. ſowie in Bernstein- Imitation: reizende 
Schmuckſachen, Photographie⸗KRahmen und ſonſtiges 
zu arbeiten. 
p< Sehr billiges Material! Ausserordentliche Haltbarkeit! 
Honorar für den ganzen Curius: 
. Damen 1,50 %, Kinder 1 l. 

Dieſe neuen Arbeiten haben eine dauernde Zukunft, 
denn ſie ſind eigenartig ſchön und reell. 

Fertige Sachen zur gefl. Anſicht im 


+ Mutervidjtslocal: Danzig, Holzgaſſe 7, 1 Er., links. 


Anna SUCC. 


SXEZXEXXXXXIEXKXIIIL 
Dar Unterricht im Miaaren und Malen 


in freier Natur beginnt nach Pfinugſten in Zoppot und 
Umgegend. Anmeldungen bis zum 26, d. Mid. in meinem 
Atelier Melzergaſſe 3, 3. Etage, ſpäter Zoppot, „Billa 
Paula“, neben der Kinderheilſtätte, Südſtraße. — Es findet 
drei Mal wöchentlich Unterricht im Freien ſtatt, auf Wunſch 
auch im Zimmer, nach Vorlagen. (5919 


Anna v. Parpart, Porträt, n. Tandſchaftsmalerin, 


Melzergaſſe 3, 3. Etage, Sprechſtunden Vormittags. 


hündig Clavier gu spielen zur Zwiebeln⸗Verkauf, 


händig Clavier zu ſpielen zur 
gegenſeit. Uebung. Off. u. F 416, | 5 % der Centner, geräuchte 6 M, 
i Dnivat Mitlamcitach verſendet A. W. Bardike 


Guter Privat-Mittagstisch in Königsberg in Breufen, 
(592 


in der Nähe des Bahnhofes von | Fiſchmarkt. 
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BARRA RAR 


eee me P4878. e Blogante Fracks 
Photogr, artist, Atelier] Frack - Anzüge 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. $ 
Frau Arnold, 


Schweſter vom rothen Kreuz, 
„Hebeamme und Maſſeuſe, 
Zoppot, Danzigerſtraße 4. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (57 16 


Frack - Anzüge 


eres werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Eine Kochfran empfiehlt fich 
 Sumgfesngafie 15, 1 Tr., rechts. 
SMG GO Gila Gia dO 


{Tale & li 


Reihe Auswahl 
fünmtl. Marquifen 
und Zeltſtaffe. 
Anfertigung 


Marquifen, Zelten 
und (5352 


Wetterronleauz 
zu biligiten Preiſen. 


WWW WWW 


Neuheiten. 


Hy x sänmtiicheArlkelfür 
| Damenschneiderei 
| "DANZIG 
Tranghasse % 
eis Q 


u 


Tricotagen, 
Baby- Artikel, 
Handschuhe, Strümpfe, 
Sohiirzen, Corsets, 
Toilette-Artikel. 


(3446 


Zweig⸗Geſchäft: | 
Westerplatte am Kurgarten. 
Torriclicie Speisekartolein 
© mpfiehlt billigſt 
E. F. Sontowski, Hausthor ö. 


a 
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Zum Pergnügen oder Erwerb! ? 


18. Mai. 


Nr. 115. 


Eingang von 


: Neuheiten | Ms: 
Sonnen- und Regenſchirme 


bis zu den eleganteſten reinfeidenen. 


Damen- Oberbhemden 
in den modernſten Fagons. 
m Hemden, Sweater, Mutzen, 
, Spor É Gürtel. Strümpfe “= | 
Kinder⸗Söckchen, lederfarbig. 
Herren-Socken nicht für 2 Pf., 
Herren-Striimpfe nicht für 8 Pf 


wohl aber in praktiſchen, haltbaren Qualitäten und Farben a 28 Pf. reſp. 38 Pf. 
Damen- Herren- 
Blousen, Handschuhe, Unter- Tricotagen, Shlipse, Kragen, 


rócke, Leibwäsche, Corsets, Manschetten, Chemisettes, 
von den billigſten bis zu den beten Qualitäten, modernſte Fagons. 


Gebr. macher, 


Pafſage, Kohlenmarkt 14116. 


Billigſte 
aber feſte Preiſe. 


für jeden 
Geſchmack. 


Ki 


Geschäfts-Eröffnung. 


Zäglich 
Si 49 705 Public joi einen Freund d f ild St 3 
Beta zur orgebenen Deitiheilung, dab th nach langlahnigerTiſche Ileinbutten 
Thätigkeit im Geſchäfte der Frau Jantke, Poggenpfuhl 6, j mna 
mich jetzt ſelbſtſtändig gemacht und einen s ) f . 
Kpeisir aallon, Jander an (is 
Poggenpfuhl 5%, empfiehlt (5907 


eröffnet habe. 
Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 
Otto Kruse, Poggenpfuhl 52. 


aaka A A A sse 


nd FI m 
John Blöss, 
Markthallenſtand 149/150. 
Dom. Dalwin bei Sobbowitz 
find 
600 Gtr. magnum bonum 


Esskartoffeln 


(5928 


Ich erlaube mir meinen hochverehrten Auftrag⸗ 
3 gebern anzuzeigen, daß ich 
x 0 verkäuflich. 
9 telephoniſche Verbindung 
babe und bitte gütigſt unter W Nr. 530 2 
e durch das Telephon Beſtellungen und Arbeitsaufträge oe 
an mich abzugeben. 
Hochachtungsvoll 


Eug. Bieber, Uhrmacher, 


Heil. Geistgasse 80. (5397 


LAA AÁ A 


KEINE 


09% 


® 
$ Emanuel Klingbeil, $ 
4 Steinſetzmeiſter und Bauunternehmer. 


S ο LIA 


f Danzig 

übernimmt Muſitaufführungen 
jeder Art. Aufträge find an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 


os 


a Fehlerfreier weicher börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
Kastanin, |riisiterkisejnnó i tami 
f a Pfund 80, 40 und 50 . Allsemeiner Billings-Terein, 


vollfetter Romadeur 
um ſchnell zu räum. a Stck. 20.30, 


Tilſiterfettkäſe 


Liedertafel.) 
Der Gemiſchte Chor beabficht, 
morgen (Himmelf.) e. Frühtour 


beſtes Waſchmittel der Jetzt⸗ 
zeit, patentamtlich geſchützt, pro 
Pfund 20 4 bei 


2 ws ! über Pietzkendorf iva 4 
Paul Nachwitz, |. Pfd. 60 9 empf. H. Hausehulz, 1 i ans ant A 85 
3. Damm 7. (4669 30. Breitgaſſe 30. (5021 ſowie Freunde u. Gönner desſelb. 


F. Putzarbeit w. ſauber u. billig 


höfl.eingelw. (61.5 Uhr Mr 
angef. Langgarten 70, Hof, l. TĄ. jr Mrg. 


Mäntel⸗Confection wird gut 
v. Neugrt.) Der Gesangsordner. 


ausgeführt Jopengaſſe 10, part. 


Jahres⸗Verſammlung in Danzig. 

Am 21. und 22. Mai hält die zu gleicher Zeit mit dem Deutſchen Reiche begründete und 
ſeitdem gemeinnützig wirkende deutſche Geſellſchaft für Verbreitung von ae ihre 
28, Jahresveri amnlung in a ay eben ben üblich 

Ihre Verhandlungen werden — 1 den üblichen Jahresgeſchäften, Erſtattung von 
Thütigkeitsberichten, Begrüßungen — ſich auf ſolgende age von algen 
öffentlichen Sue, eae TEE A eee 

1. Die 53 ryinne ei der g i 
(Referent Herr EH Bee Schmell-Wagdesurg). PR ab Im Bas 
2, Stiftungen für ildungs⸗ i i 3 : 
Herr Abgeordneter Rickert 85 und Unterrichtszwecke (Referent 
3. Der gegenwärtige Stand des Fortbildungsſchulweſens in 
den einzelnen e Staaten und die Ma ß nahmen ki r weiteren 
Förderu ng de ſſelben (Referent Herr Schuldirector 0. Pache-Leipzig⸗ 
5 A 
4 Umfaſſende Organijationen für die Begründung von Holts: 
bibli sł he ken im Deutf chen Reiche (Referenten Herr Oberbürgermeiſter 
i Braesic e-Bromberg und Herr Generalſecretär J, Tews-Herlin). M 

Zur Iuſzrirung des erſten Verhandlungsthemas hat der hieſige Gartenbau⸗Verein 
freundlichſt eine Ausstellung der auf jeine Verankaſſung durch Schulkinder gepflegten Pflanzen 
veranſtaltet, die am 22. Mai vor und während der Verhandlungen im Feſtſaale des Franziskaner⸗ 
kloſters beſichtigt werden kann und dort um 11 Uhr durch einen kurzen Vortrag erläutert 
werden wird. (5952 


ly Programm der beiden Verſammlungstage: 
onnaben d, 21. Mai, 6 Uhr Nachmittags: erſte 5 tverſamml im Artus⸗ 
pote. dem zur Senn dale von OPER Shenae ie a neee Acie 
ont zur rüßung der Geſellſchaft und zur Feier 25 jährigen Beſtehens ihres oſt⸗ 
und io i Verbandes, ŚP 4 des 25 jährigen Beſtehens ihres oj 
Sonntag 22. Mai, von 11 Uhr ab Beſichtigung der Pflanzen⸗Ausſtellung; um 
11% Uhr Vormittags: zweite Hauptverſammlung imczeftſaale des eee 
i sagen A 1 Uhr Sayi dae pom Sropbantenthor aus Dampferfahrt über See 
oppot. m 5 Um im Kurhausſaale zu Zoppot i : it 
Danie (Breis a a 250 100 x zu Zoppot Feſtmahl in eee mi 
iſchkarten zu dem Feſtmahl, welche zugleich zu der Dampferfahrt in unſere 
Meeresbucht berechtigen, find ſchon Jetz, bei den enge AE 
Dr. Daje (Letterhagergaſſe Nr. 12), G. Fuchs (Expedition der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ E. pant (Wollwebergaſſe Nr. 23), Kajemann (Expedition der „Danziger 
Zeitung“) und L. Lithander (Hundegaſſe Nr. 15) zu löſen; ſie werden auch am Sonnabend 
Abend im Artushofe zu haben ſein, doch iſt wegen rechtzeitiger Vorbereitung der Feſtlichkeit 
früh ere Entnahme derſelben dringend erwünſcht. 
Bei allen Verhandlungen und Veranſtaltungen dieſer Jahres⸗ 
Verſammlung ift die Theilnahme von Damen ſehr willkommen. 
„Wir laden die Mitglieder der Geſellſchaft, die Vereinsvertreter von nah und fern und als 
Zuhörer und Gäſte unſere Mitbürgerinnen und Mitbürger zu recht reger Theilnahme hiermit ein. 


Der vereinigte Orts- und Verbandsausſchuß. 
Delbrück, Oberbürgermeiſter (Vorſitzender). Trampe, Bürgermeiſter 
Steffens, R. Damme, E. Berenz, 

Stadtv.-Borjteher. ſtellvertr. Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Dr. Abegg. Adler. Otto Aust. Ad. Claassen. Dr. Conwentz. Dr. Damus., Dr. Dasse. Dienerowitz. 
‚Dziekoarzik. H. Ehlers. Dr. Fehrmann. 6. Fuchs. L. Gieldzinski. E. Haak. Dr, Herrmann. 
Jasse. Kafemann. A. Klein. Komosinski. L. Lithander. Dr. Meyer. A. Mielke. Otto 
Paetsch. K. Richter. Jul. Schmidt. Ph. Simson. Weber. Weiss. 


Münsterberg. A. Winkl G. Zii 
k er. G. Ziirn, 


ME „Verein | 


* + + 
Chinas Raiferfiant. 

Eine Skizze gumBejuche des Prinzen Heinrich in Peking, 

Von Rudolf Langenbach. 

(Nachdruck verboten.) 

Wer eine chineſiſche Stadt geſehen hat, der hat ſie 
alle geſehen. Das iſt eine alte Erfahrung; aber 
Chinas Kaiſerſtadt bildet eine Ausnahme, vielleicht die 
einzige Ausnahme davon. Sie verhält ſich zu den 
übrigen Städten des himmliſchen Reiches annähernd ſo, 
wie St. Petersburg zu den Städten Rußlands. Peking 
iſt plötzlich, auf den Befehl eines Deſpoten, gebaut 
worden und verdankt auch ſeine Bevölkerung einem 
allmächtigen Herrſcherwillen, der von Oſt und Weſt, 
von Nord und Süd ſeine Unterthanen zur Beſiedelung 
der neuen Stadt zwangsweiſe heranholte. Noch heute 
wimmeln in Peking Chineſen und Mongolen, Tartaren 
und Mandſchu's bunt durcheinander, und jede Provinz 
des Rieſenreiches iſt hier vertreten. Es war in einer 
Heldenepoche der chineſiſchen Geſchichte, als Peking zur 
Reſidenz erhoben wurde an Stelle von Nanking, der 
„Südreſidenz“. Und noch heute erzählen in und um 

Peking zahlreiche Zeugniſſe von einer großen Zeit. 
Da ſind vor allem Pekings berühmte Stadtmauern. 
Ungeheuer, überwältigend ragen ſie dem, der ſich der 
Hauptſtadt nähert, entgegen. Sie ſind 15 Meter hoch, 
ihre Dicke vermag man an dem Thorweg zu ſchätzen, 
der durch ſie hindurch führt, und gar kein Ende 
nehmen zu wollen ſcheint. Auch ſehen ſie gar kriegeriſch 
aus mit ihren mächtigen Wachtthürmen, die grüne 
Dächer von 5—6 Etagen tragen und zwiſchen den 
wuchtigen Granitfließen Mündungen von Kanonenrohren 
zeigen. Aber ach! Die Kanonenrohre find aus Holz 
oder ſelbſt nur an die Mauern angemalt, was die 
Chineſen ſo täuſchend vollendet zu haben glauben, daß 
ſie den gemalten Schrecken zur Abwehr des Feindes 
für völlig genügend erachten. Und das iſt gewiſſer⸗ 
maßen ein Symbol für Alles, was den überraſchten 
Reiſenden hinter dieſen imponirenden Mauern erwartet. 
Verfall und wieder Verfall — das iſt das Kennzeichen 
dieſer Reſidenz, in der Niemand etwas zerſtören und 
und Niemand etwas wiederherſtellen darf. Die 
Straßen waren einſt gepflaſtert; heut ſind die ſchönen 
breiten Flieſen mit einer uralten Schmutzkruſte bedeckt, 
die überall dem Wanderer Hinderniſſe in den Weg 
ſtellt. Die großen öffentlichen Gebäude verfallen 
langſam; von den Wällen bröckeln die Steine ab, die 
von Hauſe aus ſehr ſchön angelegten Canile und 
Wallgräben füllen ſich langſam aus, kurz, wohin man 
ſieht: Ruinen, Ruinen! Und der Verfall iſt leider 
nicht einmal maleriſch. Es ift der ſchmutzige, melancholiſche, 
abſtoßende Verfall einer trägen, abgeſtorbenen Maſſe. 
Freilich, wer in die Chineſenſtadt eintritt, dem einem 
Oblong gleichenden ſüdlichſten Quartiere der Stadt, 
der wird, wenigſtens was die Menſchen angeht, von 
Trägheit nicht viel merken. Ein ungeheurer Menſchen⸗ 
ſchwarm wälzt ſich durch die engen und winkligen 
Gaſſen und Straßen, man ijt verſucht zu glauben, da} 
irgend etwas Beſonderes los ſein müſſe, was dieſe 
Menſchenwogen herbeigelockt habe. Aber es iſt nie 
Beſonderes los; es ift das Bild des Tageslebens, das 
fic) hier bietet. Durch dieſe dichten Menſchenſchwärme 
raſſeln die chineſiſchen Wagenkarren, Marterinſtrumente 
für jeden Europäer, fprengen zahlreiche Reiter, klingeln 
die Eſel, und alles ſchreit und rennt und tobt und 
wirbelt Staub auf, daß ein wildes Chaos vonMenſchen, 
Stimmen, Gerüchen entſteht. Dazwiſchen arbeitet auf 
offener Straße ein Barbier an ſeinen Kunden herum, 
entſendet eine Garküche aus rieſigen Pfannen den 
Geruch ranzigen Fettes und den Rauch ihres Feuers — 
auch ihre appetitlichenGeſchäfte vollziehen fih durchaus 
en plain air —, die Bettler lungern ſchmutzig und 
aufdringlich umher, und Pekings andere Plage, die 


Elegan 


2.115. 2. Beilge dn 


Hunde, machen ſich ebenfalls läſtig. 


kaufen kann, 


+: 


PAROWE 


3 OEN 15 Kurz, es ift ein 
wahrer Höllenjeandal, der ſich hier Tag aus, Tag ein 
entfaltet. Bricht vollends die Dunkelheit herein, ſo 
erreicht die Verwirrung ihren Höhepunkt. Denn die 


Beleuchtung derReſidenz beſteht noch heut aus kümmer⸗ 


lichen Papierlaternen, die theils auf pyramidenförmigen 
Pfoſten ſtehen, theils von den Straßenpaſſanten in den 
Händen getragen werden; ` 

Was den Aufenthalt in Pefing für den Europäer 
wenigſtens noch beſonders erſchwert, das ift der 
furchtbare Staub, der ſich überall geltend macht. In 
dichte Wolken hüllt er Menſch und Thier, Häuſer und 
Läden ein. Tritt die Regenzeit ein, ſo iſt man den 
Staub allerdings los, dafür aber iſt die ganze Stadt 
in eine Art Schlammſee verwandelt, in dem man bis 
zum Knie waten muß. Allerdings hat die Weisheit 
der Behörden darauf Bedacht genommen, den Staub 
durch regelmäßige Beſprengung zu bekämpfen. Aber 
den Tonnen, die allabendlich zu dieſem Zwecke erſcheinen, 
entſtrömt eine Art Peſtjauche. Denn die Reſervofres, 
denen dies angebliche Waſſer entnommen iſt, haben ſich 
längſt in Unrathgruben ſchlimmſter Art verwandelt, 
Einſt freilich waren fie reinlich und großartig, aber 
fie find verfallen, wie die Triumphbögen, die hier und 
dort über dem tollen Treiben der Straße fich erheben, 
wie die Brücken, die einſt ſo ſauber und zierlich über 
die Canäle der Stadt führten, wie die Juſtrumente, 
die Ludwig XIV. einſt dem Bogdochan verehrte und 
die heut auf der Plattform des Obſervatoriums ver⸗ 
ſtauben. Kein Wunder, daß dieſe Atmoſphäre von 
Staub und Schmutz und Geſtank den Europäer beengt, 
und dazu kommen noch die ungeheuren Mauern, die 
jeden Theil der Stadt umgeben und ſie wie ein 
Gefängniß abſperren, die Gitter, die vor alten Zeiten 
aufgeführt wurden, um im Fall eines Volksaufrühres 
die Straßen mit ihnen zu ſperren, heut freihlich auch 
längſt völlig unbrauchbar geworden ſind, endlich, aber 


nicht am wenigſten, die geringe Anmuth der Häuſer. 


Die Chineſenſtadt iſt die Stadt des Handels und 
Verkehrs, der Vergnügungen, Reſtaurants, Theater ze, 
Hier befinden ſich die zahlreichen Läden, in denen 
man jene chineſiſchen Köſtbarkeiten, jene „bibelots“ 
von denen die beſten heut ſchon ſeltene 
Schätze geworden ſind. Man muß aber beim Handel 
vorfichtig fein, da der chineſiſche Kaufmann, ſobald er 


merkt, daß der Käufer ſeine Aufmerkſamkeit 
auf einen beſtimmten Gegenſtand gerichtet hat, 
jofort mit dem Preiſe aufſchlüägt. Uebrigens 


iſt es für den Europäer überhaupt nicht ſo leicht, Ein⸗ 
küufe zu machen, da jedem „fremden Teufel“ Scharen 
neugieriger Eingeborenen zu folgen pflegen, und der 
Kaufmann ſchließlich in ſeiner Beſorgniß den Gaſt lieber 
bittet, ſeinen Laden überhaupt. zu verlaſſen. An die 
Chineſenſtadt ſchließt ſich im Norden die quadratiſche 
Tartarenſtadt an, die von dem Chineſenviertel wiederum 
durch jene müchtige Mauer getrennt iſt. Die Thore 
dieſer Mauern ſind Nachts geſchloſſen, aber wenn die 


[Herren Mandarinen etwas ſpät von den Amüſements 


in der Chineſenſtadt zurückkehren, fo köunen fie mit den 
Thorwächtern immer ein Arrangement treffen. 
Tartarenſtadt iſt etwas ruhiger als die chineſiſche Stadt. 
Sie iſt bewohnt von Mandarinen, von der Beamten⸗ 
welt und von der Garniſon. In ihrem ſüdöſtlichen 
Theile befinden ſich auch die europäiſchen Geſandſchaften. 
Da die Zahl der Läden hier eine beſchränkte iſt, ſo 
bieten die Straßen ein verändertes Bild, deſſen haupt⸗ 
ſächliche Phyſiognomie durch die Truppen gebildet wird, 
die hier ihre Uebungen anſtellen, die Wachen beziehen, 
Domino ſpielen oder in der Sonne ſchlafen. In ihrer 
Mitte ſchließt die Tartarenſtadt die kaiſerliche Stadt 
ein. Hier ſieht man, vorwärtsſchreitend, außer den 
ausgedehnten Paläſten der höchſten Mandarinen, nichts 
als niedrige Kaſernen die Mandſchutrunpen, 


wy 


Danzig, Kohleumarkt Nr. 29. 


zonfection nach 


„Danziger Aeueſe A 


Die 


EEE 


| Sajerne an Kaſerne, die ganze Straße entlang. Dieſe 

kaiſerliche Stadt ift aber noch nicht der Wohnſitz des 
Sohnes des Himmels. Er hauſt in ihrem innerſten 
Theile, in der „verbotenen“ Stadt, die auch, nach der 
ſie rings abſchließenden rothen Granitmauer, die Rothe 
Stadt genannt wird. 

Ja, da lebt er nun, der große Bogdochan, und 
äußerſt ſelten nur kommt er aus feinen roſenrothen 
Mauern heraus. An den wenigen Tagen, wo es 
geſchieht, eilt die Polizei vor ihm her und fagt die 
Bevölkerung in ihre Häuſer, daß fie das Geſicht des 
Sohnes des Himmels nicht erblicke. Zur Audienz bei 
ihm haben ſeine Unterthanen auch wenig Gelegenheit; 
ſie erbitten, hieße vom Leben Abſchied nehmen. In 
die „Rothe Stadt“ iſt noch kein Europäer eingedrungen. 
Nur von fern und von oben haben die „fremden 
Teufel“ bisher die angeblich hervorragend ſchönen 
Garten und Waſſeranlagen, die zahlloſen Dächer in der 
kaiſerlichen Farbe des Gelb, die Kioske, Tempel und 
Paläſte ſehen können. Peking iſt eigentlich überhaupt 
eine an Gärten reiche Stadt, da ſich ſelbſt der Aermſte 
ein kleines Gärtchen anlegt; nur daß die erwähnten 
Uebelſtände keinen Genuß dieſer Einrichtung ermöglichen. 
In der verbotenen Stadt aber erreicht die Gartenkunſt 
der Chineſen ihren höchſten Gipfel; prächtige, vortrefflich 
unterhaltene Alleen führen durch dieſe Gärten, in 
denen übrigens im Juli 1891 ein deutſcher Artillerie⸗ 
officier eine elektriſche Beleuchtung eingerichtet hat. 
Ob der arme Bogdochan aber wohl viel Genuß von 
jeinen ſchönen Gärten und Paläſten hat? Er ijt ja 
ſelbſt nur ein Gefangener ſeiner Umgebung, ſeiner 
Mutter und — da das Ewig⸗Weibliche vermuthlich auch 
in der „Rothen Stadt“ ſeine weltbekannte Rolle ſpielt 
— feiner beiden Gemahlinnen, der Kaiſerin des Oſtens 
und der Kaiſerin des Weſtens, von denen die öſtliche 
den höheren Rang einnimmt. Der Oſten iſt nämlich 
im himmliſchen Reiche überhaupt feiner, als der Weſten. 

Und nun ſoll der Kaiſer, der ſein himmliſches 
Angeſicht bisher nur ſeinen nächſten Angehörigen und 
den höchſten Mandarinnen des Reiches gezeigt hat, mit 
einem fremden Fürſtenſohne zu Tiſche ſitzen und ſprechen! 
So piel aus den bisherigen Nachrichten erkenntlich iſt, 
wird der Kaiſer ihn in dem etwa fünf Stunden 
bon Peking entfernten Sommerpalaſte, der durch die 
Plünderung der Franzoſen im Jahre 1860 berühmt 
geworden iſt, empfangen. Für uns hat nun natürlich 
dieſer Sommerpalaſt gegenwärtig ein ganz beſonderes 
Intereſſe. Er bedeckt im Ganzen ca. 60 ha. Der 
Plan des Palaſtes iſt nach dem franzöſiſchen Marine⸗ 
lieutenant Bouinais unregelmäßig, wie der aller Luſt⸗ 
hänjer” des himmliſchen Reiches. Die Kioske, die 
Pagoden, die Yamens find gehäuft, anmuthige Alleen 
durchkreuzen die ausgedehnten Parkanlagen. Einige der 
Pavillon ſind von den Jeſuiten erbaut worden, in jener 
Zeit, als ſie das Vertrauen des chineſiſchen Hofes beſaßen: 
diefe zeigen eine eigenartige Vermengung des chineſiſchen 
und franzöſiſchen Stiles. Statuen, Reliefs, phantaſtiſche 
Thiere, reiche Säulen, Waſſerfälle, Bäche mit Marmor⸗ 
brücken und dergleichen mehr finden ſich überall und 
in großer Zahl; eine üppige Vegetation hüllt die 
Gärten in ein liebliches Gewand. Die Berühmteſte, 
aber auch ſonderbarſte Sehenswürdigkeit des Sommer⸗ 
palaſtes iſt die Kameelſtraße, ſogenannt, weil ſie zu 
beiden Seiten von mächtigen phantaſtiſchen Thieren, 
Löwen, Tigern, Drachen, Elephanten, Kameelen, 
begleitet ift, die in Granit ausgehauen find. 
Später löſen ſteinerne Mandarinen und Krieger 
die Thiere ab, und durch dieſe mehr bizarre, 
als ſchöne Avenue gelangt man enolich zu der 
Gräberſtadt der Ming⸗Dynaſtie, die, im Halbkreiſe 
angeordnet, dreizehn Gräberhügel zeigt. Da auf dieſe 


zei ich hier die Architektur der Chineſen beſonders 


Gräber die höchſte Sorgfalt verwand worden iſt, aja 


adprdsten“ Niitwuch 18. Mai 1898, 


glänzend und koſtbar. Marmorhallen, Dächer mit 
reichen Skulpturen, Säulen aus indochineſiſchem Teck⸗ 
holz, überall reichſter und koſtbarſter Schmuck, geſtalten 
die Minggräber zu den hervorragendſten Denkmalen 
dieſer Art in ganz China. So ſpricht auch hier Chinas 
große Vergangenheit mit beredten Zungen. Was aber 
die Gegenwart angeht, ſo erzählen die Straßen der 
Kaiſerſtadt, die Paläſte und Tempel ihrer Umgebung, 
erzählt ſelbſt der feenhafte Sommerpalaſt immer nur die 
eine, gleiche, ermüdende, troſtloſe Wahrheit: frait Ilium. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Klage wegen unlautern Wettbewerbs. Das 
Landgericht zu Dresden, III. Kammer für Handels⸗ 
ſachen, hat am 12. April 1898 folgende einſtweilige 
Verfügung erlaſſen: In Sachen der Rheiniſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln, Klägerin, gegen die 
Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden, Beklagte, 
wird auf Antrag der Erſteren der Letzteren in Kraft 
einſtweiliger Verfügung und unter Androhung einer 
Strafe von 1000 Mk. für jeden Zuwiderhandlungsfall 
aufgegeben, in öffentlichen Bekanntmachungen oder in 
Mittheilungen, welche für einen größeren Kreis von 
Perſonen beſtimmt ſind: 1. bei Angabe des Betrages, 
welchen „Vorhandene Staatspapiere, Caſſe ꝛc.“ haben, 
den Betrag der Forderungen an die Zeichner der Bank⸗ 
ſchuldſcheine, die Außenſtände bei Agenten und Ber- 
ſicherten, die gegen Schuldſcheine geſtundeten Prämien 
und die verdienten, noch nicht erhobenen Zinſen un⸗ 
berückſichtigt zu laſſen, und 2. als Betrag der bezahlten 
Schäden nur denjenigen Betrag zu bezeichnen, welcher 
als Schadenerſatz wirklich in die Hände der Verſicherten 
gelangt iſt.“ Gegen dieſe Verfügung hat die Sächſiſche 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank Einſpruch erhoben, über den 
die Verhandlung am 28. April ſtattfand und zu folgen⸗ 
dem Ergebniß führte: 1. verpflichtete ſich die Beklagte, 
das gegen die Klägerin verbreitete Flugblatt, über⸗ 
ſchrieben: „Das Geſchäftsgebahren ꝛc.“, welches der 
erſten Klage zu Grunde lag, zu vernichten und in keiner 
Weiſe mehr zu verbreiten auch Niemandem mehr vor⸗ 
zulegen; 2. bleibt die vorgedachte „einſtweilige Ver⸗ 
fügung“ mit ihrer hohen Strafbeſtimmung in allen 
Punkten aufrecht erhalten. Damit iſt auch die ber. 
„Geſchäfts⸗Ueberſicht“, gegen welche ſich die zweite 
Klage richtete, aus der Welt geſchafft. Die Beklagte 
verpflichtete ſich ferner auch zur Zahlung der Gerichts⸗ 
koſten. Die noch weiter geſtellten Anträge ließ die 
Klägerin nach längerer Verhandlung fallen, weil das 
Geſetz gegen den unlautern Wettbewerb nach Anſicht 
des Gerichts hier keine Anwendung finden konnte. 
Dieſe Anträge gingen dahin, der Beklagten zu unter⸗ 
ſagen, in ihren Publicationen und Druckſchriften 1. den 
von ihr eventuell noch zu leihenden Betrag von 
66 000 Mk. als „emittirtes Capital“ oder als „Dispoſi⸗ 
tions⸗Capital“ zu bezeichnen; 2. ferner die verein⸗ 
nahmten, „noch nicht verdienten Prämien“ — „Prämien⸗ 
Reſerve“ — welche eine Schuld der Geſellſchaft bilde, 
als ſchuldenfreies Vermögen zu bezeichnen; 3. auch zu 
unterſagen, in ihren „Geſchäfts⸗Ueberſichten“ die Activ⸗ 
beſtände aufzuführen, ohne gleichzeitig die Schulden der 
Bank anzugeben. 


> -| hat fiH Dr. Thompfon's 
` nentbehrlic Seifenpulver ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften wegen gemacht. Dasſelbe macht 
die Wäſche blendend weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, 
und giebt ihr einen angenehmen, friſchen Geruch. Zu 
aben in den meiſten Colonialwaaren⸗, Droguen- um 
geſchäften. (796 


Seifen 
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Wir offeriren das denkbar Belte 
mu recht mäßigen Preiſen. 


Sämmtliche Artikel der Herren⸗Confection werden 
von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus 
den eleganteſten ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs 
Sauberſte und ausdrücklich unter Garantie des 
tadelloſen Sitzes geliefert. f 


Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billigen 
A Preiſe. SĘ 
| Anfertigung nach Maaß. 


Jaquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30—36 
FJaquet⸗Auzug in dunkel, beſter Gefell- 


ſchafts⸗Anzuig „ 3645 
Rock⸗Anzüge, 1- u. 2⸗reihig, Kammgarn 

oder Cachemir „% 40—60 
A Havelocks, Sommer⸗Paletots, Schuwalows „ 15-45 
Hoſen in Velours, Kammgarn, engliſch 

Ai Zwirn 20. Je sj A * . D . 7 S—15 
Touriſten⸗ und Turn⸗Anzüge . „ 10-30 


Damen-Confecti 


Kragen, bosse in duch engt, Mate, 100, 1,50, 300.4) BIGUSEM in Batis, mips und Cochem 150-200 4 
in Satin, Organdie, Crepp 2,00—3,00 m 
in den reizendſten Catos 2,00—5,00 „m. 


in hochapparten Facons in Seide, Sammet, Damaft, 


iC Kragen Spitzen, von 4 bis 20 % i 

5 m in warz 
; Capes und 3 105 ; nahmen ande und 
T loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12—40 M 


in reizender Auswahl in offenen Fagons, mit g 
Gurt und Schleife, 6 bis gl M. out Ę 


Jaquetts 
| z en? mit und oH 
Jaquetts, Neuheiten, 10-30 4 R Stickerei, apparteſte 


in hochfeinen 
4,00 , 5,00 


in eleganten Fantaſieſtoffen 
klaren Stoffen 4,00—6,00 % 


in Seide, Halbſeide und Mohairſtofſen 8—15 A 


Herren- Confection fertig vom Lager. 


Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen⸗ 

enn 
Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen 
Gehrock⸗Anzüge, Geſellſchafts⸗Anzüge 


Mk. 12, 15, 18 
„ 20, 24—30 
„ 24, 30—45 


f 
N 
fd) 


it LUTE RTE ULE 
NNIRYC Sommer⸗Paletots, Schuwalows, 
Alu BER Havelocks „ 15-30 


Hoſen, Weſten, ſchwarze Panama 
Jaquets, Liſter⸗Jaquets, Drell- 
und Turn⸗Jaquets 


„ 2, 3, 4, 5 


Tuch- Ausschnitt. 


Budjfins ....... Mew Mk. 2-38 
a DIII a n maei 
ee, , a 
Paletotſtoffe A CAR SL ae y 5 3—6 i 
OPER LOTTE | 25 ß eee 7 3—8 A 
! Knaben-Anzüge, _ 
Confirmanden- Anzüge, 
| Kinder-Confection (6883 MA 


vom billigſten bis feinſten Genre, 


"TE a sa i 
Kleiderröcke. 
Costüme hochappart 12—15 M. 
Kleiderröcke in ſchwarzen und couleurten Woll⸗ 


ſtoffen fertig und nach Maaß 5 M, 
6, 7, 8 A 


Kleiderröcke in Spon Cachemir und Rips 
sy ‘a * a 


y = . am in Crepp, Cheviots, Mohair, 
Kleiderröcke engliſch Corkſerew, Halbſeide u, ‘ w. 
5 bis 12 4 AR 


lischen Garos, Cher iots 3,00 «A 
; Ballftoffen und 
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m 
| 
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wieder einmal, daß zwei 


Brüdern heimgeführt werden: 
die Braut Prinz Maximilians 


Lippe geworden. So werden die 5 
zwiſchen den Häuſern Württember 
immer vielfältiger. Auch fon 
Braut väterlicherſeits, Herzogin Mathilde von Württem⸗ 
dem Hauſe Schaumburg. 
n Verlobungen in der 
geſchloſſen: die jüngſte 


berg, war eine Prinzeſſin aus 


Die Erwähnung von einige 
Berliner Geſellſchaft jei hier an 
Tochter Clemence des Majors a. 
v. Bittenfeld, eine Enkelin des berühmten General 
Feldmarſchalls, verlobte ſich mit dem zum Geueralſtab 
sommandirten Premierlieutenant Fritz v. Loßberg vom 
2. Garderegiment z. F. Der in der Berliner Geſell⸗ 

ſchaft wohlbekannte Banquier und ſpaniſche General⸗ 
Conſul Eugen Landau zeigt die Verlobung ſeiner 
Stieftochter, des Fräulein Frieda Sobernheim, an 
mit dem Dr. phil. Georg Hahn 
Drei Familien unſerer Hochfinanz find 
Verlobung intereſſirt: die Landaus, die Sobernheims, 
— der verſtorbene Adolph Sobernheim war der Vater 
der jungen Braut — und die große Familie der 
Magnus, zu welcher die Mutter der Braut gehört. 
Der Dichter Hans von Hopfen hat aus der Ehe mit 
der früh verſtorbenen Augufte von Wehli, der von ihm 
in einer ergreifenden Todtenklage beſungenen Wiener 
Schönheit, vier Kinder, 2 Söhne und 2 Töchter. Der 
letzteren eine heirathete vor Jahresfriſt einen hieſigen 
Bildhauer, und nun hat ſich der zweite Sohn, Dr. Otto 
Hopfen, mit einer Tochter des Karlsruher Profeſſors 


ammert verlobt. 


In Gegenwart des Kaiſers wurde die Trauung des 
Rittmeiſters bei den 1. Garde⸗Dragonern, Grafen Rochus 
Lynar mit Comteſſe Elia Klinckowſtroem, der Tochter 
des Kaiſerlichen Flügeladjutanten 
Commandeurs, Grafen Arthurkklinckowſtroem, vollzogen; 
das Hochzeitmahl fand im „Kaiſerhof“ ſtatt. 
Vermählungen auf deutſchen Edelſitzen haben unter leb⸗ 
hafter Theilnahme des vornehmſten Berlin ſtattgefunden. 
Im Schloſſe Oberglogau vollzog Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
die Trauung der Comteſſe Marie Anna, Schweſter des 
Reichsgrafen Hans von Oppersdorf, mit dem Secretär 
der öſterreichiſchen Botſchaft am Berliner Hofe, Grafen 
Rudolf Coronini. Und im fürſtlichen Schloſſe zu Roßla 
vermählte ſich Prinzeſſin Marie zu Stolberg⸗Roßla, 
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R 
Bin. St., Kch., Zub., atiri. Leute 
3. Juli z.v. Hint Adl. Brauh.8, Vd. 

Obra, Neue Welt 246 ift eine 
Wohn. zu verm. Näheres daſelbſt. 
Umſtändehalber ijt zum I. Juli 
die 1. Etage, Langgarten 57, 
beſtehend aus 2 Stuben, gr. hell. 


Cabinet, Mädchenkamm., Bod. 
raum, Keller u. Gartenbenutz. zu 
verm. Zu beſeh. von 10—1 Uhr. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, beſt. aus 5 Zimmern, 
Badeeinricht. u. Nebenräum,,iſt 
p. ſofort od. ſpät. billig zu verm. 
Näheres Gartengajfe 5,3,1.(4845 
Fleiſcherg. 41u. 42 ſind Wohn. von 
3 Zimmern und Zub. von ſofort W 
oder 1. Juli zu verm. Näh. part. 
1 Wohn. u. kl. Geſchüft zum 1. J. 
zu verm. Näher. Rammbau 33. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 842, im 
neuen Hauſe, Wohnung, Stube, 
Küche, Cab. z. 1. Juni zu verm. 


Horryehaltliehe Wohmino 


in der Villa Halbe Allee 30, 


2. Etage, mit 8 Zimmern, 
Cabinet, Mädchenzimmer, Küche, 
Bad 20, Garten, ijt z. 1. Oetbr. 
zu vermiethen. 
B. Schoenicke; 

Lindenſtraße Nr. 2. 
Wohnung, Stube, Cabinet Halbe 
Allee, Ziegeleiweg zu vermieth. 
Zu erfragen in der Bäckerei. 


Waldhäuschen, 


Heiligenbrunn. 
find Sommerwohnungen von 
2 und 1 Zimmer zu vermiethen. 
Ba eee re 


Wohnungen 


von 5-7 Zimm.,ſämmtl. Zubehör, 
u. gr. Garten, Hauptſtraße Lang- 
fuhr gelegen, von ſogleich, Juli 
und October zu verm. Näheres 
Leegſtrieß 3b, 1 Treppe. (5867 


Am Stein 14 ijt eine Wohn. von 
2 Zimmer u. all. Zub. vom 1. Juni 
zu vermieth. Nah. dafelbſt 2 Tr. 
Eine frdl, Stube, Küche, Keller, 
Boden und Stall, zum 1. Juni zu 
nermieth. Emaus Nr. 9, Dross. 


Schloßgaſſe 2 find Wohn. an 
nur anfi. Leute zu verm. Näh. 
son 10 Uhr Vorm. im Geſchäft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ganzen Haltung Grazie zu verleihen und Hand und rathen Ihnen, in derarti 
Auge gewandt und ſicher zu machen. 
Die Kaiſerin als Liebhaberin von Cauarien⸗ 
r Die Kaiſerin Auguſte Victoria, die für 
Canarienvögel eine jo große Vorliebe beſitzt, daß die in dejjen Bezirk der Schuldner den Wechſel bezahlen wollte. 371. 
gelben Vögelchen nie in ihren Gemächern fehlen dürfen, 3. in 3. Die Haftung des Vorbeſitzers eines Grundſtücks 
hat, wie der „Hann. Cour.“ mittheilt, eine Anzahl der wegen feiner Pflichten aus dem Verkaufe verjährt erit in 
gefiederten Sänger bei den berühmten 
Gebrüder Mackley in 
wünſcht die hohe Frau verſchiedene Paare 
ebenſo der glattköpſigen als auch der mit einem Wege der Klage. 332 
Kamm gezierten berühmten Norwicher Arten zu haben. 
Die Züchterei in Norwich, die von 
Mackley vor mehr als 50 Jahren begründet wurde, be⸗ 
zog ihren Stamm urſprünglich theilweiſe aus St. 
Andreasberg im Harz und theilweiſe aus Madeira und 
den Canariſchen Inſeln. Dieſe letztere wild importirte 
Gattung von Vögeln iſt es beſonders, deren erfolg⸗ 
reiche Kreuzung mit einheimiſchen Arten der Norwicher 
Anſtalt ihren Ruf verliehen hat. Ueber die Ausführung 
der Ordre der Kaiſerin ſeien hier folgende Einzelheiten 
Die gewählten Thiere ſetzen ſich aus 
Zuchtpaaren zuſammen und zwar 
Paare und einem, das 
Norwicher Schopf aufweiſt. 
Paare ſtammen von Eltern ab, die bereits im Londoner G 
des öfteren prämtirt m 
ihrem Transport ift ein beſonderer Käfig hergeſtellt 
Jede Abtheilung dieſes Käfigs iſt an der 
Vorderſeite mit einer Glaswand verſehen, ſo daß die 
Thiere genügend Licht haben, um ihre Futternäpfe zu 
Denn auf längeren Reiſen i 
Vögel, die man einfach in einer dunklen Holgtifte 
portirt, häufig Hungers, weil fie ihr Futter nicht 
h Was die Nahrung betrifft, jo hat 
man den gelben Geſellen einen ſehr reichen Mund: 
vorrath mit auf den Weg gegeben, der mindeſtens für 
vier Tage genügen dürfte. 
der Midland and Great Northern 
anvertraut, und bei ihrer Ankunft in Kingscroß aus 
Norwich wurden die Vögel bereits von einem beſonderen 
Boten erwartet, der ſie nach der Holborn⸗Viaduet⸗ 
In Dover wurden ſie an Bord 
ſchifft, und dürften mittlerweile 
br von der Seekrankheit gelitten 
Berlin eingetroffen ſein. — Das 


Fürſten Stolberg- Wernigerode 
glücklichen Bräutigams iſt. Der Hochzeit 


Botſchafter in Berli 
Vermählungen und 5 e e e, 


Aus Hof und Geſell 
3 (Von unſerm Berliner Bureau. 
Auch im Monat Piai find trog des Schluſſes der 
Saiſon noch immer zahlreiche 
Verlobungen aus der Geſellſchaft zu melden. Nachdem 
Prinzeſſin Alexandrine von Schwerin mit Prinz 
Ehriſtian von Dänemark und Prinz Ernſt von Sachſen⸗ 
Altenburg mit Prinzeß Adelheid von Schaumburg⸗ 
Lippe jüngſt ſich vermählt — beide Prinzen ſind prä⸗ 
ſumtive Thronerben — hat in den letzten Tagen wieder 
eine höfiſche Verlobung ftattgefunden: Herzogin Olga 
non Württemberg, die Zwillingsſchwe 
Elſa, die ſchon glückliche Gattin 
hat nun auch für's Leben gewählt. 
von Rußland, Couſine des verſtorbenen Za 
Königin von Griechenland, beſaß dieſes Zwillingspaar 
aus ihrer allzu früh durch den Tod 
mit Herzog Eugen von Württemberg, 
Sturz vom Pferde ums Leben kam, 
erſt ein Jahr alt waren. Die Herzogin Vera verblieb 
im Wittwenſtand und lebte fortan nur ihren kleinen 
Lieblingen, die unter der mütterlichen Obh 
emporgeblüht find. Unſer Kaiſerpaar 5 
Herzogin aufrichtige Freundſchaft 
auch ſchon mehrfach als Gaſt am Ber 
als ſie ihre anmuthigen Töchter 
ſchaft einführte. Wegen ihres lieblich 
ſind Herzogin Elſa und Olga bei Hofe 
Erinnerung, ſodaß die Vermä 
Olga mit Prinz Albrecht vo 
(Bruders der Königin von W 
ebenſo intereſſirt hat, wie jetzt die Verlobung der 
Prinzeß Olga. Ein Spiel des Schickſals will es 
chweſtern von zwei 
Herzogin Olga iſt 
von Schaumburg⸗ 
amilienbeziehungen 
g und Schaumburg 
die Großmutter der 


Schweſter des 


Herr v. Szögyenyi, mit Familie 
; ehrige Gräfin Coronini 
als welche fie bei der 
geſtellt wurde, 
Winters mit un 
unermüdlichſten Tänzerinnen. 


letzten großen Cour vor⸗ 
die Ballfeſtlichkeiten des verfloſſenen 
d war eine der vielumworbenſten und 
Beide junge Frauen 
wie man hoffen darf, auch Sterne Unſerer 
interſaiſon werden. 

Der kaiſerlichen Familie bringt der Sommer zum 
Male den „jüngſten Lieutenant“: der vorletzte Sohn 
Prinz Oscar, wurde bekanntlich, 
auf ſeiner erſten Nordlandsreiſe 
Juli 1888 geboren, er 


ſter der Herzogin 
errſcherpaares, 
während der Kaiſer 
in Stockholm weilte, am 27 
vollendet demnach in zwei Monaten ſein zehntes Lebens⸗ 
jahr und tritt nach altem preußiſchen Brauche an dieſem 
Prinz Adalbert, im Alter von 
14 Jahren ſtehend, ſoll ſich der Marine widmen und 
wird dieſen Winter, gleich ſeinen älteren Brüdern, 
ſeinen Unterricht in Plön erhalten. Zum Herbſte wird 
der dritte Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich 
Wilhelm, die Univerſität Bonn beziehen, wo auch feine 
beiden älteren Brüder ſtudirt haben. Es wird nun ſchon 
der ſiebente Prinz unſeres königlichen Hauſes ſein, der 
an der rheiniſchen Hochſchule ſein akademiſches Jahr 


getrennten Ehe 
der durch einen. 


f Tage in die A 
als die Töchterchen Tage in die Armee ein 


und jah dieſelbe 
liner Hofe, zuletzt, 
r in die Geſell⸗ 


hlung der Herzogin z 
u Schaumburg = Lippe a 4 
kawa ae Vermiſchtes. | 
Fechtende Baviferinnen. Das franzöſiſche Leben 
ijt thatfächlich ein merkwürdiges Gemiſch von Emanci⸗ 
pation und Freiheitsbeſchränkung. f 
dürfen ſchon mit 21 Jahren eine Armee anführen oder 
einen Staat regieren, aber man geſtattet ihnen nicht, 
vor dem dreißigſten Lebensjahre ohne elterliche oder 
vormundſchaftliche Sanction eine he einzugehen. Ebenſo 
iſt es mit den Frauen; ſie werden noch immer in 
größter Weltabgeſchiedenheitin denglöſtern erzogen aber 
nichts hindert ſie daran, ſobald dieſer „heilige“ Lebens⸗ 
abſchnitt vorüber iſt, ſo öffentlich wie möglich aufzutreten 
und es in den meiſten Din 
So nun auch neuer 


Galliens Männer find 


Station überführte. 
des Dampfers einge 
hoffentlich ohne zu ſe 
zu haben, glücklich in 
Haus Mackley iſt ei 


1600 Singvöge 


en ihren Brüdern nach⸗ 
ings in der Handhabung 
es Rappiers. Die Kunſt des Fechtens iſt zwar ſchon 
jeit längerer Zeit vom weiblichen Geschlecht mit Beſchlag 
belegt worden, doch nur in vereinzelten Fällen, während 
es jetzt faſt jede moderne Pariſerin als Poſtulat des 
guten Tones betrachtet, einer Fechtelaſſe anzugehören 
und eine derartige Gewandtheit in der Fügrung d 
Degens zu erlangen, daß ſie jederzeit im Stande iſt, 
mit der Klinge in der Hand einen unhöflichen Bruder 
zur Raiſon zu bringen, oder einen widerſpenſtigen 
Gatten zum Nachgeben zu veranlaſſen. i c 
der wirklich geübten „Fechterinnen“ ift bereits eine 
ziemlich große, dieſe Damen rühmen ſich mit nicht 
geringem Stolze, ſo und ſo viele Männer gleich beim 
erſten Gang beſiegt zu haben. 0 
verjihiedene Fechtſchulen, von denen die unter der 
Leitung der berühmten Fechtmeiſterin Mme. Gabriel 
ſtehende „Cercle. d’Eserime des Dames“ den erſten Platz 
Pine. Gabriel hat eine Tour durch ganz 
Frankreich und Belgien gemacht und überall ift es ihr 
gelungen, in den weiblichen Buſen martialiſche Gluth zu 
Auch die Damen der täglichen Frauen⸗ 
zeitung „La Fronde“ haben ein eigenes Fechtinſtitut 
gegründet, an deſſen Spitze Mme. George Lefevre ſteht, 
die ihren Degen ebenſo ſchneidig zu führen weiß wie 
dießeder. Ein anderer weiblicher Paladin des Rappiers 
die Tochter des bekannten Maitre 


fa ezahlt 
für 7 Schilling. 
A A PN Z ETT NSE 


In Paris exiſtiren 


tigeelrócit 
durch eingeſchrieben 
G. Ein „Lundsber 
ebt es zwei N 


Regierung desje 
aben. Frage 3: N 
Innen Sie ſich vor der ev 


und Brigade⸗ 
iſt Mlle. Ruze, 
d'armes gleichen dieſe j 
bewies ihre fabelhafte Geſchicklichkeit im Gebrauch 


des Madagaskar⸗informirt Jein, was der ein 


der Verwundeten x nö 
Feldzuges ſtattfand, durch eine Glanzleiſtung, die ihr 
ſtürmiſchen Applaus einbrachte. i a 
Damen der höchſten Geſellſchaftskreiſe gehören einer 
oder der andern Fechtelaſſe an und Repräſentantinnen 
der älteſten Adelsfamilien des Landes ſcheuen ſich nicht, 
bei den hin und wieder ſtattfindenden „Fecht⸗Soirsen“ 
öffentlich ihre Kunſtfertigkeit zu zeigen. Vielen Damen 
wird das Fechten jetzt eindringlicher als das Radeln 
als die beſte körperliche Bewegung ärztlich empfohlen 
und auch gewiſſenhaft befolgt. 
bejtätigt, daß es nichts Beſſeres geben kann, die 
Muskeln zu ſtählen, die £ 


Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Zimm. że., neu dec, zu v. (5822 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


3, Au. 6 Zimmer mit allem Zu- 
behör in ſchöner Lage per ſofort 
u. October zu vermiethen. Näh. 
Weidengaſſe Nr. 20, part. (5834. 


Hochherrsehattliche Wolniug 
von 10 Zimmern, darunter 
2 Säle nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (5833 


Die tonangebenden 


älteſte Tochter des Fürſten Botho aus erſter Che mit 
der früh verſtorbenen Gräfin Arnim 
dem Grafen Otto zu Caſtell⸗Büdenhauſen, Prem.⸗Lieut. 
im 1. Garde : Feld⸗Artillerie⸗Regiment. 
bindung ſchafft ein neues und reges verwandtſchaftliches 
Verhälkniß zwiſchen den zwei fürſtlichen Linien Stolberg- 
Wernigerode und Stolberg⸗Roßla, 


Blumberg, mit 


Jede Fechtmeiſterin 


indem die Gattin 


Langfuhr, Brunshöferweg 5, iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör 
vom 1. Juli oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, Näh. daſelbſt prt. (5868 
Schloßg., Whn., St. Kch., Bd., für 
12% f. Um. Näh. Gr. Bäckerg. 15,1. 


Weidengaſſe Nr. 43 


ijt die jetzt von Hrn. Director Dr. 
hnte herrſch. Wohn., 
6 Zimmern, Mädchen⸗ 
ſtube, Küche, Keller 
und groß. Garten, 
zum 1. October zu verm. 
Beſichtigung Vormittag 
y Nachmittags b. 5 
Näh. bei Herrn J. 
Hundegaſſe 58, Comtoir. (5861 
Fleiſchergaffe 7 


Neugarten 26 
iſt in d.2. Etage eine Wohnung, neu 
decor v. 4 Jimm, u. Zub. v.gl. od. 
ſpät. zu nerm. Stunt. im Lad. (5462 

Holzſchneidegaſſe 6 ; 
(Kaſerne Wieben) ijt von gleich 
oder 1. October die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burſchenſtube u. Zubeh. Miethe 
1000 A Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahlhelm. 


An der neuen Mottlan 6 


ijt die herrſehaftliche 2. Etage, be- 
ſtehend aus Zimm.„Ale., Halcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
Die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen Langgarten 
Nr. 32, 1. Etage, von fünf 
Zimmern, iſt für 850 % von 
ſogleich oder vom 1. October 
zu vermiethen. 


Kohlenmarkt 15, 1 Gr. 


freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche u. Zubehör vom 1. Juni 
ab zu vermiethen. 
Kohlenmarkt 18, 3 Tr. 


Langfuhr, 
Hauptſtraßſe Nr. 23, 3 Tr., 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
mit allem Zubehör ſofort 950 

( 


liva. 


Am Karlsberg 9 find herrſchaftl. 
Wohnungen von 3 Zimmer und 
fämmtlichem Zubehör zu ver- 


2 herrſchaftl. Wohnungen, part. u. 
2. Etage, von je Entree, 6 Bimm., 
Küche, Keller, 
zimmer, Gartenbenutzung ſofort 
zu verm. Näheres 1. Etage. (5777 


1 Hofwohnung 
Küche vomt. Juni zu vermiethen. 
Borit: Graben 25 bei 8. Anker. 


olzmarkt 5 
4 Zimmer, Entree 2. 
zum 1. October für 1000 æ au 
Lermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 
ROE 


Zoppot. 


In dem neuerb 
Bahnhof, Poſt 


0, 2 &t., ijt e. 
5 „Cab. u. Zubeh., 
neu decorirt,, hell u. ſreundl. joj. 
zu vermieth. Zu erfrag. 1. Etage. 
1 Stube, site, 2 Kammern, an 
eine anſtänd. Frau zu vermieth, 
Stadtgebiet üb. d. Radaune 128. 
An der neuen Mottlau 6,1, 
herrſch. Wohnung von! Zimmern 
u. Zubehör zum Juli oder ſpäter 
zu verm. Beſicht. v. 11-5 u. (5850 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen: 
über den Gartenanlagen des 
Franziskauerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
diej. Js. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittags zu beſehen. (5862 
Wohnung von 6 Zimm. und Zub. 
hell und frndl., an ruhige Einw. 
zum Octbr. zu vm. Preis 950 % 
Näheres Neugarten 22 d. (5858 


Langfuhr, 


Jäſchkenthaler Weg 176, um- 
zugshalber Wohnung, 5 Zimmer 
von ſofort billig zu vermiethen. 


Gr. Hoſennühergaſſe 3 
iſt die Parterre⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller, Hof, Ställen, Boden und 
eigener Hausthür vom 1. Juni 
zu verm. Näh. daſelbſt u. Heilige 
R. Hornemann.. 
Tiſchlerg. 48 ift eine Vorderſtube 
und Küche für 15,50 % zu verm. 
Eine Wohnung, 2 Stub, Küche 
und Zubehör iſt vom 1. Juli zu 
verm. Brandg. ge, 2, r. (5773 


Straße 1, nahe 
und Markt, ſind 
Wohnungen in 
comfortabler Aus⸗ 
ch reſp. 1. Juli 
eventuell auch 


führung von glei 
zu vermiethen, 

für den Sommer. 
Fraueng Hinterh Part- Wohn. 
v. 2 Zim. Cab.eu. Zub. zum 1. Juni 
gu vm. Nah, Breitg. 95,3. (5681 
Wohn. von 4 Zimm. n. Sub, ſof zu |G 
verm. Vorſt. Graben 7. 
Mao. Sommer Wohnung mit 
Küche zu verm. Weſtlich Neufähr. 
Off. unt. F 332 bief. Blatt (5775 
— — — — 


Holzſchneidegaſſe 6 


(Rajerne, Wieben) 
1. October die Parterregelegen⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend 
ae dk 
ſtall und Zubehör. ähere 
2 Treppen, Miethe 700 , (4896 
COD HMEN Lie ae Se 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. 
Allee 6, G. Feyerabend. 


FFT. A) | badz 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
sGrt.,1M,b.Strsb., 
‚Vis-A-vis!v.475an 
Hermannsh.W.6, Nh. dort. (6672 


Vorst. Graben) 


an kinderl. Leute 
P04 per 1. Juni zu 
t.daj.in der Meierei. (5715 
Wohnung v.3 immern, 
Küche, Veranda, Vorg 
fuhr, Ahornweg 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. F. Lucas. (8166 


Oliva, Delonken 6. Hof 


gvon 23inumern, 
Speiſek.,gemeinſch. 
Garten zu verm. (5527 


i eine freundl. 
Hofwohnung 


aus 4 Zimmern, 


iſt eineWohnun 


— — ——᷑ ̃ Aͤ—ũH ——ñ—ä—ê— — — ZZ ZZOZ — A 


18. Mai. 


verkauft im Laufe eines Jahres gegen 
Der größte Theil hiervon geht nach 
Mork, wo die Firma eine große Niederlage hat. 
ziges Exemplar wird oft ein Preis bis zu 
andere wieder verkauft man ſchon 


Briefkaſten. 


denen die Abonnements⸗Quittung uicht 
„können nicht berückſichtigt werden. 
Semwiğ kann ein junger Mann von 21 Jahren 
gung ſeiner Eltern heirathen. 375. 
bonnent L. S. Natürlich, — warum ſollte er 
jen? Er ſteht doch auf der Straße. 377. 

Da wird nichts anderes übrig bleiben, als 
zum Pfande zu behalten und der 
en Brief mit der Klage zu drohen. 
erg“ finden wir in Schweden nicht, 
ję I üſſundet (nicht Näſſundee), das eine 
än Karlſtadt, Eiſenbahn Kriſtinehamn⸗Persberg, 
e in Län Vermland. 303, 
Frage 1: Ja! 
nigen Bezirks, 


am 15 


Wohnung, 3 Stuben, Glashalle 
nebſt allem Zubehör, Garten, für 
den Sommer für 225 m zu ver- 
miethen Zoppot, Behrendſtraße 
links. Daſelbſt auch eine Jahres⸗ 
wohnung von vier Stuben von 


gleich zu vermiethen. (5692 


e > 
Grabengafies, 
Ecke Thornſcher Weg, find mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr, links. (5033 

Eine Part.⸗Wohnung von 
Stube, Küche, Keller iſt N 
Leute v. 1. Juni gu um. SAN 
Am Stein 2 bet 0. Thiel. (6487 

Eine in der Langgaſſe belegene 


ange⸗Etage, 
paſſendfürlerzte, Rechtsanwalt⸗ 
büreau, Geſchäft oder Comtoir 
zum 1. October zu vermiethen. 
Gefällige Offerten unter 217 an 
die Expeditton dief. Blatt. (5680 


a im mer" 
Frendi, möbl, Vorderzimmer 


ift zu vermiethen Laſtadie cj, 
1 Treppe. Näheres 2 Treppen. 


Dorhädt. Graben Hb, 


hochparterre, find fein möblirte 
Zimmer an Herren zu vermteth. 


Möbl. Zimmer m. Cab. jepatat, 
an ało Tobiasgaſſe 23,1. 
ATT 
®.mobl.Bordrz. ,L. Et., mod, ohne 
Penſ. 6.5.0. Paradiesgaſſel6, 1, v. 
Heil Geiſtgaſſe1/ , gr. frdl.möbl. 


Vorderz. von fogl. billig zu vrm, R 


Border — 
1 jet möbl.Vorderz. jep.gel., an 
1.2Herren mit auch ohnepenſion 
billig z. vm. Peterſiliengaſſet 7/2. 
e ee 
1 Cabinet zu vm Häkergaſſe 61,2, 

arten iſt z. 1. Juni e. auſt. 
möb Borberginim. Oil. zu verm. 
Zue. das. Nr. 103 MeiereiWoycke. 
iiol imm mit a. oh. Möbel, jep, 
He verm. Große Allee, Ra⸗ 
bowstr hes Haus, Tr., b. Kuhn. 


— ñ — p ——— — — 
Hleiſchergaſſe 9, part. 
fein möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
vom 1. Juni zu vermiethen. 
Hundeg. 28, 3, gut mbl. Vorderz. 
an 1 auch 2 Herren billig zu vm. 
I möbl. Zimmer an eine Dame 


zu verm. Weidengaſſe 1, 3 Tr. 


Vogelzüchtern 


dem älteren 


wurden. 


ſterben zarte f 


Das koſtbare Fracht ſück 


Frage 2: An die Königliche 
I in dem Sie Ihren Wohnſitz 
ein! Frage 4: Im Falle eines Krieges 
entl. Ausweiſung nicht ſchützen. 585. 
176. Die Sendungen werden durch das Ober⸗ 
ando der Marine in Berlin befördert. 324. 
F. Sehrſkomiſche Frage! Woher jolen wir denn darüber 
ſtige Commandant von Danzig 
im Falle eines Krieges für Anordnungen zu treffen gedenkt. 
Wahrſcheinlich wird er die Thore ſchließen laſſen, vielleicht 
aber auch nur die Forts zur Verthetdigung beſetzen laffen, 
je nach der Größe ſeiner Truppenmacht. 378. 

Centenar⸗Medaille. Treten Sie nur ruhig aus, die 
Medaille erhalten Sie nicht, da Ihr Strafregiſter zu umfang⸗ 
Der Kaiſer hat zwar eine Erweiterung in Bezug 
auf Gewährung der Medaille eintreten laſſen, aber nicht bis 
auf Veteranen, die im Civil⸗Verhältuiß wegen Diebſtahls mit 
Gefüngniß und Ehrverluſt beſtraft find. Nur ſolchez Veteranen 
erhalten die Medaille, welche im Militairverhältniß gering- 
rafen erlitten haben. 379 
iner Aufwärterin, welche monatlichen ) 
ü i zum 1. kündigen. Wir 


Kündigung auszumachen. 


in Ausſicht genommen, 
minderung und Entſchädi 


B. W. 6. Einen Le 


einem 
den 
Beide 
Zu 


Anfragen die Abonnements 
. Aelteſter Abonnent. 
ür den gewührten Unterh 
wenn nicht nach den Um 
beides ſchenken wollten 
den Gerichten nicht vermut 


Ub Ihr Anſpruch verjährt. 
Bahn 


und Zinſen⸗Einnahme. 


geſchriebenen Höchſtbetra 
worden und finden wei 
fortab nicht mehr ſtatt. 


der Anſtalt hat die 
Dieſen beiden Fonds ſt 


in Kraft getretenen 


gehabt. 


Opal⸗Paſta bin ich 
ein Fettfleck auf meiner 


Flecke erfolgreich entferne 
r Mar Mehl. 


Schmiedegaſſe 14, 2 Tr., 
Ecke Holzmkt., gut möbl. Zimmer 
und Cab. zum 1. Juni zu verm. 
Bimm. an ein anſt. Herrn zu um. 
Nahe den Werften ſaud. u. gut 
möblirtes Vorderzimmer Mi 
ſeparat. Eingang zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 18a, 2. Et. 
Beutlerg. 1,1, ifte müßt. Vrdrz. 
zum 1. Juni an e. Herrn zu vrm. 
Möblirtes Zimmer, jep. Gg, an 
1 oder 2 Herren mlt o ae 
Beköſtigung zu verm. Biſchofs⸗ 
gaſſe 37.38, pt. I., Ecke Welleng. 
Vorſt. Grab. 10D m Dart.-Bord.- 
zimmer mit guter Penf. z. verm. 
Ein jehr janb., gur möbl Immer 
gu uermiethen Holzgaſſe 28, 2. 
# frdl. möbl. Vorderzimmiſt an 
anſt. Hrn, zu verm. Laſtadie 28,2. 
it Seidengaije 1718, part., 
Ut ein fein möblirtes Border- 
Numer mit gut. Penſ. zu verm. 
fene Simm. mit fep. Cing., 
v. Juni vm Poggenpfuhl 40. 

1 móblicteg Unterffübchen it 
an einen einzelnen Herrn zu ver- 
miethen Heubude, Ehauſſeeſtr. 2. 
Näheres bei Duwensee. (5860 
Frdl.nbl.Vorderzimm. ijt bill zu 
sma Wunſch. Pens. 4. Dammi, l. 
Six} 08.72 r, gui mbl, Borders, 
8. BurfHengel.m Cab., zu um. 
Aleſſchergaſſe 73,2Tr.,eleg.möbl. 
Sohn: u. Schlafzimmer zu verm. 
Möblirkes Zimmer in beſſerem 
Hauſe für einen jungen Herrn 


aus guter Familie, auf Wunſch 


Benfion, gef. Off unt. F402.(5853 
"l Simmer 7 ſofort 

verm. Holzſchneidegaſſe 6, pt., 
Nähe der Wiebenkaſerne. (5852 
Nam K 


Zoppot. 

15 möbl. Zimmer mit Veranda, 
Min. zum Walde, 10 Min. zur 
ahn, an einzelnen Herrn oder 

Sega REM vermiethen. 

Unter E. Z, poſtlagernd 

Zoppot erbeten. Pr 75800 

Ein möblirtes Zimmer ift zu 

dermiethen Pfeſſerſtadt 29, 2. 

G.mbl. Brdz, ep. iſt v. 1. Juni an 

1-2 Hrn. z. vm. Adebarg.3,2.(5857 
Laſtadſe 6, Winterplatz, ſchön 

möbl. groß, Borderginm ten Ea. 


zum 1. Juni zu vermieth. (5846 


gen Fällen von vornherein tägliche 
ge entſtehen Ihnen 6—40 Mark 
tel Gerichtskoſten. 
er bei demjenigen Gericht, 


2. Gr. Durch die la 
Anwaltskoſten und ebenjov 
die Klage in Danzig einreichen od 


30 Jahren. Wenn die Anlage des Weges 8 
Norwich in England beſtellt und Kaufes ſchon feft N > ee ole dA, fa oh 
gung verlangen, nöthigenfalls im 


zur Zeit Ihres 


— N hrling im Kaufmannsgewerbe nicht 
nur während der geſetzlich zuläſſigen Stunden, ſondern nach 
deren Ablauf an Sonn⸗ und Feſttagen noch im Schankgewerbe 
zu beſchäftigen, widerſpricht den Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung. Gie brauchen das als 
Lehrherr macht ſich ſtrafbar. Weg 
gung an Wochentagen iſt der Le 
aber es ſchädigt die Geſundheit, 
Beſchüftigung auf Ihr Verlangen nicht abkürzt, jo können 
Sie Ihren Sohn aus der Lehre nehmen. 343, 
A. R. Fordern Sie denjenigen Gaſt, welcher Ihnen das 
Pfand gegeben hat, entweder durch eingeſchriebenen Brief 
oder im Befſein von Zeugen auf, 
Schuld zu bezahlen, widrigenfalls 
würden. Gehört das Pfand einer anderen Perſon, als 
derjenigen, die es Ihnen gegeben hat, ſo müſſen Sie dem 
igenthümer einen gleichen Brief ſchreiben, 
Mittheilung machen. Erfolgt weder Bezahlung noch Wider⸗ 


Vater nicht zu dulden; der 
en der zu ſchweren Beſchäfti⸗ 
hrherr zwar nicht ſtrafbar, 
und wenn er die Dauer der 


Ihnen binnen 8 Tagen die 
Sie das Pfand verkaufen 


Wrnd gegen den Verkauf, jo geben Sie das Pfand alsbald 
einem Auctionator, um es gelegentlich einer Auction mit zu 
derſteigern. Wir machen Sie darauf aufmerkſam, daß bei 
Quittung beizufügen ift. 321. 

Sie haben Anſpruch auf Vergütung 
alt und die gewährte Wohnung, 
ſtänden anzunehmen war, daß Sie 
eder ee übrigens a 
° et ſondern nachgewieſen werden. 
Der Unterhaktene kann Gegenrechnung wegen Ihnen etwa 
* Erſt nach 30 Jahren 


ungsweſen. 


„Rothenburger Gere 


geleiſteter Arbeiten oder Bet 


Aus dem Verſicher 


Das 42. Geſchäftsjahr der 
ſicherungsanſtalt in Görlitz“, 
30. Juni 1897 „Rothenburger Were 
Görlitz“ hieß, umfaßt nur den 3h 
vom 1. April bis 31. December 18 
vom a 1155 żer 31. März la 

3 : iefer | fortab gleichlaufend mit dem Kalender 
nes der bedeutendſten in dieſer erſten Male im Jahre 1897 mit 
abſchließt. In dem / jährlichen Zeitraume. 
des Geſchäftsjahres 1897 gelangten bei der Anſtalt 
zum Abſchluſſe 12 501 Verſicherungen über 4 187 400: 
Mark Capital. Der Verſicherungsbe 
200 948 Verſicherungen über 56 5 
Die Einnahme betrug an Beiträg 
Zinſen 272098 Mark. Durch To 
ſicherungen mit 616063 Mark 
Die wirkliche Sterblichkeit blieb hi 
mäßigen zurück um 528 Perſon 
Capital. Die Beitragsreſerve 
8 993 884 Mk., d. i. 15,91 Proc. der Verſicherun 
Die eigentlichen Verwaltungskoſten betrugen 4,19 Proc., 
die Einnehmer⸗Proviſionen (abzüglich der Eintritts⸗ 
gelder) und die Arzthonorare 6,31 Proc. der Beitrags⸗ 
Der Ueberſchuß aus der 
Bilanzperiode 1. April 1894 bis 31. December 1897 
beziffert fih auff! 282 016 Mk. Die vom 1. Januar 1898 
ab vertheilte Dividende betrug 50 Proc. eines Jahres- 
beitrages der berechtigten Verſicherungen. Der aus 
dem Reſervefonds der früheren Sterbekaſſe gebildete 
Sicherheitsfonds der Anſtalt iſt auf den vor⸗ 
g von 1000000 Mk. gebracht, 
tere Zuweiſungen an denſelben 


i r Der aus dem S 
fonds der früheren Sterbecaſſe gebildete 


ins⸗Sterbecaſſe zu 
jährlichen Zeitraum 
97, weil das früher 


jahre iſt und zum 
dem 31. December 


ſtand hob ſich auf 
10680 Mark Capital. 
en 1361493 Mark, an 
d erloſchen 2198 Bere 
Verſicherungsſumme. 
nter der erwartungs⸗ 
en mit 121 260 Mark 


pecialreſerve⸗ 
e Spar fonds 
Höhe von 438 023 Mk. erreicht. 
) I > ſtehen Verpflichtungen der Anſtalt 
nicht gegenüber. Die Einführung der mit 1. Juli 1897 

i e atzungen hat eine ane 
dauernde erfreuliche Geſchäftsſteigerung im Gefolge 


Größte Ueberraſchung. 
cht worden, denn 
war ohne Rand⸗ 
Die Gebrauchs⸗ 
inder können darnach 
Berlin, Franſeckiſtr 

3 


hinterlaſſung völlig verj 
anweiſung iſt ſehr einfach, 


Scheibenritterg. 4, 1 Tr., iit ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang 
ift von ſofort zu vermieth. Braun, 
Kohlengaſſe 2, 1 Treppe. (5854 
So: hs rer NIS 
Poggeupfuhl 92,2 Treppen, 
ein freundliches Cabinet mit fep. 
Eingang an e. Herrn fofort oder 
pee 1. Juni zu vermiethen. (5851 
2. Damm16, 2 Tr. eleg möbl. Zim. 
u. Cab. an e. Herrn zu v. (5752 
Fraueng. 8, 2, elegmöbl. Vorderz. 
mito. mita. oh. Penſ. zu vm. (5826 
vorzügl. Beköſt., Bedien. Bel. ꝛc., 
60.4 p. Mon. ſofort od. p. 1. Juni 
zu verm. Jopengaſſe 24. (5768 
Kohlenmarkt 10 find mehr jep. 
geleg.möbl. Zimmer, auf Wunſch 
Hirſchgaſſe 4/5, part., iſt ein gut 
möbl. Zimmer, auf Wunſch au 
Cab. vom 1. Juni zu vrm. (578 
— . — ni 


i ot, 
Benzler⸗ und Schefflerſtraßen⸗ 
Ecke mehrere fein möblirte 
Zimmer ſofort zu verm. (5776 
Jopengaſſe 24,1. Etage, find fof. 
gut möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Beköſt., mit letzterer von 45 und 
50 % p. Monat zu verm. (5762 
Möbl. Zimmer mit Beni. f. 40% 
zu verm. Holzgaſſe 8 a, 3.(5823 
Sauberes, möbl. Zimmer mit 
Penſion f. 45 % zu verm. Brod⸗ 
bänkeng. 36, Hinterh., 1 Tr. (5825 
Langgarten 112, möbl. Vorderz. 
gleich od. z. 1. Juni zu vm. (5827 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer gue 
verm. Breitgaſſe 106,3 Tr. (5847 
1—2 junge Leute finden gutes 
Logis Poggenpfuhl Nr. 40. 
Nur anſtänd. junge Leute find. 
ſofort Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Gut. Logis zu hab Altſt. Grab. 911 
Junger Mann findet gutes 
Jogis Sperlingsgaſſe 6/7, 2 Tr. 
Ig.⸗Leutefind. Log. in d. N.d. Fabr. 
Thornſchw., Weickhmannsg.4,pD 
Ig. St. find. g. Logis mit Koſt im 
g. Zimm. Tiſchlergaſſe 64,2 Tr. v. 
eute find. g. Log. mit a. 
oh. Bek. Schüſſeldamm 25, 2 Tr. 


Ein anſt. alt, alleinſt. Mädch. wird 
als Mitbewohn. b. e.ält. Dame gej. 
Off. unt. E 401 a. d. Exp. diej. Bl. 


—— 


Nr. 115. Mittwoch 


N e 


ar 8 Bart 


76 La iggaſſe 76 


M 
empfehlen ( 


Kinder - Tragmäntel | 


in Piqué und Wolle, 


kimeśledńjci 


KRAKRKKIKKKIH 


Finder Jäckchen, 
Kinder-Mäntel, 


KRIKIHKIHIHIHN 
a 
= 
8 
T 
2 
— 
= 
= 
zę 
= 
R 
PF 


BERGE IE ICT OE I 
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SS 


4 Ganzlicher Ausverkauf 


Aufgabe des Geſchäfts⸗ 


Es ſoll und 5 „ 
J. mus las ganze Aichuhwaaren⸗TLager 
d bis Juli geräumt fein. Es befinden ſich darunter Damen-, 
@ Herren- und Kinder- Stiefel vom einfachſten bis zum 


ae Genre, ſowie ſchnhe ee 
ilzſtiefel, Filz⸗Hausſchuhe un antoffeln, 8 
dem hochgeehrten Public ſowie meiner werthgeſchützten 


Kundſchaft für die Frühjahr, Sommer- und Herbſt⸗Saiſon H i 


d einen ſehr hilligen und vortheilhaften Einkauf. (614 


Bieh-Berfiheuungs- Defellaft a, G. 
3 


Alleinige Geſellſch 


Normalſtatut unter Oberau 
und verſichert: 


Pierde, Binder, Schweine und Ziegen gegen alle Verluste 


> = se Horjährige Saunenſchirme z 


Laden⸗Einrichtung iſt zu verkaufen, der Laden iſt 
zu vermiethen. Aae 


Das Neueſte der Saiſo 


Miner: d Regensehinen 


empfiehlt 4 (4806 ; 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigite 
Preiſen, die Schirm⸗Fabrik von 


S. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


turen und Bezüge ſchnell und bi 


¥ 


BS werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Perleberger 


u Perleberg. f 
Verſicherungs⸗Capital ult. 1897: 44974970 % 


Garantie: und Reſerven⸗Fonds z. Zt. rund: 180000 % | 


Bis Ende 1897: 2335522,81 Entſchädigung gezahlt. 
Vertragsverhältniß. 


Die Geſellſchaft arbeitet nach dem miniſteriell empfohlenen 
fſicht der Königl. preuß. Regierung 


kinſchließlih des Minderwerthes, 


auch gegen Feuer, Blitz u. ſ. w. 


O 


Beſondere Eigenheit der Geſellſchaft ift die Gruppen⸗ und 
Verbandsverſicherung (billigſte Prämien), ſehr zu empfehlen für 
rtsvereine, Enfjen pp. und beliebigen Gruppen von Vieh⸗ 
beſitzern, ferner icli eren eines Regiments, einer Abtheilung Reisekasten, 


oder eines Bataillon 


. 
R 
ril Fertig 


Bes a in schwarz und aller 
4504 9 | 


in Wolle und Waſchſtoffen, a 
> 


vom einfachsten bis hochelegantesten Genre- 


p 
i 10. I. Damm 10 4 © 
10. I. Daum 10. „eh. J. Minuth. 10. 1 1 0. B|€ 


aft mit dem Bund der Landwirthe im 


| Plaidriemen, R 


x 


asserhei 


empfiehlt: 


© 
6 | 
2 Doppel⸗Malz⸗Geſundhei 


das haste Metal? 


— A 


Reiſekoffer und Rei 


in größter Auswahl. 


Uſtren e Wollenweberei | E 
a Langgasse 74 


(im bisherigen. Geschifishanse Giese © Katterfeldt). 


Daby-Aushattungen | Zoppot. 
Wafers- ehttifge,, Maffage:, Diät und 
Enhichnge(Alkahol, Stistpfium 2.) Buren. 
Neueinrichtung für 
elektriſche u. Moorbäder! 


; g Projpect durch den divigivenden Arzt r 


Dr. La Firnhaber, | 


ehemaliger Ajjiitent an der Sanitätsrath Richter'ſchen Waſſer⸗ 
i heilanſtalt Sonneberg i. Thür R Me 


Helles und dunkles Lagerbier, 


tsbier, 


Un übertroffen 
ist und bleibt 


lte, 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 


etaſchen 
Sprddlifit: Rindleder Koffer und Tuschen. 


Plaidroiten, Damenhutschachiein, 
eisedecken, Portem 


Ohnaies, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mai. 
agdehurger daterkoll, 


3 Pfd. 20 9, 


per Pfd. 40 J, 


Seufgurken, 


per Pfd. 40 , 


Sardellen, 


per Pfd. 1,80 A, 


3. Damm 7. 


Loden- 


Famos; 


Pellerinen⸗Mantel 


Completter Herren⸗ 


Stoffmuſter und Maaßan⸗ 
leitung gratis. 


Hermann Scherrer, 
Ə Kenhanſerſtraße 3. 


München. (4894 


(4645 


| Ganz billige, fiarke 
9-00000396:00066066$ | zrunet - Schuhwaren. 
Danpf-Bier-Branerei 
G. Preuss, Elbing, 


© Niederlage und Comtoir: 
a Danzig, Hundegasse 111, | 
© Fernſprecher Nr. 540, . Fernſprecher Nr. 540, 8 7 


Preisselbeeren in Zucker, 


Dillgurken, 


oll. Cacao, 
in Blechdoſen per Pfd. 1,80 % 
empfiehlt (5552 


PaulMachwitz 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 474. 


Anzug Bavaria gl. 30.— I 


KRKAKAKKRARKURANNKUK 


mit — 565 and f. 20.— 
Adler, 


Sanese A. 34.— 


$ 


ENE 


Elbin er Do | elbier gelbe Damen Schnürſchuhe von 

in se ee Flaschen. 6220 8 HEA 5 

eee eee, hor 
2 — ——.—...— 


Dittrich 


lobende Anerkennungen. 


- begr. 1869, 


Schlachtviehverſicherung an über 100 Plätzen Deut EA | i 5 
b gtr thierärztlicher Oberamfiht, © 3 Se emp a “Adol a Cohn zibi 1155 
Nähere Auskunft ertheilt unſer z. Zt. in Danzig, Hinterm 4810) © p „WO m 2 


Vertreter geſucht. 


Lazareth 14a wohnender a Schaefer, 


5703) ____ 


ij Das Neneſte der Saifon hin 
A NSA 


für Herren und Kuaben: 
ſowie * 


Strohhüte 
in bekannt großer Auswahl zu billigsten Preiſen 3 


empfiehlt ) (1805 


S. Deutschland, 


a 


Naturheilanſtalt ; 


| „Tizalicerzawwzalcia=* 
99 : l á 4 
an der Buchheide b. Stettin, Poft Höckendorf i. Pomm, 


Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützte Lage, dicht am 6700 ha großen 


Buchen- u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpecte gratis u. franco, 


® Laugenmarkt 17. (85316 || 
9999099999:999909596 


3 100000 Mark, i | 
84 auch in kleinen Poſten hat zu vergeben || 


$ Julius Berghold, | 4 


Langgaſſe 1 (am Lauggaſſer Thor). 
eee 
Bau⸗Gelder 


© in Höhe von 300000, 200000, © 


Filshitter u. Mützen? 


il 


LA! 1 | „Kayser | 


Damen und 
Herren Räder 


H. Coerper » Werkmeiſter, 


l Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſta 


di). 


ſachgemäßz. 
Lernen gratis. Vertreter für Dane R 


92 7 Vogtsche fl 


80 


Butzpomade 
und 
Putzextract. 


|| 


Beſte u. billig. 


SĄ 1 u. Zu⸗ 
behörth., Vertr. geſ. Cat. gratis. 
(8422 Zig. ang H.Crome, Einbeck. (8489 


(Roßleder) 2,50 M, lederne 
Spangenſchuhe 2,50 %, lederne 
Hausſchuhe mit Schleifen 1,50, 


Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohle, 
Abſätze , 25% Turnſchuhe l, 25, 
Segeltuchſchuhe 75 J, Kinders 
Strandſchuhe zum Schnüren 
1,50 , 189. J. Alt gen mit 
ederſohle 50, J. Alt. Jußzeug w. 
ee z, i 893 Vorzüglich bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten. 


3 op eng affı e 6. Billigste Frachtsiitze, Lager in allen Theilen Deutschlands, 


ę Na 8 
Pianinos, 
Flügel u. Harmoniums 
in Tonſchönheit u. Haltbarkeit 
das Vollkommenſte unter ſchrift⸗ 
licher 15⸗jähriger Garantie. 
Von Künſtlern und Kennern ge⸗ 
ſpielt und empfohlen. — Viele 


Preiſe außerordentlich billig 
bei ſtreug reeller u. conlanter 
Bedienung. — Theilzahlungen 
von % 20 monatlich an. Bei 
Baarzahlung entſprech. Rabatt. 
Nach auswärts franco aufProbe. 
Man verlange illuſtr. Preisliſte. 


A. M. Dittrich, 


Friedsrichſtraße Nr. 171, 1) Ecke 
| tang jijcheftrage. (5669 


LORI | 


(2943/84 


= 


Malz⸗Extrakt mit Kalk. 


Kraukheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die 


Schering's Gr 


Pianinos, 


ERRERRERRÜIRURUNÄNER 
Verehrte Hausfrau! 


x fabriken., 


ichte Franck 


der allerbeſte Kaffeezuſatz! 


Schutzmarke und Anterſchriſt : (1106 


ding 


BWW NIE HG 3 9696 98 96 96 96 9896 


Billigste Bezugsquelle 


Preisgekrönt: Sächs. 


Vorzgl. Erfolge b. font, = * 
Rheumatismus, Nerven- S efe 
und Frauenkrankheiten, 2 
Gesunde Waldgegend. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Droge 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 


Bezugsqu. f. fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: 
erſtel. Fahr⸗ Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, en 


11 


le 
A f 


15 38 


Medaillen. 


LS 


Auerreicht an Güte und Kraft, 
son hochfeinem Geſchmache und größter 
Ausgiebigkeit, ift der 


Kaufen Sie daher das Beſte, eg 


iſt und bleibt das Billigſte 77: 
Nur „ücht“ mit 


Ranch 


Korotau. Easchau Agram. Bukarest. Herpes 


dle de eee 


für feinſte Weizenmehle 
„zur. Kuchen- Bäckerei. 


Prima Kaiſermehl 1 Pfd. 22 A 5 Pfd. 1,00 , Ctr. 19,00 A 
Prima Weizenmehl 0/0 1 Pfd. 20 „9, 5 Pfd. 90. J, Cir. 17,00 4. 
ff. Weizenmehl 0/1 1 Pfd. 18 , 5 Pfd. 80 9, Ctr, 16,00 „4 


Streuzucker à Pfund 23 Pfg., 


Vanillen⸗Zucker in Dofen a 10 . 
Roſinen, Sultaninen a Pfund 30 und 40 Ar 
Schweineſchmalz, garantirt rein, a Pfd. 40 u. 45 3, 
Pr, amerikaniſches Fett a Pfd. 32 9,5 Pfd. 1,50 4, 
Feinſte Tafel⸗Margarine à Pfund 60 Ay 
Feinſte Tiſch⸗Margarine a Pfund 50 „3, 
Feinſte Back⸗Margarine a Pfund 45 , 


ER. Schramımlıe, 


Hausthor Nr. 2. (5232 
... LINKĄ 


Metasse-Sorfmehlfutter 


D. R.-P. No. 79932. 


Billigstes Futtermittel. 


Wiofpecte W. Schwartz, Hannover 
gratis. Seinrichſtraße = 7 
( 


= 
SSI 
© kasi 


gegen Nha 


line Hpofhehe, werin w. 


„Chauſſeeſtr. 19, 
n-Handlungen. 


Danzig⸗Lang⸗ 


waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 
neue zu Fabrikpreifen, gebr. billig, verkaufen u. verm. 
Mahlke & Co. Fraueng. 14½2, Berlin, Matthleuſtr. (4757 


WHINE NH HSE 998. 28.96 


SE m a . 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mai. 


veilchen, ganzes Dugend s s o ed w 1% Rosenlaub mit Knoſpe a a 


984 
Rosen, feinſte Batiſt⸗Qualität, Stie :6 W Rosenlaub mit Knoſpe und Sammetblätter ę 12 A 
Mohn von Seidenſtof. Stück 8 3 Veilchenlaub mi: gungen . ..... 15 
i — 


H ut- Sträusse in elegantester Ausführung | 
untl überraschend reicher Auswahl © | | 
Strauss: 12, 22, 29, u. 20, 48 Pfg. u. S. W. 
in allen | Neuheit 


iffon gebrannt für Hut- und Kleiderbesatz itr. 25 Pf. 


Herren-Gravatten. Pariser Schleier, e 


Batist cu eus 2,5,10 5 | Seide cu. 12, 28,35 a 


bis zu den elegantesten. 


a 
Blousen-Hemen i585 


nee 12³. 


"ei ae — 


: l Ń 3 1 in BR eleganter 

BB a WG 6 sche. Damengur ürtel oel, RE TN 
Serviteurs Enns eme 18, 27, SBa er a 
Chemisettes .....«.. ee 25, 47, 754 


Percal, ea eht Kra EN, ale Facons, s „1 + : Stück 10, 15, 28 igen "athe 
Damen-Blousen, ::. AA. SĘ: Manschetten e 24, 30 48 | Weisse m WKO zaa ‚m: | 


 Damen-Kragen in allen Weiten. . Stück 75, 
Damen-Manschetten ie gien Tole 1 I 


daring SE ! 8 Bolant Stück 
Oberhemden ........... Stück 175. 1 : 


= am 

| li für Kinder, hübſche Ausführung 25 wi — CEPE Wie : m Netz⸗ Jacken für kę ee sy 295 | 
1 Stück R) 17% WE 407 u MI EB | Damen a 

ORTON ie sae TARŁA. ic Pal 70 5 fiir Herren 150 R R i ; 38, 78, 95 . | Tricotagen ag ha e Juden für genen 1 33 3 | 


fiir Knaben alle Fagons 8 75 . A 32, _38, 54 R 20. 
für Damen in Seiden- Moir Ę Touriſten⸗ | 
Hee inkl ESSEER 9 $ 


F W 'äsche. 1 Herren-Strämpfe ese u. 10 3 


Damen-Hemden, ke mit Spitze.. Stück 45 3 


für an i 8 mit nA en u | : BR e y zi a 
Damenhandschuhe sh; | pam Handen, . au 802 E Picknick-Rollen i bs | | 


Prima,‘ Renforcs oder 1 


* Damen-Hemden, mit weiß. u. bunter Stiderei Stüd 1, 20 Me 
ppt . AE ABE Stück 75 a für Damen vor 


echt diamant⸗ 7 3 : | Pantofieln mi Sie zugl. A 273 
ür Herren Senn, ja 38 
1 £57 Seana) z 


Damensir iimpf e 18 3 gearbeitet 


echt ſchw., Paar 


Garnirte elegant mit Spitze | Sämtliche D + “dhs in Lack, mit fefter 
je Damenröcke haben die richtige Weite und verarbeiten 1 
93 a wir durchweg nur prima Qualitäten. Damensc u e Salting mit Poar 148 
i 
g “ 4 
Lederſohle Paar dy EO M 


Geſtreift in glatt und hohem Nolaut. J...... 


ewe 50, 85 , 1.25, 1,40, 175, 1.90 „ „% . ĩ7õ.— 


| Kinder-Hiite m Kr ach. 1, 30 > 


eleg. garn. Stück 


| RAY TYG 30 


Straßenſch. Paar 


Matrosenmützen, e | Alpaca, Schotten, Moire u. Leiter Rite. Strand- Schuhe! 228 
— cue 1,46, 1,65, 195, 220, 2,50, 290 cf — 


Vom 9. bi Mai ig i in 
anzig — 1 du Nord — — R 
(55 


.|5 Matzkauschegasse 5 ern en. 2 neha 
Gej Sad | S Danen-seifewe Richard Lemke 2 irische Wachter in 


n, um 
15 2,504, 
empfiehlt in prachtvollen Naturfarben (5432 E 5% a cisnnten in 


in grosser A hi künſtliche Augen 
. z le, Haarsteähne, Cignons, Mirnirisuram =) Sst tet cence m A nad) Ber Natur fr Patienten zu fertigen 
H. Liedtke. 5 Matzkauschegasse 5 a 


AA EC Ad. Müller, Angenkinfliet aus Wiesbaden. 


5 Paar 6,50 % Indigofinken, 
s | Himmelbt, fleiß, Sting. 1 St. 5% . Hygienischer Schutz. | 
(Kein Gummi.) (6663 


RZS erg” aż» j| Nonpareil, ſchön bunt, munter : 
j Amalie Himmel, M jane keit. 3 Sid, Pane hh Faulenbe bon A fenen uur che an. 
A n 1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, Jap. Mövpchen gelb u. braunb. MM . . ae (1 Stüc). 2004 w 9 5 
empfiehlt ihr reichhaltig jortivtes Lager in | Budtp. Baar3,50.4, Alexander li Spacer 3,50 My h STAT T 20.9 


[Papagei m. roth. Halsb., ſprech. g Schachtel sen Vina 
A echtſchwarzen Strümpfen, A A ZA | 2 dae Schweitzer, 
i Mouna R 15 15 J an bis zu den feinſten Qualitäten, 5 0 ee Gem 1.8. (5880 ; a żę Wan bee V 
ý use: fi yi ach t 
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einer Darſtellung des Hafens von 
Havana und 


um 
Krieg um Cuba. 


Wenn die Nachricht, daß ſich ein 
größeres ſpaniſches Geſchwader in 
der Nähe von Cuba befindet, zutrifft, 
fo dürfte in den uächſten Tagen der 
entſcheidende Schlag fallen. Iſt ſie 
nicht wahr, ſo werden die Amerikaner 
nicht länger zögern, gegen Cuba vor⸗ 
zugehen. In beiden Fällen wird 
eine überfichtliche karrographiſche 
Skizze der Inſel dem Leſer, der die 
Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz 
verfolgt, eine willkommene Er⸗ 
leichterung in der Orientirung über 
die Richtung der Actionen jeder der 
beiden kriegführenden Mächte bieten. 
Wir geben deshalb jetzt — nachdem 
wir bereits früher eine kleinere 
Skizze vom weſtindiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz veröffentlicht haben — 
obige in größerem Maßſtabe aus⸗ 
geführte Kaxte von Cuba nebſt 


einem Situationsplan 
über die geſammte Antillene 
gruppe. 

Auf der Hauptkarte „Cuba“ ſind 
durch geſtrichelte Linien die unter⸗ 
ſeeiſchen Kabel dargeſtellt und alle 
weſentlichen Orte, namentlich in den 
Küſtengebieten, die irgendwie in Be⸗ 
tracht kommen können, verzeichnet. 
Beſonders bezeichnet ſind die beiden 
Blokadegebiete, das an der 
Nordküſte von Bahia Honda über 
Havana nach Cardena reichende und 
das an der Südküſte von Cienfuegos. 

In ber Ueberſichtskarte unten links 
iſt der geſammte weſtindiſche Archipel 
dargeſtellt, auch ſind die amerikaniſchen 
Truppen ⸗Abfahrtshäfen Tampa, 
Key Weſt und Tortugas in 
der Ueberſicht enthalten. Außerdem 
ſind hier die ſämmtlichen Kabel⸗Ver⸗ 
bindungen Weſtindiens verzeichnet. 

Die Situationsſkizze oben rechts 
ſtellt den befeſtigten Hafen von 
Havana, der immer das Hauptziel 
der amerikaniſchen Operationen bilden 
muß, dar. z 

Wir empfehlen unſern Leſern dieſe 
Karte zur bequemeren Orientirung 
über den Verlauf des Krieges aufzu⸗ 
bewahren. 
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» fruf zur Stiftung eines 
dad Der Leipziger Lehrer 
Haſſe iſt mit dem Plane hervorge⸗ 
treten, in der ſächſiſchen und weiterhin 
auch in der geſammten deutſchen 
Lehrerſchaft für die Gründung eines 
Waiſenheims Deutſcher 
Lehrer an der Oſtgrenze des 
Deutſchen Reiches zu ſammeln. Er 
denkt ſich das Unternehmen im An⸗ 
ſchluſſe an das bereits „Beftefende 
deutſche Waiſenhaus Neuzedlitz in 
Poſen und hofft, von den Erträgen 
der Sammlung zu dem Zwecke ein 
ſogenanntes eſtgut von der An⸗ 
ſtiedlungsbehörde erwerben zu können. 
Die Sammlungen haben bereits hee 
gonnen. — Wir begrüßen dieſen Plan 
als Wächter der Oſtmark, die wir 
nunmehr die groß ⸗polniſchen Bes 
ſtrebungen unter verſchiedenſter 
Flagge aus eigener Anſchauung kennen 
gelernt haben, mit großer Freude. 
Nur durch die Schule ift die 
ſchrittweiſe Germaniſixung 
des Oſtens möglich. Daß dieſe 
Arbeit keine beſonders leichte iſt, 
dürfte nach früheren Vorgängen und 
nach der Charakteranlage des zu ger⸗ 
maniſirenden Volkes für Jedermann 
begreiflich ſein. Die materielle Sicher⸗ 
ſtellung dieſer Culturarbeiter iſt an 
erſter Stelle zur Erhaltung der Be⸗ 
rufsfreudigkeit und Berufstüchtigkeit 
Hauptſache. Unabhängig müſſen 
die Lehrer nach jeder Rich⸗ 
tung hin m der Gemeinde da⸗ 
ſtehen — und dieſes bejonders ia 
polniſchen Orten. 

* Entſcheidung des Königl. Obe:- 
verwaltungs ⸗ Gerichts. Die Aus⸗ 
führnngs⸗Commiſſion für die Regulirung 
der Weichſelmündung ift als Beſitzerin 
mehrerer in der Gemeinde Schmerblock 
belegeren zu Deichzwecken beſtimmten 
Parzellen in einer Geſammtgröße von 
1 Hufe und ca, 25 Morgen eulmiſch von 
dem Schulvorſtand zu Schmerblock nach 
dem Berhältnifie des Hufenſtandes zu 
den Schul⸗Abgaben herangezogen worden, 
weil feit Menſchengedenken fämmtliche 
Schulabgaben von den Grundbeſitzern nach 
dem Hufenſtande erhoben feien und es 
ſich hier daher nicht um Laſten der 
ſchulunterhaltungspflichtigen Gemeinde, Ws 
fondern um Laſten der Grundeigenthümer, SÓW 
als beſonderer verpflichteter handele, u 
welche der Fisens wie jeder Private zu übernehmen habe, 
Auf erhobene Klage ift die Ausführungs⸗Commiſſion ſowohl 
von dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
als auch in der Berufungs⸗In tanz. von dem Bezirksaus⸗ 
ſchuſſe hierſelbſt von Zahlung der Laſten befreit, weil die 
Schullaſten in Schmerblock, wenn fie auch bisher in anderer 
Weiſe erhoben worden find, fih als Gemeindelaſten bar- 
ftellen, der beklagte Schulvorſtand daher nicht als das zur 
Ausſchreibung derſelben zuständige Organ angeſehen werden 
könne. Die gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
von dem Schulvorſtande eingelegte Revijion hat das Kgl. 
Oberverwaltungs⸗Gericht verworfen, weil es nach den vor⸗ 
ſtehenden Ausführungen die ie e des Klägers 
ſeitens des Schulvorſtandes für unzuläſſig erachtete. 


* örderung auf der Eiſenbahn mit Eis⸗ 
taking, DIE fies der königlichen Eifenbayn-Divectionen 
Königsberg und Danzig im vorigen Sommer bee 
gonnenen Verſuche, die als Stückgut aufgegebene Butter 
während der Beförderung auf der ee durch Kühlung 
mit Eis friſch zu erhalten, ſollen in dieſem Sommer vom 
15. Mat bis 1, September ſortgeſetzt werden. Die zu 
dieſem Zweck eingerichteten Wagen, haben WNE Decken 
eiſerne Behälter, die etwa 700 Kg. Eis faffen. Die doppelten 
Decken und Wände dieſer Wagen find mit Jſoltrſchichten ver- 
ſehen, um das Eindringen der heißen Luft von außen zu 
verhindern. Im Innern der Wagen ſind ee außen 
ſichtbare Thermometer angebracht, um die MS an Ani 
mit der Außenwärme vergleichen enſt 5 sę ufłerh Die 
Wagen find ſtationirt in Königsberg, Allen R: pam 
Oſterode und Lyk und werden wöchentlich ein sei er 
Königsberg zwei Mal nach Berlin laufen. 3 ee en 
auf allen Stationen Zuladungen a ae a 921 GE 
Butter von Stationen der Anſchlußſtrecken, die von 5 
fühlwagen auf deren Lauf nach Berlin nicht berührt a my 
ſtets zur Beförderung in den Eiskühlwagen ab nächſte An⸗ 
ſchlußſtation aufgegeben werden. Ueber die paſſendſten ppm 
für die Aufgabe der Butter behufs Beförderung mit Eis⸗ 


(Ol 


+ 


au 18, 


. 


ZI fh 


| 


ORZESZA 


2 


e ee, 


ihlung geben ſämmtliche Güter⸗Abfertigungsſtellen der vor⸗ 
81 eS Directionsbezirke Auskunft. Wie geringe Gebühr, 
welche zur Deckung der der Eiſenbahn für die Eisbeipackung 
entſtehenden Selbſtkoſten erhoben wird, ift gegen das Vorfahr 
auf 20 Pf g. für je angefangene 50 Kür. jeder Frachtbrief⸗ 
ſendung ermäßigt. 


* Neue Fahne. Am 31. Mai feiert die hieſige Maurer; 
geſellen⸗Brüderſchaft die Feier ihres Olüsjägrigen 
Beſtehens. Die Brüderſchaft hat fih zu dieſem Tage in 
dem Geſchafte des Fräul. Hundertmark eine neue per a 
herſtellen laſſen. Die Fahne ift jetzt in dem Schaufenſter des 
Herrn Crohn in der Langgaſſe ausgeſtellt und zieht RES 
ihrer feinen und ſauberen Arbeit die Aufmerkſamkeit der 
Pafſanten auf fih. Die eine, weiße Seite, der Fahne trügt 
die Inſchrift „Gottesfurcht und Königstreue“, unter 1 
befindet ſich das Danziger Wappen mit der Inſchrift „Nee 
temere, nee timide“ mit den Jahreszahlen 1388—1898 
darunter. Auf der anderen, blauen Seite lieſt man die 
Inſchrift „Gott ſegne das Handwerk der Maurergeſellen⸗ 
Brüderſchaft“. Unter derjelben bemerkt man zwei Maurer 
mit ihrem gelben Schurz, zwiſchen ihnen ſind die Embleme 
des Maurerhandwerks eingeſtickt. Darunter befinden ſich 
wieder die Jahreszahlen 1388—1898. N 

* Der Evangeliſch kirchliche Hilfsverein für Weft- 
preußen hielt geſtern Nachmittag unter dem Vorfitz des 
Herrn Generalſuperintendent D. Doeblin im Sitzungsſaal 
des Königlichen Conſiſtoriums eine Vorſtandsſitzung ab, an 
der u. A. die Herren Oberpräſident D. Dr. v. G oß ler, 
Eonfiitorialpräfident Meyer, Polizeipräſident Weſſel, 
Conjijtoriatrath D. Franck, Pfarrer Mallet ke⸗ Elbing 
theilnahmen. Aus dem Vorſtande ſchieden durch das Loos 
aus die Herren Kammerherr v. Brünneck⸗Belſchwitz, 
Conſiſtorialrath D. Franck⸗ Danzig und Superintendent 
Strelow⸗Lüben. Dieſelben wurden per Aeclamation 
wiedergewählt. Herr Commerzienrath Claaßen gab den 
Caſſenbericht, der eine ſehr erfreuliche Steigerung der Ein⸗ 
nahmen im letzten Jahre zeigte. Die alle drei Jahre ſtatt⸗ 


z ..... TS 
Zahl der Mitglieder von 815 auf 912 


i aeftiegen Vom Sprechmeiſteramt find 323 Geſellen in fefie 
Arbeit gewieſen. Nach dem Caſſenbericht des Herrn 
Rendanten Flitner betrugen die Einnahmen und Ausgaben 
2451,49 Mk. Herr Hillenberg⸗Culm berichtete dann über den 
Verbandstag in Leipzig. Zum Delegirten für den Verbands⸗ 
tag in Hannover wurde Herr König⸗Elbing, zum Stellvertreter 
Herr Hoffmann⸗Marienwerder gewählt. Ueber Zwangs⸗ oder 
freien Innungen referirte Herr Illmann⸗Danzig. 
Man erklärte fiğ einſtimmig für freie Innungen, 
die ſich immer ſehr gut bewährt hätten. Die 
Zwangs⸗Innung fei ein Hemmſchuh. In der Frage der Regelung 
des Verkaufs mit Fleiſch⸗ und Wurſtwaagren aus Amerika 
beſchkoß man, folgend einem Antrage des Herrn König⸗Elbing 
dahin zu wirken, daß Kaufleute, die mit ausläudiſchen Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren handelten, dies durch ein diesbezügliches 
Placat kenntlich machten, auch ſolle der Verkauf genannter 
Waaren in getrennten Räumen ſtattfinden. Die Statuten 
des deutſchen Fleiſchverbandes und der Entwurf einer 
Wittwen⸗ und Penſionscaſſe wurde von einer Commiſſion 
durchberathen und genehmigt. Zur Commiſſion gehörten die 
Herren Hoffmann⸗Martenwerder, Max Müller⸗Graudenz, 
Lange⸗Elbing, Brünlinger⸗Marienburg und Burom = Danzig. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die gusſcheidenden Herren 
Illmann⸗Danzig (Vorſitzender) und Tiede⸗Danzig (Schrift⸗ 
führer) wiedergewählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wurde für Herrn Ferd. Glaubitz⸗Graudenz Herr Hoffmann⸗ 
Marienwerder gewählt. Bei der Wahl des Ortes für den 
nächſten Bezirkstag wurde Konitz in Ausficht genommen. 
An die Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſfen an, an dem ſich 
über 100 Perfonen betheiligten. Es toniteten Bür exmeiſter 
Gambke auf den Kater, Illmann⸗Danzig auf Bürger⸗ 
meiſter Gamble, Bürgermeiſter Gambfe auf den Geſammt⸗ 
vorjtand und den Obermeiſter der Pr. Stargarder Innung, 
Max Glaubitz⸗Grandenz auf die Fleiſcher⸗Jnnung Pr. Stargard, 
Zittlau⸗Graudenz und Evers⸗Danzig auf die Frauen ꝛc. Den 
Schluß des Feſtes bildete ein Tang im Schützenhausſaale. 


„Zur Reichstagswahl. 
z Die Wahlaufrufe der einzelnen Parteien ſind ins 
Land hineingegangen, und allerorten rüſtet man ſich 
für den nahenden Wahlkampf. Noch ſind nicht überall 
die Candidaten gefunden, die den Iocalen Wahl- 
comités die geeignetſten dünken, aber allmählich füllen 
ſich die Lücken, und in wenigen Tagen wird die 
Candidatenliſte vollzählich ſein. Wir in der Oſtmark 
ſollten eigentlich von den ſonſt ſich geltend machenden 
Parteitreibereien nicht viel zu merken haben; bei uns 
kaun es ſich in den einzelnen Wahlkreiſen doch nur 
darum handeln, daß ſich die Führer der deutſchen 
Parteien auf einen Compromißcandidaten einigen, wo 
die Wahl eines ausgeſprochenen deutſchen Partei⸗ 
mannes nicht unbedingt durch die Uebermacht ſeiner 
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Anhänger von vornherein gefichert ift. Hier in der 
Oſtmark giebts ja nur zwei Wahlparolen: „Hie 


deutſch“ — „hie polniſch!“ Aber dieſe Erkenntniß 
hat leider erſt in wenigen oſtdeutſchen Wahlkreiſen — 


dort nämlich, wo das polniſche Feuer den 
Deutſchen auf die Nägel brennt — Platz 
gegriffen, und ſo iſt denn bisher nur aus 


wenigen Kreiſen die Meldung ergangen, daß alle 
Deutſchen ſich wie ein Mann zuſammengethan haben, 
um die Polen aus der Vertretung deutſcher Wahlkreiſe 
zu drängen. Wir haben ſchon neulich gemeldet, daß 
die Deutſchen im Wahlkreiſe Graudenz⸗Stras⸗ 
burg ſich auf einen Candidaten, Herrn Sieg» 
Raczyniewo, geeinigt haben, und wie uns heute ge⸗ 
ſſchrieben wird, geſtalten fih die Ausſichten für die 
jj | beutjche Sache in dieſem bisher leider durch einen 
Polen vertretenen Wahlkreiſe recht günſtig. Ein Theil 
der polniſchen Wähler hat den Redacteur des Grau⸗ 
denger polniſchen Blattes, Rulers ki, aufgeſtellt, eine 
Candidatur, die ſelbſt in polniſchen Kreiſen auf vielfachen 
Widerſtand ſtößt, weil das gehäſſige Auftreten des er⸗ 
wähnten polniſchen Blattes dort für zum mindeſtens 
unklug gehalten wird. 

In dem als eine Hochburg des Polenthums be⸗ 
trachteten Kreiſe Schwetz hat Herr v. Saß⸗Jaworskt, 
der Pole, einen glücklicherweife recht gefährlichen 
Gegner in Herrn Holtz⸗Parlin, dem gemeinſamen 
deutſchen Candidaten, erhalten. 


(v. Czarlinski) vertretenen Wahlkreiſe Bromberg 
haben ſich die dort ziemlich zahlreichen Freiſinnigen 
mit den Conſervativen und Nationalliberalen zur Reichs⸗ 
tagswahl auf die deutſche Compromiß⸗Candidatur des 
freiconſervativen Regierungspräfidenten v. Tiede⸗ 
mann geeinigt. Der von den Freiſinnigen anfangs 
aufgeſtellte Candidat Stadtrath Wenzel trat zu Gunſten 
v. Tiedemanns zurück, nachdem den Freiſinnigen von 
den anderen Parteien ein Landtagsmandat garantirt 
worden war. 

In Gneſen hat der Ausſchuß des deutſchen Wahl⸗ 
vereins beſchloſſen, als deutſchen Reichstagscandidaten 
für den Wahlkreis den Landrath Coe! er⸗Gneſen 
in Vorſchlag zu bringen. 

„Aus unſerer nächſten Umgebung kommt ebenfalls 
die erfreuliche Meldung von einer Sammlung aller 
deutſchen Parteien. Eine ſtark beſuchte Wähler s Bers 
ſammlung aller deutſchen Parteien aus den Kreiſen 
Neuſtadt, Carthaus und Putzig in Neuſtadt 
ſtellte am Sonnabend als Reichstagscandidaten aller 
Dentſchen einſtimmig Herrn Landſchaftsdirector Röhrig⸗ 
Wyſchetzin auf. Wenn auch die Ausſicht, daß dieſer 
Candidat gegen die Stimmen der Vielzuvielen, der 
Kaſſuben nämlich, gewählt werden könnte, ziemlich gering 
ut, jo wird das Zuſammenhalten der Deutſchen doch 
einer kräftigenden moraliſchen Wirkung nicht ermangeln, 
die in abſehbarer Zeit aus dem kaſſubiſchen einen 
deutſchen Wahlkreis machen kann. Es iſt, wie geſagt, 
schlimm, daß wir noch immer nicht frei find von dem 
alten Erbübel, im Vertrauen auf unſere Stärke in der 
Geſammtheit ruhig zuzuſehen, wie unſere Widerſacher 
allmählich immer mehr zunehmen an Zahl, Stärke und 
Frechheit, bis ſie ſtarkgenug zu ſein glauben, über re 
herzufallen. Hoffentlich hat bet uns Deutſchen nifch cy 
Ojimart dieſe „Dickfelligkeit“ gegen die polniſchen 
Nadelſtiche bald einer etwas reizbareren und zornigeren 
Gemüthsverfaſſung Platz gemacht. Unſere R doch 
Doctrin“: „Deutſchland für die Deutſchen > 8 
wahrlich genan in demſelben Grade berechtigt, wie e 
die der Amerikaner unberechtigt iſt. 

Auf die Wahlverhältniſſe in der Oſtmark werden 
wir von jetzt an regelmäßig näher eingehen. 


w; Aus der Geſchäftswelt. 
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findende Hauscollekte hat diesmal einen Meine 
über 9000 Mk. gebracht. Mit der Prüfang der Rechnung 
wurden die Herren Conſiſtorialpräſident Meyer, Polizei⸗ 
m äſident Weſſel beauftragt. Der Schriftführer Herr Paftor 
Rue Rae Mnterfeüungen genen Unterſtützungs⸗ 
A e. 0 ſtützunger bur ligt: A p i 
Semeinde-Diaconte Neuheide > Mk., en Mean ‚Millionen von ih LER Ze as 
on eS 100 „Mk, zur Erweiterung der Volks“ ſchäftigung durch die Fahrradbran wi er ERIE 
ee Krojanke 30 Mt., Diaconijjen=streisverein Dt, Krone Welt fand kein Zweig unſerer In uſtrie einen ſo 
Can 0 uate Neuteich 200 Mk., Gemeindehaus in gewaltigen Aufſchwung wie gerade der Fahrradſport. 
RA bal 00 Mk., Gemeinde-Diaconie Elbing 109 Me, So z. B. hatte Emſender kürzlich Gelegenheit, in 
er ZL 22 Obra 260 DIE, Evangeliſcher Junglings Einbeſt Deutichlands größtes Special = Znhrraże 
100 m anzig 200 Mk., Gemeind⸗Diaconje Gr. Zünder Verſfandhaus von Auguſt Stukenbrock eingehend 
Mt. Skechenhaus in Gr. Koebs 200 ME, Krüppelheim eſichti ; j : d 
in Buchofswerder 200 Mk., Dine Srati empelburg zu beſichtigen. Intereſſant war es, den coloſſalen 
5 + Biaconifjen=Station Zempe 8 5 . in A Zz 
100 Mk. Männer- und Jünglingsverein in Elbing 100 Mk, Betrieb eines ſolchen Welthauſes in Augenſchein zu 
Diaconijjen-Station Dirſchau 00 Mk. Für die am 24. und nehmen. Tauſendfach findet man dort die Räder auf⸗ 
25. Mai ſtat findende Jahres⸗Verſammlung des Evangelisch: geſtapelt. Auf eigenem Eiſenbahngeleisanſchluß werden 
kirchlichen Hilfsvereins in Berlin wurde Herr Paftor Scheſſen tagtäglich ganze Waggonladungen nach allen Welttheilen 
deputiut, \ : in im Deutſchen expeditt, jo daß auch der größte Auftrag ſofort erledigt 
Seien heitprenkiiche Bezivksherein Pr. Stargard wird. Es exijtirt wohl kein zweites Unternehmen in 
ſeinen 13. Ben et einem gemeinsamen grid | ganz Deutſchland, wo eine ſolche Auswahl und enorme 
im Reſtaurant Wolff, woſelbſt auch von den Herren | Borrüthe in Fahrradzubehör⸗ und Erſatztheilen zu 
Illmann, Flitner, Tiede- Danzig, König Elbing finden find, kurz, wer einmal Gelegenheit hat nach 
und Hillenberg⸗Culm eine Vorſtandsſtsung abgehalten NS Einbeck zu kommen, verſäume nicht, dieſem Hauſe einen 
marſchirten die Feſttheilnehmer im festlichen Ei dae Ber Beſuch abzuſtatten, oder man wolle ſich den Haupt⸗ 
Schützenhauſe. Hier fand die ent Chriſtburg, | Catalog der Firma, der gratis und franco verſandt 
aes h die ene ee, AGE Graudenz, Konitz, wird, zuſenden laſſen. 
„Danzig, irſchau, ; ese 
Marienburg, Marienwerder, Mewe, am sion | esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Pr. Stargard, Putzig, Rieſenkurg, | Deleni 1 Der Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Stuhm, Thorn und Tudel mit en A Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


Sbermeiſter der Fleifder- Gunung Pr. Stargard, Herr 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Exrpedition 


Depner, begrüßte die Delegirten Namens der Innung. 
W RARE REZ r von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Vorſitzende, Herr gllmanne Danzig, eröffnete die Bere 


jammiung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Nach dem] In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18 


Auch in dem bisher ebenfalls durch einen Polen 


Eingeſandt. | 


Stacheldraht als Rückenlehne. 
Dieſe äußerſt bequeme Einrichtung kann man jetzt 
in unſerem ſchönen Nachbarort Oliva ſehen. An dem 
Waldſaume zwiſchen Carlsberg und Ludolphine, von 
wo man den herrlichſten Ausblick auf den unteren 
Karlsberg, die Kirche in Oliva, den Königlichen Garten 
und in der Ferne auf Weichſelmünde und Neufahr⸗ 
waſſer genießen kann und ſich den Blicken die herrliche 
Danziger Bucht zeigt, während unmittelbar vor dem 
Bei bauer die freundlichen rothen Häuschen des 
Ludolphiner Weges gelagert ſind, ſteht die einzige Bank, die 
man weit und breit in dieſem Theil des Forſtes zwiſchen 
Dee pore aufgeſtellt Gat, 
Schön weiß geſtrichen, wenn auch durch unnütze 

Hände mit Andenken mehr oder minder qei 
und 5 ladet } e 
gerne zu einer kurzen Raſt ein und freut ſi icher 
jeder, der dieſe einzige Gelegenheit, fip ei oa 

ein paar Minuten ſetzen zu können, erblickt. 

Wie eine Rückenlehne hat man nun an den nüächſt 
hintenſtehenden Bäumen Stacheldraht gezogen, und zum 
Theil hat der betreffende Arbeiter das ſo geſchickt 
en si w pije der san direct damit fibers 
F o der einzige Ru 2 
n iff. kj PACAN 

edarf wohl nur dieſes Hinweiſes an die ent⸗ 
gegenkommende Verwaltung, um di i , 
quemlichkeit zu beſeitigen. A ee oe 


Ein häufiger Beſucher und alter Freund Olivas. 


In Verſen, die, wie meine, 
I man fic) über Radler hergemarht, 

m Publicum klagt oft jo mancher Mund, 
Wenn auch zu klagen hat er keinen Grund. 
Uns Radlern ſchadet nicht der Ruf, 

Den uns das Publicum jo gerne ſchuf, 
Wenn auch verdorben wir uns feine Huld, 
Wir Radler ſind bei weitem nicht dran ſchuld. 
Man trifft im Publicum viel böje Zungen 
Die auf dem Rade dumme Jungen, 

ie gern bereit zu tollen Stücken, 
Die allgemeine Stimmung drücken; 
Doch oft ſieht man auch ſolche Leut', 
Die weichen nicht, wie man auch ſchreit 
Und fährt man ſolchen wirklich um, 
Giebt's groß’ Geſchrei im Bublicum. 
Dem Radler wird die Schuld ſtets zugemeſſen, 
Er hat allein die iż auszueſſen. 
Wenn ſchlimm wir ſind, ſo bleibt darum 


ſchlecht erdacht, 


Noch ſchlimmer unſer Publicum. 
Ein Radler. 


Deucſche Fonds. 


ſie den müden Wanderer doch © 


Mittwoch 
Kirchliche Nachrichten 


für Donnerstag (Himmelfahrt), den 19. Mat. 
In den ev, Kirchen Collecte für den Guitav Adolph⸗Verein. 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauiewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
St, Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachmi 
2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 9½ Uhr. 
St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
e a Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. 
St. Barbara, Vormittags 8 uhr Herr Prediger Suhit. 
Masa 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
t, 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 
Divifionspfarrer Neudörffer. Kein Kindergottesdienſt. 

t. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 

9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Freitag, Nachm. 3 Uhr, Confirmanden⸗ 
Prüfung durch den Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittag 
2 Uhr Prüfung der Confirmanden. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr 


Kindergottesdienſt. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Mennoniten : Kirche. 

Mannhardt. ; 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. — Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Vicar Hinz. f 

Heil. Geiſteirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Freitag, Abends 6 Uhr, Prüfung der Confirmanden derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heiliges Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Pfarrer Scheffen. > 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
deutſcher Predigt. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes⸗ 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. Beichte und heiliges 
Abendmahl im Saale. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. 
Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdtenſt, 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Nachm. 
8 Uhr Prüfung der Conſirmanden durch Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath D. Franck. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
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Sehensverfiher 


Unter Staatsaufſicht. = Dank 


Alle Ueberschiisse gehören 


1893: 

1894: 4,3 s 
1895: 4,5 27 
1896: 5,3 ” 
1897: 5,7 


Verſicherungsſtand Ende März 
Bankvermögen Ende 1897: 
Darunter Extrareſerven: 


Zu weiterem Beitritt laden ein 


MAM 
billigſt. 


ziehen, Abnähen der 


Schirmfabrik, 
Holzmarkt Nr. 


Aachener Badeofen 


D. R. P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch, 


Inge- und Erfpornis- 


Jahresüberſchüſſe: 
3,9 Millionen Mark. 


7 ‘ 
1898: 522 Millionen Mart, 


die Vertreter ſowie 


Oberinſpertor H. Peschko, 


Danzig — Langfuhr, Mühlenweg 2, p. 


mane 
ensehirie, 
„nur dauerhafte Fabrikate, empfehle 

, Schirme zum Bes 


und Repariren erbitte bald. 


B. Schlachter, 


m Firma = achten: 


in Stuttgart. 


den Versicherten. 


Bitte genau auf d 


33 
” 
39 


146 736567 
23 370 238 


(5932 


Herren- u. Knaben-Hütel, 
Spazierstöcke! ee 
Genres, empfiehlt 

moder end billig (5891 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
BSchlaoulei a9 7 


Hausschuhe und Pantollel, 


erkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 
żę Ú empftehlt billigſt (5893 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


22 Jahre im 


Lagen 
1 gut verzinsl 


(5892 
24. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — —— Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mat 


Weichſelmünde. Vorm. 9½ uhr Herr Pfarrer Döring. 


18. Mai. 


Nahm. 5 Uhr Prüfung der Confirmanden. 
E 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr 


Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 


Dirſchan. 


Herr Pfarrer Stollenz. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und adm. 


St. Georgen ⸗ Gemeinde. 
Vorm. Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. A Uhr im Johanniter⸗Krankenhauſe Gottes dienſt 


3 Uhr: Predigt Herr Prediger Helmetag. 


Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 7 Uhr 
10 Uhr Herr Superintendent 


Herr Prediger Brandt. 
Dreyer. 
Elbing. 
984 Uhr Herr Caplan Kranich. 


Beichte 94, Uhr 


St. Nicolai Pfarrkirche. Vormittags 


Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien, 


9ſ½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 
2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Weber. 


9, Uhr Beichte. 
Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Anmeldung 
gur Beichte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls⸗ 


feier. Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 


St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer 
Mallette. Nachm. 3 Uhr im Pfarrhauſe: St. Annen⸗Jung⸗ 
frauenverein, Herr Pfarrer Selke. Abends 8 Uhr im 
Pfarrhaufe: St. Annen⸗Jünglingsverein, Herr Pfarrer 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Bergan. 91, Uhr Beichte. Nachmittags 2 Uhr Herr Super- 


Selke. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 


intendent Schiefferdecker. 


St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Abendmahl € 
Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr!Herr Prediger Dr. 


Vorm. 9½ Uhr, Herr Prediger 


Gu, lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
e Kirche. Vormittags 9½½ Uhr. Nachmittags 
2 v. + 


111% Uhr Beichte und 


Maywald. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, 
orn 


Handel und Induſtrie. 


Spiritus loco 54,20 Gd. 
good average Santos 


Stettin, 17. Mat. 


Hamburg, 17. Mak. Kaffe 


e 


per September 30½, per März 31½. Ruhig. 


Hamburg, 17. Mai. 
White loco 5,65 Br. 
Bremen, 17. Mai. 


Petroleum luſtlos, Standard 


: Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,85 Br. 


Eſſen a. d. Ruhr, 17. Mai. Die zahlreich beſuchte 


Paris, 17. Mai. 


Nr. 115. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen behauptet, per Mai 30,50, per Juni 30,50, per Juli⸗ 


ver Mai 66,40, per Juni 


57, per Juni 57, 


Wetter: Schön. 
Paris, 17. Mat. 
à 30%, 


Oetober⸗Januar 312g, 
Antwerpen, 17. Mai. 


Raffinirtes Type weiß loco 17°), 
17 Br., per Juni 17, Br. 
chmalz, per Mat 88. 
Produetenmarkt. 
behauptet, per Mai 14,61 Gd., 14,63 Br., per Herbit 10,76 Gd., 
gen per Herbſt 8,20 Gd., 8,22 Br. Hafer 

W Herbit 6,06 Gd., 6,08 


Borm. 
Nachm. 
Beit, 17. Mai. 


10,77 Br. Rog 


594 Gd., 5,96 Br., 


Wetter: Schön. 
Havre, 17. Mai. 


für 2 Tage. 
Havre, 17. Mai. 


Behauptet. 


des 
Platzuorräthe 
Hauſſierſtimm 
verlief in durchweg feſter 


mit Weizen. Schlu 5 
Chicago, 16. Mart 


Baijfiers. Schluß f 


September⸗December 55,40. 


Kohlraps per Auguſt⸗ 


News Nork, 16. Mai. 
höheren Preiſen und ſtieg no 


Auanıt 29,15, ver September⸗December 25,25. Roggen 
ruhig, per Mai 21,40, Septbr.⸗Decbr. 16,00. Mehl u behauptet. 


66,40, per Juli⸗Auguſt 63,95, per 
Rüböl ruhig, per Mai 


i per Juli⸗Auguſt 57¼, per September: 

December 57¼ Spiritus behauptet, per Mal 48% per Juni 

48/8, ver Juli⸗Auguſt 48, per September December 45, 
n 


Rohzucker ruhig, 88% loco 301, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ner Mai 31%, per Juni 32, per Juli Auguſt 32%, per 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
bez. u. Br., per Mai 
Bel. 


Weizen [och 
Br. Mais per Mai⸗Juni 


per Juli 6,03 Gd., 6.05 Br., 
September 12,80 Gd., 12,90 Br. 


pat Kaffee in Item = York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 2000 Sack, Santos 17000 Sack, Recettes 


Kaffee good average Santos per 
Mai 36,00, per September 36,50, 


per December 37,00. 


Weizen eröffnete feſt mit 
ch weiter im Preiſe während 


ganzen Börſenverlaufs auf Käufe anläßlich knapper 
ſowie auf beſſere Kabelmeldungen und in Folge 
ung im Nordweſten. Schluß fet. — Mais 


Haltung bei anziehenden Preiſen 


in Folge weniger günſtiger Ernteberichte und im Einklang 


ee A Weizen eröffnete feft und ging 
während des ganzen Börſenverlaufs im Preiſe höher auf 
günſtige europäiſche Mavftberichte und auf Deckungen der 
et, — 
Preiſen einen durchweg feite 
Ernteberichte ſowie tm Einklan 
der Feſtigkeit der Lebensmittel. Schluß feſt. 


T 
Familientiſch. | 


i Wechſelxäthſel. 
Eine der Städte bin ich, auf 
Nordiſche Göttin bin ich, ändert man Kopf mir und Fuß. 

Auflöſung folgt in Nr. 117. 


Mais nahm bei anziehenden 
Verlauf auf weniger günſtige 
8 mit Weizen und entſprechend 


eutſchlauds Karte zu finden, 


Jahresverſammlung des Vereins deutſcher Banken ſprach jid 
einſtimmig dahin aus, daß der Fortbeſtand der Reichs bank 
in ihrer gegenwärtigen Organijation als Regulator des 
geſammten Geldumlaufs im Intereſſe des Reich s und im 


Bürkerei, oo 


Nahrungsſtelle, krankheitshalber 
bei günſtiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Feſte Hypothek. Offerten 
u. P. M. 50 poſtl. Schöneck Weſtpr. 
sg, 


in vorzüglicher Lage Soppote 
iſt fortzugshalber zu verkaufen. 
Offert. unter F 412 an die Exp. 


allgemeinen 


Berl. Caſſen⸗ Ver. | 6% 
Berliner © 9 


empfiehlt in größter Auswahl: 


Befiellungen nach 


lige Ban Bröfen, 
Billige Weg, ne e 
ca. 30 m tief, ver⸗ 


am Olivaer 
24-25 m Front, 
„kaufe ſch. mit nur 


Betriebe, gute 


iches Grundſtück 


D 


Austattung | 


139.26 
162.40 


EAI ARE 


Zoppot am Markt, RA 


. (6908 


Maaß 
werden gu billigſten Preiſen unter Garantie geliefert. 
Herren- und Knaben Hüte, Mühen, Schirme, 
Stücke, Wäſche, Cravatten, Cricotagen elt. 
in neueſten Fagons und großer Auswahl. s, 
2 Zoppot, und Danzig, 
am Markt. Altstidt Graben 10,20. 


Herren⸗Sommer⸗Paletots . von 12,— M ab, 


wirthſchaftlichen Intereſſe liegt, dagegen die 
Verſtaatlichung ter Nich den kal Gefahren für alle 
in Betracht kommenden Verhältniſſe nach ſich ziehen würde. 


Herren⸗Jagnet⸗Anzüge - „ 12, — „ w 

Elegante Promenaden⸗Anzüge „ 18,.— „ „ 

Tran- und Geſellſchafts⸗Anzüge „ 24,.— „ „ gl 
Einſegnungs⸗ u. Prüfungsanzüge „ 9,.— p v Rock billig zu vert. 
Jaquets in Leinen und Wolle „ 150, p 

Hoſen und Weſten p 1,50 „ p ift zu verk. P 
Knaben⸗An züge „ 2,50 „ v 


zueszuoe nz eue SIP ine neusß SIĄ 


= 


600. Anz. Meld. 


erbitte in Bröſen bei Herrn Fa 
schull, od. in mein. Comt. Danzig / 
Sandgrube 3,2 Tr. R. Herrmann, 
Zimmermſtr. Auch fertige die 
Tonſenszeichnungen, Feuer⸗ u. 
Beleihungs⸗Taxen an. 1 


In Zoppot ist ein Grundstlick, 


ruhig gelegen, mit maſſtiv. Wohn⸗ 
häuſern, etwas Garten u. Hofe 
raum, ſogleich zu verkaufen. 


Off. unt. F 420 un die Exp. d. 
— ee ne cE TS 


1 fajt neuer Oelanzug billig zu 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 319, 


n Pat- 


ad 


Bl. 


am Bahnhofe 


In_5 Minuten ein warmes Bad! jej i inge! 
,—— II POJ" or 2 billig gegen geringe Anzahl 
D. R. P. Original i ll Ni zu verkaufen. Näher Kaſtanten 
Mit neuem H 0 ub 8 w G ; 61 p weg Nr. 10, parterre, (2949 
Muschelreflector. $ as 0 e n 1 i ; . y pit ait „B: 
ag J. fl. Honben Sohn Carl sę Wieberwertäufer on J || R | d fi gnu. mn ebertädl 9 Stale ce 
x PLUCA e A Aachen, m U R u Ius 08 en or l 5 Pireti. RTE 


Ein Paar Lahtanben zebit 


Gebauer zu verkaufen Altſtädt. 


Graben Nr. 56, 2 Treppen. 


— EPE — . 
1 gut erhalt Sommertipeysiener 
ſowie ein ſchw Gehrock Mi dete 


zu vf Langf.Mühlenw 2p. r. (5860 


Ein gut erhaltener ſchwarzer 
z dr Rähm 9, iTr. 
in garnirter weißer Strohhut 
SBienpfufi 80 part. 


Trunde ihm. Stroph, 1m.9..Hut 


8. pk. Baumgrtſchg 32-39, ., Th. 2. 
1 fajt neuer ji w. Rockanzug bill. 
gu m gohe R 11,1, Ones. 
Diverſe alte Herrenkleider ſind 
zu verkaufen Magkauſchegaſſe 2. 


Kleines älteres Pianino 


ſehr gut erhalt,, billig zu verk. 
Zoppot, Promenadenſtraße 9. 


Elegant hohes nnssh, Pianino 


ſehr bill. zu vk. Laſtadie 22,p. (5848 
Pianino, höchelegant, voller 
Minen Ton, billig A vert, Gr. 
ühleng.9, 1 Tr., a. Holzm. (5365 
Dy- Polsterkettgestelle 
a 1,25 , Kohlenkaſten a 1,10 4, 
Kohlenlöffel a 20 Ar wie Roche 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (5345 
Ein zerlegdarer Athüriger 
Kleiderſchrank, ae 
1 eich. geſchnitzter Sophatiich, 
1 Küchentiſch zu verkaufen 
Breitgaſſe 51. (5747 


— aeae 
Bettg Bett, Schreibt. Pfeilerſp. 
Paidh Gowkał epiels Meg. 
Hängel, Nachttiſch, Standuhr, 
zu verk. Johannisg. 19, 1. (5831 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte . | 94.90 Berl. Pd. Gol. M Ne Q = Ą 
u m ISTE 4 „ |B | 9250 Hraunſchweiger Bank. . „ . «| 614|116.26 5 „Hotte rie⸗Anleihen. 
„Ergänzungsnetz . 3 93.60 Bresl. Disconto „ 47 122.10 Bad. Präm . ⸗Anl. 1867 . . 4 145.00 
u ” 1 7 ns 1118.10 a Privathank 69,138.25 ur 0 14 8 
N old. „|4 102.90 ] Darmſtädter Bank 2 Ses 58.40 | Braunſch. 20⸗Thlr⸗ s. 
Ital. Giſenbähn⸗Oblig. 370 Deutſche Bank 25 e * R Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. + «| 31/g|140.08 
onto, Nubo. „ . „ . 4 | 9980 | Deutſche Genoſſenſchaftsb. . é 117.60 Hamburg. Stagts ann.. , — 
toBłauzttjajar e s e e o „|4 |100.26 Deutſche Giectend, . . . . „| 7 122.25 Kübeck. Bróm Anl. 3½ — 
A ©molen8t . . . 5 [101.70 Deutſche Grunoſchuld⸗ BZ. 7 129.70] Meininger Looſe „| — | 22.78 
Norti ig o zw e » ef 8 | 82708 Disconto-Commandit „ „ „J10 1195.30 | Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. . 8 | — 
. Lien. WEZ K 9 0 
Southern Pach theyre etal ee Pona ya . 4 12640] Gold, Silber und Banfuoten, 
Ung, Gienb. Gold 9, . 4101.0 | Sams. Gm. u. Disch. sę 36.7 * 
© e „ of 186.75 
do. do. BOO. . « a 4% 101.50 Hamb. Hypoth B. 8 159.40 Dukaten p. St.“ 9.78 Am. Coup. 36, 
do. Staatseiſ. S lb. 4½ 100.28 Hannoperſche Bant . > ile 127.50 Houvereigns 20.44 | Wiemy . . .| 4.206 
m i!!!T!TTT——T— AA | cn 
Lübeck. Gommb. . . e e l 7% — Mmberiata.. || 2 ALA UJ s 
EF 5 Magdeb. Brivath. . a > - „| 6ue|110.26 5 2 alien. „ | 74.8 
In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ REAL e Det a ‘| 8 sus 1 W eee 
: 5 ⸗Prioritäts⸗ Nat ank für Deutſchla 81/91144.80 0 : ; 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts a | € 5 ih 123.00 Am. Rok kl. — Nuſſ. Bankn. 217.05 
Aetien. Did Nordd. Grunder.⸗ B.. e „| Aly] 99.75 „ Zolledup. 824.10 
to. Oeſtr. Creditanſtalt a 11½ — 
1 e e 114.00 Ponmerſche Sober St. 8 ii 158.60 a Wechſel. 
Gotthardbahn .. 68) = Preuß. Bodener.⸗B tr. „| 7 1140.00 | Amſterda Rotter 
Abe ene ; KA e ne 17010 | Briel ind Miate | a 
üübeck⸗Büchen eo ` 4 5 „Hypoth. A. B. e 61/2/134.2 andi Ą hig eet A $ . 
Ea „a... Big 92100 RAEC Ta Mo. 195 100.76 Kopenhagen Prge MN ir > 113.88 
North.⸗Pae. Vorzg g 2.60 | Rhein. Weſtf. Bodener. [ 124. CFT dee 
Oeſtr. Ung Gracies, «6 a e ate > Sad Bani für ausw. got ! m Rondon Trennen) 8%.]204%68 
Oſtpr. Südbahn . s s % 92.00 Danziger Oelmiihle . . „ e 109.60 New ort, | * ” BAW om. 20.295 
Warſchau⸗Wien 20% — do. 500 St.⸗Prior. ates 0 20 RISK WI, z URE A Pe 
nnn erng g au wała ee 2/195. ien öſtr. W. s * „| 80. 
Sta mim Prioritäts⸗Aetien. Große Berl. Straßenbahn. e 16 50 Falten. Plätze 4 A p, BE 17 05 
Martendurg⸗Mlawra . . „|5 113.20 Hamb⸗Amerik. Packetf. . 185.59 Petersburg 8. 216.40 
Oſtpr. Südbahn 5. E E ee? 10. mao Wer een aa T 2 
1 eee da 2 0 19825 arſchauu . ST. 10 
: 2 ⸗Papiere. Norddeutſcher Lloyd s ej 5 118.10 a 
PO eee ba I Gtett. Ehem. Didier s +|20 A Discont der Reichsbank 4 oo 


Gin kleines Sopha ift gu vere 
kauf. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. (5821 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Gif. gepolſt. Bettgeft., Raletot u. 
Kleider zu verk. gangi. Johannis⸗ 
thal öb, part. rechts, 9—11 Vorm. 
Kleiner faſt neuer Sophajpiegel 
für 5.4 gu verk. Bij poset 32, 


es Var Ta — —...— 
ngl, Sehreiheommode 37%: 
Fleiſchergaſſe 56/59, part, rechts. 
1 birk. Aus teh-Stinderbettgeite 

bill. abzug. Boggenpfuhl 64, 1, ht. 


Ein ſtarkes Fahrrad 
ijt für 30 mM zu verkaufen 
Seifengaſſe Nr. 3. 

imaj. gut erh. Kinderfahrſcuhl b. 


gu vrf. 1. Prieſtergaſſe 3,1 rechts. 


Ein neues Damenrad 
iſt krankheitshalber zu verkaufen 
Vormittags 10-12 Uhr, Nachm. 
4-6 Uhr Heilige Geiſtgaſſe 142, 1. 
Kinderwagen iſt billig zu verk. 
Häkergaſſe 44, 2 Treppen hint. 


lim Tanbenlluehthang 


Holzgaſſe 5, zu verk. Zu beſehen 
Donnerstag von 8—12 Uhr. 
1 großer Oleanderbaum iſt zu 
verkaufen Jopengaſſe 43, 3. 


— O —E— — 


äcksel 


pro Centner 2 Mk. 
verkauft Gut Holm. (5698 

Kohlenkaſten, Blech, Emaille⸗ 
Geſchirr billig zu verkaufen 
Stadtgebiet üb. d. Radaune 128. 
Kremſer(f. 12 Perf.) weg. Mang. a. 
R. zu vt. Neufahrw. Sasperſtr.37. 


p 2 

1 verpaßte la Crepype, 
3,35 Mtr. hoch, 1 Mtr. breit, mit 
18 Stufen zu verkaufen Paſſage 
beim Hausverwalter. ( 
Shulbüd.r.Bopp.,höh. Mädchen: 
1 "> TEE f. Tert. u. Oct 
zu v. Langf Mühlen w. ,p. v. 870 


Str. 115. 


Träger uns Schienen 


in alten Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


udp. Zimmermann Nacht, 


Danzig, Hopfengasse 109/110, 


Eine Zuckerin-Tablette 
BEE” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Siisswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 4 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. 953 


Zm haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
preussen, , 


Rich, Utz 

W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nachf. 

A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 

A. Kurowski 

Paul Machwitz 

Carl Voigt 

Franz Weissner 

P. Parlowski 

Otto Pegel 

Ernst Kunz 

Beruh. Kurowski 

Joh. Blech 

Gust. Mader 

Gerh. Loewen 

Max Lindenblatt 

A. Schmandt 

Otto Perlewitz A 
Kaffee-Specialgeschäft, Breitgasse 4 
A. Weide jun., Kalkgasse 4 

Rud. Moehrke 

d. Braczkowski 

Gebr. Dentler, Fischmarkt 

Walter Moritz 

d. v. Dieczelski 

Wilh. Hintz 

Kuno Sommer 

Julius Kopper 

Joh. Wedhorn 

Heinr. Albrecht 

Alb. Hermann 

Alexander Wieck 

Gustav Henning 

P. Zimowski 

A. L. Wachowski-Stadtgebiet 
Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, _ 
A. Radtke-Schillingsfelde, 
Ed. Duwensee 
Georg Biber 
Johannes Krupka 
Auguste Hohnfeldt 
H. E. Fast in Oliva, 

A. Fast, 

A. E. Somat | in Zoppot. 
A. Weide jun. 


<frzaeg u! 


| in Neufahrwasser, 


(4748 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 
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adytuzc-l1072 
MIĄVNIS GUN MILNI 


N 


m | 


MMM" 
in Essen. 


Garantiefonds (Grundrapital und Zeferven) 
Mk. 10 326 410. 
Von der obigen Geſellſchaft iſt mir eine Agentur 


und Umgegend übertragen. Indem i 
55 um Köſchluſſe von Verſicherungen aj 4 


Hrandſchäden, lizſchlag und Erploſtonsſchüden 


ten und billigen Prämien empfehle, erkläre i 
ae leg Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ABE 


bereit. 
Danzig, im Mat 1898. (5897 


A. Uhsadel, 
Langenmarkt Nr. 23. 


Heilanstalt für Lungenkranke, (órhersdor in Sehlesien, 


Aerztlicher Direktor (4583 


Professor Dr. Rud. Kobert. 


i inel. kurgemässer Verpflegun d | In: 250 Damen mit groß. aus Muſcheln, Centn. 21/,.4 Poſt⸗ Räucher- u. mar. Aal? Offerten 
eee, eee eee 1 8 igo Heirath, Berm. w. zu heirathen. | packet 2 „A Gustav Sierot. an Wilhelm Dittrich, Gr. Warten. 
Journal, Charlottenburg 2.(45631 Saatgeſch., Königsbg. i. Pr. (2382 berg (Schleſien) Ring. 


ärztlicher Behandlung) schon für 180 Mark monatlich 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 


Ehrendiplom des landwirthschaftl, Central-Vereins für Rhein- 
peice 1877. Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln. 


Köln 1890, für die Förderung der Vieh-Versicherung u, dadure 


wird vom Central-Vorstand des landwirthscha 
Vereins für Rheinpreussen, dem Gentral-Vorstand der 
Oldenburgischen Landwirtbschafts- Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg u.verschiedenen anderen 
landwirthschaftliohen Vereinen und Corporationen, |} 
von der General-Anwaltschaft ländlicher Genossen- i 
schaften für Deutschland zu Neuwied, sowie y. Deutschen 
Officier-Verein zu Berlin und den Kaiserlich Deutschen || 
Ober-Postdirectionen, Die Rheinische versichert auf Wunsch |} 
auch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen Land- 
wirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, 
welche jedem Interessenten auf Verlangen gratis 
zugesandt werden. 


(588 
sm Thätige Agenten werden gesucht. zs 


i Cordol- Dr, Rosenberg, 


(53,2 %% ) Brom —aliehl⸗ 
i Jig netics 


jeder Art in kurzer Beit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
en 

erg'sChemiſchenLabor , 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


Seidenhaus 


x == Reinseidene bedruckte 
Leichte aż . 1 
==" Reinseidene bedruckte 

Sommer- == Reinseidene bedruckte 
Seidenstoffe. == Reinseidene bedruckte 


3 Geschäfts-Eröffnung. 


8 In bem Gossing'ſchen Grundſtücke Jopengasse No. 14, Ecke 
Portechaisengasse, habe ich eine 


Colonialwaaren-, Delicatess-, Wild- und 
oe Gefliigel - Handlung 


eröffnet und bitte ergebenſt, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Als Specialität empfehle ich beſte täglich friſch geröſtete Kaffees zu 


üußerſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


Alfred Post 


8 Jopengasse No. 14. Ecke Portechaisengasse. 


>06006600000:00090206000 
Rheinische Br > 


Vieh-Versicherungs- Gesellschaft |} 


[62020 


Einen Weltruf! 


uerkannt von der Landwirthschaftlichen a n neee 


erfolgte Förderung der Landwirthschaft. i 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche c 


van 


In allen Ländern findet 
tisch. 


Houten 


Die General-Agentur. 
Gustav Meinas, Danzig, Heilige Geistgasse 24, 1. 


Deschamps 


gewann das internationale Hauptfahren in Berlin, 


gewann das Vorgabefahren in Verlin 


Continental 


Pneumatic. 
Continental iſt als haltbarer, leichter und ſchneller 
Radreifen weltbekannt. (5407 


heilbar 


und gänzlich unschädliche 


am Krebsmarkt. 


Reh, 


ganz und zerlegt, 
empfiehlt 


A, | Fa St. 


Heilung afa 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag., Nervenl.,Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 


(46,8 %8 
RR, Nr. 94284, 
Rheumatismus 


empfehle 


Syrchſt. 10. 14,46, Sonnt n. Brm. pe Slade 60—80 Pfg. 

Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 

Director Bruckhoff, 08 
2 


B. Anfr. Retourm. erb. 


HAUT 


Krankheiten 


innen, Geſichtspickel, Gee 
Paete, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bart⸗ 
flechte heilt —briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenfret — Retour- 


Bachs o., Buchholz i. S.,gekauft 
(notariell beglaubigt) u. U daher 


Theer, 


Private wo nicht vertreten Ia. Ia. 


Vrtr. geſ. Cataloge grat. Vrtr.geſ. MEET 


marke beilegen (4675 3 i diefelben in ſtets 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., Unentbehrlich 5 Waare zum 
Spec.⸗Arzt f. Hauteu.Harnld. ff. Hühnerhof u. Taubenſchlag Wiederverkauf, billigit, in Bofte | Borm ars 
Geflügelkalk jendungen per Nachnahme, auch Mushibel. Breislifte g. 10_$ 


== Waschechte glatte u. gemusterte Tussors 


Fortwährend Neuheiten für die Sommer - Saison. 


man ihn am Frühstüeks- 


7106 


Lungenkrankheiten 
(chron.Katarrhe u. Lungenschwindsucht) 
durch das vorzüglich wirkende 


„Glandulen* 


Hergestellt aus Bronchialdrüsen, 
(Gesetzl. geschützt. D. R.-P. 95193.) 


R 0,25. Gr. Driisensubstanz, 
e 


berichte gratis sendet, (VIII 48.) 


in der Nengarter-Apotheke 


(3380 


(5803 ; 


ag | Koftenpreije. 


Zur Mai-Bowle 
Sandia oust, oda Lego bor DE, Mofelwein 


. Schrammke, 
Hausthor Nr. 2. (5233 


Baßeräher Ga: 1 a D 6 chp app er 


2 sę h 
indertage, für den billigen Preis Carbolineum und BI. Varnis 9 
von A150. —, ein vorzügl tas au iu fa unn ae tentis fen 
liefern. Verſandt direct an Sinden, empfiehlt zu bi 4 


Preiſen 13 
Gabrifat. 2 Jahre Garantie. | Rud. Evers, Hifehmartt I. 


Flundern. 


Foulards . . 
Pongees. . „ 1— „ „ 
Shanghais . . . „2— „ „ 
Japons . . . . 


LU 2.2 ” ” 
Twills . . . fy ase sg 0 


33 2,25 LL) 53 


t 
Prima- » „ t 
franco unter Nachnahme durch ganz Deutschland, ký 
Cari Hesse, Fretter, Westfalen. 
RAKS NE Poj at BY „O ae hy BAW I ak Ę 


* 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗, Opal⸗,Türkis⸗ Granat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut versilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſ üke, Schaalen, Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 
empf.. großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchäfte. (8746 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold⸗ und "ok Otani, 


(Nur echte Waare,] Zum r 


nicht 70oder 60,9, p. Pfd., jondern e 10 AA 1 


nur 50 9 p. Pfund. 3 Centner 
Werderfäfe habe ich von einem 
Ri 50.5 zum "p Sistas ni Gras ; 
$ „in Brod. v. 12-15 Pfd. 45,9, Da ren 

Echt. Putzigerbier p. Ltr. 10 J 81 Aa Bs fabs k S 
zum Koch. u. Trink. A. Damm 12, | "Malu.boncert-Blasaccordeon 
Aetien⸗Brauerei⸗Ausſch. (5816 womit Jedermann ſof ohne Vork. 
| geiftliche,meltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
die ſich jetzt während d. Ausverk. ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
a maſſenhaft anhäufen, verkaufe ich Louis kuchscheerer, Klingenthal 
zu fabelhaft billigen Breifen. 1. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
Dieſelben eignen ſich noch zu aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
ganzen Anzügen und Paletots Viele belobig. Anerkennungen. 
für Erwachſene und Knaben, zu | . nn 
| 8 


Beinkleidern und Weſten, zu er vorwärts kommen TRE 
Damenkragen 2c. 2c. lieb hat, lese Dr.Bock’s Buch „Kl. 


Hermann Korzeniewski, | Familie. Pr. 30 Pt. in Brêm. oins. - 
Tuchlager⸗Ausverkauf G. Klötzsch, Verl. 1. in Papis. 
Hundegasse Mo. 112. 
Auf Wunſch empfehle ich tüchtige 
Schneidermeiſter, welche die 
Verarbeitung der b. mir gekauft. 
Stoffe unterßewähr für guten 
Sitz zu mäßigen Preiſen übern. 
Von jetzt ab auch an Sonn⸗ 
und Feiertagen geöffnet. (5880 Au 


| Tuchreste, 


yp i 
KU u. Zubehörtheile 
ese die besten unddabej | 
oe die allerbilligsten sind. 

er Wiederverkäufer gesucht. ` 
go > + ay j 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
gust Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grósstes 0 
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Kinderwaren 
in großer Auswahl 
empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe Nr. 57/58. 
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qE Netzer Spargel [20 Mx. 
vers. 10 Pfd. Poſtkorb geg. Nachn. 
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1 Pfund vorzüglich gebr. 
4 Kaffee empfiehlt 
8 1904) V. Busse, 
7 Häkergaſſe Nr. 56. 


1 Empfehle dem geehrten Pub⸗ 
licum mein gut ſortirtes (1622 


Śduywaaten | miasta, 
Luger anima ehe 
A tu fnsserst billigen Preisen. | Evangel, Gesangbücher 


|| NB. Beſtellungen nach Maß in großer Auswahl zu recht 

j 7 e eie a billigen Preiſen empfiehlt (5106 
und vom beſten Material an⸗ 

gefertigt. Reparaturen werden Wilhelm Herrmann, 

jofort beſorgt. Zurückgeſetzte Lauggaſſe 49, am Rathhauſe. 


H d unter dem 
Sachen zu und u 50 neue (5187 


Danziger Poſtkarten 
in feinſten Buntdruck, Chromo, 
11 Zoppot, 7 Neufahrwaſſer, 
4 Oliva, 2 Langfuhr, 1 Hela, 
größte Auswahl, empfiehlt 
Der wein, Buchhandlung, 
30 Paradiesgaſſe 30. 


1. Damm 16, 


G. Müller. 
Graue Haare 


1 u. Barthasre) erhalten eine 
STAŃ echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirt unschKdlichesOri- 
ginal-Präparat „Orinin“. (Gesetzl, 
we . Preis 8 Mk. Funke & Co., 


famerie hygiénique, Berlin, Se 


Prinzessinnenstrasse 8. 


Türk. 
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Bedarts - Artikel] GUCK, Vilnunienns, 
g. Gejundheitspflege. | Preißelb. Marmelade empfiehlt 


Cari Weiland, (8753 billiaſt Bernh. Kurowski, 
Baumgartſchegaſſe 29. (5639 
Buch „Ueber die Che T7 (5882 


krälliger Privat-Mittagstisch | Wo 3, Kinderſegen 


vorm. Gust. Graf, Leipzig. 


68101 zu haben Baumgartſcheg. 44, prt, Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
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i f > 9 ma Ziehung 25. Mat, beſtehen aus 10 complet beſpannten Gquipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 
N À Die CUERE gier i Bedi W ak Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Laoje. Looſe a 1 %, 11 Looſe 10 My %oośporto und 
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f 0 ‘ne © & 4 A ER 2 bi a 2 
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Kutsch, R. Knabe, J. F. horenz; in Zoppot bet 


„(rs Bate l Cotsen mit Dampihetieb Ost- L Wesipreusens, | ane! | 
Kuufgewerbliche Wechfütte für Innendecovation, : 


empfehlen 


| in neuen schönen Sortimenten 
Frühjahrs⸗ und 
[Sommer ⸗Stoffe 


| Zweig-Comtoir: 
| 


Elbing, Danzig, 
„Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) | Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon. 416) 
empfehlen jich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


h j in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von Ei 
errschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern N 
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eventl. einschl. der Schloſſer⸗ Glaſer⸗ Malers, Tapezierarbeiten. l | een ne | : in Wolle : 
Laden: und Comtoit-Cinvidinugen, Möbel und complete Augſtattungen. — | O eien nenen maisibaren Geweben. 
Aeberna ämmtlicher Santil bei | creme | {offen | * f 
| SPREERRBNE DNET Dantıphleraskeiten in Mihia | Fertige Costumes] 
Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden, in |. für Promenade und Reiſe. p 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. weissgestickten | 5 
Sager fertiger Zimmerthüren, Thüchekleidungen, Stab- und Parguethöden, Rollialonfies ete. MHulls. Speeialität: | 


orbeſprechungen und Koſtenauſchläge koſteulos. == (747 | 
TTC 0 


fbi n PANNA 


f können die von mir empfohlenen Schneidermeister b : 14 
A Seide und Wolle, 


A Brautkleider: | Blousen, Morgenrócke, 
Stoffe Matinees, 

= Corſets, Anterrücke, 
| Umhänge (Capes) | 


i in grosser Auswahl 
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noch viele Kleidungsstücke liefern. 


| . : Sin € | Aut befte kante 


zu ee 


und nur guten Qualitäten. 
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J 
zu denselben kaufen Sie jetzt zu fabelhaft billigen 


| J f Preisen im i biligen Preiſen. | 
— Tuehlager-Ausverkauf | | 
IN A TM „Hermann Korzeniewski, | 63 Langgaſſe 63. osf 
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Ausverkauf mit Conserven, 3 B. I. Spargel 0,40 
Kaffee, gebrannt, ſehr gut, p. Pfd. 1 % 
NB. Bei Einkauf des zweiten Pfundes 1 Kindertaſſe gratis. 
Cacao per Pfd. 1,20 , ſoweit der Vorrath reicht. 
Uſambara, feinſter Kaffee, ſonſt 2 mM, jetzt 1,70 mM per Pfund. 
Medieiniſcher Apfelwein vom Faß, p. Ltr. 40 9. x ; 


ń Lichte p. Pack, 25 . f; é 
Holland. haflee-Laverel Portachaiseng. 2. | 
Sn OR | 
Brodbänkengaſſe 113 
$ wegen Aufgabe des CAB a 
kauf- 


38 von fämmtlichen Colonial- u. Belicatesswaaren, BS 
5 Rum, Cognac und ff. Liqueure 


Hundegassse 112. 


(5843 


Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich hierſelbſt 


Breitgasse 56, Ecke Zwirngasse, 


ein Geſchüft in gedarfs - Artikeln 
für Klempuerei, Waſſerleitung u. Canalifation 


eröffnet habe. i y 
Ich bite um gütige Unterſtützung meines Unternehmens und werde beſtrebt 
fein, bis kde zugehenden Aufträge auf das Sorgfältigfte auszuführen. (5588 


Hochachtungsvoll 


und Borden 
viel Geld ersparen will 


der verlange die 
neuesten Muster 
des 


Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses | 


| Gustav Schleising, Bronberg seses | 


u ganz beſonders billigen Preiſen. Lieferant Fürstl. Häuser. Gegründet 186 E ® 
Die At er Ladeneinrichtung ſowie 1 7 Ge⸗ J Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an $ a 228 i Homeyer. 


1 äftsutenſilien ſtehen ebenfalls billig zum Verkauf. | aussergewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit 
Ol ſchäf i f {alles andere und werden auf Verlangen überallhin franc 


Carl Pettan, g 5250 


X Brodbänkengaſſe 11. (5780 kę, |i Naturelitapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
AB EN RER, | Goldiapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


k Bei Musterbestellungen wird um Angabe i 
Bay" der gewünschten Preislage ersucht. zu 
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5 Feuer-Versicherungs-Bank m.. | 


gaddeni5” Actien - Capital 6000000 Mk. München 


— 


Die Bank versichert zu ee und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explosionsschäden, sowie 9 0 et Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren. Mobilien, Mase men, abrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 
Getreideschober (Diemen, Feimen). 


ng” Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. "TYB 


Die Generai-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (626 


"Allerbilligste 
Bezugsquelle 


N) für Bilder, Hausſegen, Crucitize, Heiligenti fi 
4 very en, ` guren, Roſenkränze, 
Leuchter, Lichte, Weihkeſſel, Geſang⸗ und Gebeibücher, ieee 
briefe, Gratulationskarten zu allen Gelegenheiten 
empfiehlt 
Caesar Krueger, 
Danzig, Altstädtischer Graben No. 17. 


NB. Einrahmungs⸗Wertſtätte für Bild re SER 
w in allen Sorten Leiſten u en 05 1 965460 A 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner. 


Schuhwaaren 


üali naterial i :jorten 
aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorte 
5 bevorzugt durch Haltbarkeit und gutenSitz 
in den neueſtenfſagons und allenGrößen für Herr en, 
Damen und Kinder empfehle zu mäßen Preiſen. 
Fußbekleidungen nach Maaß, 
auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt 


nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


M. J. Kreft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 65618 
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> isenblech, em Waaren. ; 
[Waschbecken, Wassereimer, Wannen, Suppenterrinen, Kaffee- 
und Wasserkannen, Kaffeetassen, Trinkbecher, Durchschläge, 
|Milchtópfe, Seifnäpfe, Petroleumkannen etc., Kochgeschirre in 
N allen gangbaren Fagons und Grössen, | h 
keine Ausschusswaare, nur in guter Qualität, 


| Goldene Damenuhren von17,— 
| Silberne Damenuhren „ 10,— 1 
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17 u. Pince=nez i. Nickel 2— i. Stahl 1, N 
Brillen if + 1 Uhr reinigen 1,—, eine Feder 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. (21799) SA u. Colliers in Gold, Silber u. Doublé äußerſt billig. 
Locomotiven, Lowries aller Art, J a 
Geleife, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben. = 


m 
Bad Polzin.| i 
EE? aus © a S garantirt reinen, 
F 15 Honig, feinſten Speiſe⸗ 
5 Das comfortableſte der Badehotels in Polzin iſt geöffnet. Honig, veri. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 
o Alle Bäder im Haufe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 6,50 «4 franco. Nichteonveni 
neuen bewährten Oekonomen. rendes nehme zurück. Stein- 


Reparaturyreiſe: 1— cinwias 10 9, Zeiger 10 3, | 


Kapfel 15 4, unter dreijähriger Garantie. (5009 
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A x A = Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft k Bienenzüchter in 
neu und gebraucht, auf- und mieths weise Beer 8588 SWARUZ Anmeldungen an den ha eſellſcha amp, 5 
Logsomotiv- Transportwagen wird verliehen. eee 8e und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (3530 ' Cloppenburg (Oldenburg). (3087 
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